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Inlaund. 


Arbeit und Kapital. 
Verſchiede ne neue Ausſtände drohen! 
Des Moines, Ja., 26. März. Wenn 

ſich nicht noch eiwas Unvorhergeſehenes 
ereignet, wird am 31. März um Mit— 
ternacht jeder Grubenarbeiter an den 
Streit gehen! 

Die Verhandlungen zwifchen denBer: 
tretern beider Parteien haben zu feiner 
Einigung geführt; darauf jehlugen die 
Vertreter der Arbeiter ein Schiedsge— 
richt vor, mas jedoch die Grubenbefiter 
tundmweg ablehnten. 

Rocefter, R. Y., 26. März. Jmmer 
mehr ſieht es darnach aus, als ob e8 zu 
einem allgemeinen Streik der Brauerei- 
Arbeiter dahier fommen merde. Die 
Brauerei = Befiber mollen den, ihnen 
bon den DOrt3 = Gemerfjchaften unter- 
breiteten Kontrakt nicht unterzeichnen, 
hauptſächlich, weil ſie ſich nicht ver— 
pflichten wollen, keinen Angeſtellten zu 
entlaſſen ohne die Zuſtimmung oder 
Gutheißung ſeitens der Brauerei-Ar— 
beiter. 

New Orleans, 26. März. Es wird 
angekündigt, daß die Frage eines 
Streiks der Straßenbahn-Angeſtell— 
ten heute Abend zur Entſcheidung 
kommen werde. 

Indeß bemühen ſich parteiloſe Bür— 
ger eifrig, die Betriebsſperre wenig— 
ſtens bis nach Charfreitag und Oſtern 
zu verhindern. 

Es verlautet, die Straßenbahn-Ge— 
ſellſchaften brächten viele Leute aus an— 
deren Städten herbei; doch kann dieſes 
Gerücht bis jetzt nicht beſtätigt werden. 

37. KNongre: 


Wafhingten, D. K., 26. März. Das | 
Geſellſchaft.“ 


Abgeordnetenhaus ſchritt zur Bera— 


thung der Armee-Verwilligungsvorla-⸗ 


ge, und Hull begründete dieſelbe Na— 
mens des Militär-Ausſchuſſes. Die 
Vorlage verlangt 890, 880,934, oder 
811,025, 005 weniger, als im Vorjahre. 

Der Haus-Ausſchuß für auswärtige 
Angelegenheiten beorderte einen günſti— 
gen Bericht über die Chineſen-Aus— 
ſperrungs-Vorlage. Die Einberichtung 
wird morgen erfolgen. 

Im Senat wurde die Oleomargarin— 


Vorlage weiter berathen, und Money 


von Miſſiſſippi hielt eine ſcharfe Rede 
gegen ſie. 

Waſhington, D. K., 26. März. Das 
Abgeordnetenhaus nahm ohne Debatte 
die, vom Ausſchuß für Inſular-An— 
gelegenheiten einberichtete Reſolution 
an, welche den Präſidenten um Aus— 
kunft über das berichtete Geſuch des 
Generalleutnants Miles angeht, nach 
den Philippinen-Inſeln geſandt zu 
werden, um einen eigenen Plan zur Be— 
ruhigung der Inſeln auszuführen. 

Das Haus ſetzte im Geſammt-Aus— 
ſchuß die Debatte über den Armee— 
Etat fort. 

Im Senat 


N 


— 


hielt Hansbrouah von 


| 


I 


MReiden 


I 
I 





| tiger Körper hatte in der legten 


Erhalten nod mehr Löhnung. 

Cleveland, 26. März. 12,000 Sol- 
daten von Ohio, die während des jpa= 
niſch-amerikaniſchen Krieges Mitglie— 
der der Staats-National-Garde gewe— 
ſen ſind, werden etwa noch $60,000 
bis 880,000 im Ganzen erhalten. Dies 
iſt eine Ueberraſchung für die Leute, 
welche keine Ahnung hatten, daß dies 
noch kommen würde. Oberſt W. O. 
Tolford iſt Schuld daran, daß die 
Leute noch zu dieſem Gelde kommen. 
Er entdeckte ein Geſetz, welches den 
Staat verpflichtet, der National-Garde 
82 pro Tag zu zahlen yon der Zeit 
der Aushebung an bis zur Einmuſte— 
rung in die Armee. 


Ausland. 


Ceciſ Rhodes lodl! 

er „ungefrönte König von Sü 
afrıfa“ u. ſ. w. 

Kapſtadt, 26. März. Cecil Rhodes, 
der Millionär und frühere Premier— 
miniſter der Kapkolonie, welcher von 
den Boeren als der Haupt-Verurſacher 
des jetzigen ſüdafrikaniſchen Krieges 
bezeichnet wird, iſt nach längerem Lei— 
den heute geſtorben! 

(Cecil Rhodes wurde 1853 in 
Biſhop Stortford, England, als Sohn 
eines Geiſtlichen geboren. Er wanderte 
ſchon jung nach dem Kapland aus und 
erwarb ſich als Direktor verſchiedener 
Diamant-Minen ein großes Vermö— 
gen. Später ſtudirte er auf der Univer— 
ſität Oxford und kehrte dann 
nach der Kapkolonie zurück, wo er 
in's Parlament gewählt wurde. 
1890 wurde er dort Premierminiſter. 
Auch trat er in das Direktorium der 


a 
n 


1895 fette er den, von 
Dr. Samefon geleiteten Raubzug in 
den Transbaal in's Werk; hinterher 
leugnete er jeden Antheil daran, mußte 
aber 1896 al& Bremierminijter abban= 
fen.) 

Kapfiodt, 26. März. Der Tod von 
Cecil Rhodes trat um 3 Minuten bor 
6 Uhr heute Abend ein, und er war ein 
ruhiger. 

Sein Weußeres Hatte ich bedeutend 
berändert. Gein, ehemald® jo „fein 
gemeißeltes“ Gefiht war ganz aufge- 
dunfen, und fein, fehon an fich gemal- 
Zeit 
dermaßen an Umfang gewonnen, daß 
das Gehen fehr fchmwer fiel. Dazu ka— 
men arge Herzbejchwerden und andere 
Bein«he bis zum Iekten Au: 
genbfick jedoch hielt er die Faden der 
rieſigen ſüdafrikaniſchen Intereſſen, 
welche von ihm kontrollirt wurden, mit 


zäher Beharrlichkeit in den Händen, als 


| Er war in ber 


leben! 
reizbarer 


hätte er noch Jahrzehnte 
letzten Zeit 


zu 


und diktatoriſcher geworden und geſell— 


ſchaftlich verſauert. 


Dr. Jameſon je— 


doch, der vielgenannte Raubzügler von 
| 1895, blieb fein beftändiger Gefährte. 


Nord-Dakote eine Rede zuaunften der | 
| der Sterbende meiftens im Schlaf be- 


Dleomargarin = Vorlage. 


Konfurren; für Santos » Tumont. | | “ion eimn 
ſchwerer, und die Lebenskraft ging 


St. Joſeph, Mo. 26. März. H. W. 
Weldon, ein Clerk im Bureau des Au 
diteurs der Burlington-Bahn, 
der Ingenieur William Caldwell haben 
ein Lufiſchiff erfunden, das ſie 
durchaus praktiſch halten und zu der 


ſowie 


e⸗ 
für 


Während des Nachmittags hatte ſich 
funden, aber das Athmen wurde immer 


ſtufenweiſe auf die Neige. 
Herrn Whites Nüdtritt. 
Berlin, 26. März. Ob der hieſige 
amerikaniſche Botſchafter Herr Andrew 


| D. White, auf feinem Poften bleiben 


Weltaugftelung nah St. Louis brin- | 


gen wollen, 
Luftſchiff-Wettfahrt zu 
Das Schiff beſteht aus einem Ballon 


um ſich mit ihm an der 
betheiligen. bensja 
ſtimmt. 


der 7500 Kubikfuß Waſſerſtoffgas faßt eutſch 
werden, nachdem Herr White mit den 
Seinen von der Riviera hierher zurück— 


und eine Tragkraft von 55,000 Pfund 
hat. Er trägt eine aus leichten Stoff 


angefertigte Gondel, in welcher ſich d'e 


Steuermaſchine befindet. 
der behaupten, 


Die Erfins | 


mit ihrem Luftichift | 


eine Gejchwindigfeit von 90 Meilen in | 


ver Stunde erreichen zu fünnen. 
Aliatiiher Ausiat;. 
Nem PHorf, 26. März. 


der Armen-Kolonie auf Bladwells Is— 
land der Ausſätzige John Fleming mit- 
ien unter den Pflealingen der Stadt, 
ohne daß die Sanitätzbehörde au nur 
bie geringften Anftrengungen gemacht 
hätte, ven Unglüdlichen zu tfoliren, um 
die anderen Perjonen vor Anftefung zu 
bewahren. 
Diefe Krankheit, für welche es fein 
Heilmittel gibt und melche bisher aller 
ärztlichen Künste gejpottet, vwerfchlim- 
merte fich bei ihrem Opfer, und vor 
Kurzem war das Ausfehen Fleminaz 
ein folches, daß man ihn vor den Augen 
der anderen Bervohner der Infel zu ver- 
bergen müffen glaubte. Auch jet ge- 
Shah nichts feitend der Sanitätsbehör- 
de, und der Mann liegt in einer Heinen 
Holzhütte, feinem Tode entgegenfehend! 
7 Opfer eines Erdrutſches! 
Gleveland, 26. März. An der Miin 
Str.-Anlage der Cleveland Gas Light 
& Cote Eo. rutichte, wahricheinlich ın- 
folge des Ihaumetters, eine gewaltige 
Mafle Erdreich von oben herab und be- 
grub 9 Arbeiter. 7 derjelben wurden 
entweder fchon alö Zeichen hervorge; : 
gen ober ‚arben furz darnad). 
Streit endlich beigelegt. 
York, Ba., 26. März. Der Gieher- 
Ausftand, welcher im legten Mai hier 
begann, ift in allen Gteßereien, biz auf 
eine, für beendet erflärt worden. Den 
Streilern wurden die geforderten Löhne 
————— doch weigerten ſich die 

rbeitgeber, die Organiſation der Ar— 
beiter anzuerkennen. 

Wird ziemlich bedentlic. 
Manila, 26. März. Es wurden 
ſtern hier 40 neue Epplera-Ertran- 

| dungsfälle und 30 Todesfälle gemeldet, 


Seit zmei | 
Jahren oder noch länger befindet fich in | on 2 efange 
| und fchließlich gegen ein Lofegeld frei- 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
-| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
I 
| 
| 
| 
| 
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| 
| 
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oder, wie es kürzlich hieß, im November 
zurüdftreten wird, wenn er das 70: Les 
bensjahr erreicht hat, ift noch unbe- 
Wie man aus bejter Duelle 
erfährt, wird die Frage erft entjchieden 


gekehrt ift. Sein Gefundheitszuftand 
ijt nicht fonderlich zufriedenftellend, 
und der eventuelle Entfehluß mag jehr 
twefentlich hierbor abhängen. 
Frl. Stone nad London. 

Salonifi, Türkei, 26. März. Die 
amerifanifche Mifftonärin Frl. Stone, 
welche von Banditen gefangen gehalten 


aelaffen worden mar, ift nach London 
abaereift. Von dort wird fie nad 
Amerifa fahren, von wo fie fchon eine 
Menge Dfferten behufs Haltens bon 
Vorträgen und Schreibens von Xtti- 
fein erhalten hat. 

Prinz Adalbert fommit nicht. 

Berlin, 26. März. Die, von New 
York aus verbreitete Meldung, daß 
Prinz Adalbert, der dritte Sohn be3 
Kaifers, an Bord de Schulſchiffs 
„Sharlotte” demnächlt eine Amerita- 
fahrt unternehmen mürde, mirb im 
Reichs - Marinenmt für gänzlich unbe- 
gründet erflärt. 

21u8 dem Kunſtre ich. 

Berlin, 26. März. Im Leifing- 
Iheater gaftirt Zulius Strobl, welcher 
durch jeine mehrjährige Thätigfeit als 
jugendficher - Liebhaber am Irving 
Place-Iheater in Nein York in gutem 
Andenten fteht, gegenwärtig mit gro- 
Bem Erfolg. 

Fürſt MNend; a. 2. todtfrant. 

Gera, 26. März. Yürft Heinrich 
XXI Reuß ältere Linie ift al3 todt- 
franfer Dann aus Dbermai® nad 
Greiz zurüdgefehrt. Die Kur in Tirol 
hat augenscheinlich nichts mehr gefruch- 
tet, und die Tage des Fyürften, der am 
28. März erit 56 Jahre alt wird, find 
gezählt. 

Des Dänenfönigs Geburtstag. 

London, 26. März. Königin Uler- 
andra ift nad) Kopenhagen abgefahren, 
Um ber feier des Geburtstages ihres 
Vaters, des Königs Chriftian IX. von 
Dänemark, beizumohnen, der am :8, 
April 1818 das Licht der Welt er- 
blidie, 


| 


Chicago, Mittwoch, Den 26. März 1902.—5 Uhr:Ausgabe. 


ieder ein Keifeftreien! | 


| wahren. 
Diesmal auf General Deiarey.— 


Natürlic; enttam er, obwohl die 


Briten Gefangene madhten. — |. 
a7) mu on :,. | feüheser 
Wie ftehr’s mit dom „Waffen: | 


ſtillſtand“? 


London, 26. März. 
ſendet dem britiſchen Kriegsamt, 
Grund der ihm zugegangenen, 
dungen von Unterbefehlshabern, einen 


Lord Kitchener 


und ſeine militäriſche Reputation zu 
Auldeutſche Senſationsrede. 
Berlin, 26. März. In Brandenburg 


| 
| 


a. 9. hat Generalleutnant vd. Liebert, | 


Kommandeur der 
truppe in Deutſch-Oſtafrika und jebt- 


ger Kommandeur der 6. Diviſion, vor 
mehreren Vereinen eine Anſprache ia 
alldeutſchem Sinne vom Stapel gelaſ— 


auf | 
Mel: | 


Bericht über eine gemeinjame Hebjaad | 


berfchiedener britifcher Heere auf 
Boerengeneral Delarey, der erit fürz- 


britifches Heer erfocht. 


den | 


fen, die wegen ihres aggrejfiven Jn- 
halts ziemlihes Aufjehen gemadı hat, 


Schutz⸗ 


Flammenwüthen. 
Die Anlage der Dwight Paper Co. um 
$25,000 beſchädigt. — F. Principalo 
dreht mit Lebensgefahr 
das Gas ab. 


Telephon-Amtes im Manhattan-Ge— 
bäude entdeckten heute zu früher Mor— 
genſtunde ein Feuer, welches im vierten 
Siock der Anlage der „Dwight Paper 
mwurde Nelſon in der Polizeiſtation an 
der Chicago Abe. wegen unordentlichen 


obſchon man ſich an die Uebertreibun- 


gen von jener Seite allgemach gewöhnt 
haben ſollte. Der ſtreitbare General— 


SDETE eral : tern 5° | leutnant verftieg fth u. U. zu der Xeu: 
lich einen fo glänzenden Sieg über ein 


Auch diejes | 


Keffeltreiben blieb erfolglos. Delarey | 


entichlüpfte dem Kordon, in melchem 
Kitchener ihn einfließen laffen wollte, 


Abſchluß 


obwohl die Briten ihren Angaben zus | 


folge im Ganzen 135 Mann gefangen 
nahmen, au 3 fünfzehnpfündige Ge- 
Ihüte und 2 Bomponz, fomwie Wagen 
und Vieh u. f. m. erbeuteten. 

Kitcheners Depefche aus Pretoria ijt 
bom Dienftag Mittag datirt und 
lautet: 


„Mit Einbruh der Abenddämmes | 
rung am 23. März wurde die vereinte | 


Bewegung gegen Delarey von Kolon- 


Kommando- Furth, am Baalflub, auf 


und bewegten fich die ganze Nacht, jo= | 
wie in der Morgendämmerung des 24. | 


März rafch vorwärts. Sie befetfen 
Stellungen an der Linie entlang von 
der Kommando-Furtb bis nach der 
Lichtenburg = Blocdhaus - Linie. Rajch 
zogen fich diefe Truppen ojtwärts, in 


fortlaufender Linie, mit der Abficht, ı un Dottor— 
Titels zu achtzehn Monaten Gefängniß 
Noch ſieben an-⸗ 


den Feind gegen die Blockhäuſer hin 
zu treiben oder einen Kampf zu er— 
zwingen. 

Kekewichs Kolonne erbeutete nach 
dem Beginn der Aktion 3 Fünfzehn— 
pfünder, zwei Pompons, 100 Maul— 
eſel, nebſt Karren und Wagen, und 
machte 9 Gefangene. General W. Kit— 
cheners Kolonne machte 89 Gefangene 
und erbeutete 45 Karren und Wagen 
nebjt 1000 Stüd Hornvieh. Nach) al- 
len eingelaufenen Berichten wurden im 
Ganzen 135 ©efangene gemadt. Die 


Truppen legten in 24 Stunden 80 | Zeremonien entgüllt worden. 


Meilen zurüd.“ 


| folte. „Wir 


Berung, die Cinigung Deutifchlands 
würde ein richtiger Jugendftreich fein, 
welcher feiner Stoftfpieligfeit halber 
befler unterblieben wäre, wenn fie der 
und nicht 
punfi einer deutichen Weltpolitik fein 
iind ein auflleigende? 


| Bolt,“ rief der Redner enthuſiaſtiſch 





| 
| 
| 


| 
| 


aus, „ein Herrenpolf, und herr- 
chen wollen wir in der Weit.” 
Wohnhaus in Den Fluß gerutſcht. 
Danzig, 26. März. In Marien: 
burg, NRegierungsbezirt Danzig, 


der Auzgang?- | 


Company,“ einem fiebenftödigen Ge- 
bäude, Nr. 61—63 Plymouth Place, 
aufgebrochen war. Sie alarmirten un- 
verzüglich die Feuerwehr, und verhin- 
derten dadurch einen 
Brand. Das Feuer wurde gelöſcht, 
nachdem es einen Geſammtſchaden von 
825,000 verurſacht hatte. 

F. Principalo, ein Angeſtellter der 


— für — 


— 
| Unzeigen. 


Opfer des Polizeitnüppels? 
has. Uelfon jtirbt an Derlegungen, die ein 
Polizift ihm beiaebradht baben foll. 

Wurde Chas. Nelfond? Tod durd) 


inen Boliziften verurfaht? — Diele | 
ı den heute bon einer 


| Frage Juchen angeblich Poliziften der 


Die Telepkoniftinnen des Harrion , Revierwade an der Chicago Ave. zu 


Nicht ſcuidig 


Edward F. und Wm. Koeller werden vor 
der Anklage des Mordes freigeiproden. 
Edward F. und Wm. Ktoeller mur- 

Sury in Richter 


1 
a)“ 


| Dunnes Abtheilung des Kriminclge- 


löfen. Nelfon felöft und feine Angehö- | tits v r ige 
| des Erjteren Frau, Effie, ermordet ;u 
haben. Beide lächelten jeelenvergnüg:, * 3 


rigen haben jolche Beichuldigung er: 
boben. 


Am Donnerstag Morgen um 8 Uhr 


Benehmens eingefperrt, um 11 Uhr, 


zwei Stunden fpäter, aber freigelaffen, 


verheerenden .| 


ba er ruhig geworden war. Wls er die 


| Station verließ, bemerkte Kapitän Re- 
| vere eine Fleifchwunde über dem rechten 
; Yuge des Mannes, hielt diefelbe aber ! 


| für 


„People's Gas Light and Cofe Eo.”, | 
wurde durch fallende Glasjcherben am | 
; Ropfe verlegt, während er da8 Gas ab- | 
| den Seitenmwea und wurde auf Veran- 


drehte, um einer Erplofion borzubeu- 
gen. 


ı palo arbeitete, befindet jich im vorderen 
| Theile des dritten Stod3, und Princi- 


palo wurde während feiner Arbeit bei- 


; nahe von den Flammen verfengt. Db- 
gleich er aus mehreren Wunden blutete, | 
verblieb er auf jeinem Bojten, bis er | 


iſt 


das Wohnhaus, in welchem der lei= | 


ſchermeiſter Ehrhardt eine Gaſtwirth- bantie er durch Blutverluſt erſchöpft 


und vom Rauche beinahe überwältigt, 


ſchaft betrieb, plößlich in den Fluß No⸗ 
Nelſon vor dem Haufe Nr. 262 Ogden 


nenBerittener unternommen, ohne Ge⸗ gat 
Thüße oder Hindernilje irgendmelder |: 


Urt. Diefe Kolonnen brachen von der | 


geruticht. Innerhalb meniger 
Minuten war das ganze Gebäude, mel- 
ches am Flußabbang lag, von der Erd— 
Oberfläche verfchwunden. 


dem Borfall feine Menjchenleben ver= | 


Ioren gegangen Jind. 


‚ benachbarten Apotheke aefk-"* 


&3 ift beis | 
nahe ein Wunder zu nennen, daß bei | 


Doktor-Titel führt in’S Gefängniß | 


Münden, 26. März. 


Hier ift der | 


amerifanifche Zahnarzt Zehge tmegen | 
unberechtigter Führung des Doftor= | 


berurtheilt worden. 


dere amerifantiche Zahnärzte werden | 


aus gleichem Anlaß prozeliitt. Einer 
derjelben fagte aus, er habe den Dof- 
tor-Grad von derfelben Univerfität er- 
halten, welche auch den Prinzen Hein- 


tih von Preußen jüngit zum Doftor | 
* Preußen jüngft 3 : feifelten Elementes Herr zu werden und | 


ernannt habe. 
Moltke⸗Dentmal in Düren. 


Regierungsbezirk Aachen, iſt das 
Moltke-Denkmal unter entſprechenden 


Denkmal iſt beinahe 24 Fuß hoch, die 


Dieſe Nachricht läßt ſich kaum mit 


den jüngſten Meldungen über die. Ver— 
handlungen zwiſchen Boerenführern 
und Kitchener in Pretoria — angeb— 


ſammenreimen! 


liche Friedens-Verhandlungen — zu— 


Es hieß bekanntlich, 


zwiſchen Kitchener und den Boerenfüh— | 


rern jet ein Waffenſtillſtand 
vereinbart worden; melcher gelten folle, 


bi3 der jtellvertretende Iranspaal- | 


Präfident Schalfburger und feine Ge- 
fahrten innerhalb der Kampflinien der 
Boeren zurüdgefehrt feien — was bis 
jeßt nicht erfolgt ift. 
Bericht befanden ih Schalfburger und 
die übrigen Boerenführer erft auf der 
Neife zu ihren Mitfämpfern 
Dranje-Staat, um fich mit ihnen 
berathen. Die Boerenführer 
Ihon Ende voriger Woche nach Pre- 
toria zu Kitchener gereiit; die Zeit de3 
obigen „Keffeltreibens“ aber fallt auf 
den Sonntag und Montag. Sonad) 
erjcheinen die ganzen bisherigen Anga- 
bend über die befagten Verhandlungen 
immer mwindiger! 

Vancouver, B. K., 26. März. Die 
fanadifche Dominialregierung hat ſich 
erboten, ein viertes Ixuppen - Kontin 
gent nad Südafrika zu fchiden, um 
dem britifchen Reich Hilfe zu leifter. 
Man glaubt, daß diejeg Kontingent dag 
größte fein werde, das bisher auf ei: 
mal abgejandt wurde; wenn die bri- 
tifchen Reich2-Behörden damit einver- 
ftanden find, wird Kanada 2000 Mani: 
mit der größtmöglichtten Eile abfender. 


Münfter, Weitfalen, 26. März. 
meitelten Kreifen hat 
große Entrüftung mwachgerufen, daß 


zu 


britifche Werber mieder den Verſuch | 


machen, in mweltfälifchen Städten durch 


Anbietung größerer Geldjummen junge | 
Leute zu verlaffen, in das füdafrita= | 


Nach dem lebten | 


im | 


Statue des Feldmarfhalls felbit etwa 
11 Fuß. Der große Schlachtendenfer 
ijt dargejtellt in feiner Yeldmarichallg- 
Uniform ohne Mantel, das Hgupt: mit 
dem „Heim Sdedt Ste Augen 
jinnend in Die- Zyerne gerichtet. 
Dampfernahridien. 

Einscefonimen. 

Weiternland, ton Philadelohia nad 


Und nic 


Turenstolon 
Yırerpool 

Neapel: Geitic von New Port. (Auf der Nüdtehr 
von der Mirttelmeer-NRundfabrt.) 


Zofalberigt. 


In der Shwebe. 


Der Gaſometer, an dem Princi- 


unbedeutend. Nelſon ging die 
Chicago Abe. in weſtlicher Richtung 
entlang bis zur Orleans Straße. Dort 
fiel er, wie von Krämpfen befallen, auf 


laſſung von Augenzeugen von der Po— 


lizei nach dem County-Hoſpital über— 


führt. 
hatte er ſich erholt. 


Bei ſeiner Ankunft dortſelbſt 
Blut ſickerte aus 


einer Wunde an ſeinem Kopfe, er ver— 


ſich ſeiner Aufgabe erledigt hatte; dann 


auf die Straße. Er wurde nach einer 
feine Wunden verbunden, wurden. 
Die „Zelephonmädden“ vernapmen 


melche aus 
den Tyenftern des vierten Gtod3 ber 
Unlage Tchlugen. Sie alarmirten un= 


berzüglich die Feuerwehr, melche dem | * 2 
gr Er | wart mehrerer Krantenmwärter erzählt 
Rufe mit befannter Pünktlichkeit Folge | Hatte, ein Mofigift habe ihm burd) 


leijtete.. AS die Feuerwehr auf der 


Branditätte eintraf, 


 Bapier-Niederlagen in Brand zu feßen 


| brobten. 


ug | Krantenwagens nad) dem Hofpital zu= 


Nach einftündiger jchmerer | 


bat fih aber deren Unterfuhung und 
man geftattete ibm, das Krantenhaus 
zu verlaffen. 

Ungefähr eine Stunde Tpäter fiel 


Ave. bewußtlos hin und wurde mittelft 


ı rüdgebracht, wo troß feines Proteſtes 


| ! . % ı die Wunde unterfucht murde. 
egen d b lojton, und alß | ; 
————— ag —* eilten, ent= | ftellte es fid} Heraus, daß er außer einer 


deckten ſie die Flammen, 


Dabei 


Wunde über dem rechten Auge einen 


Schädelbruch erlitten hatte. Am Frei— 
tag Morgen ftarb er, nachdem er dem 
| Arzt Dr. €. ®. Wenftrand in Gegen 


itand der vierte | 


Stod der Anlage in hellen Flammen, | Ben E x 
welche die benachbarten Drudereien und | Verftorbenen, 152 Sedgwid Str., aus 


Schläge jene Verlegungen beigebracht. 
Heute fand von der Wohnung des 


' die Beftattung ftatt. Seine arme Frau 
| und drei Kinder betrauern in ihm den 


ı Arbeit gelang e& der Feuerwehr unter | 
ı Zeitung ihres Chef3 Mufham des ent= | 


| ben Brand auf drei Stodiwerfe der Anz | 


‚Köln, 26. März. In Düren, preuß. | pr au Deijränten, 


Der am Gebäude 
verurfachte Schaden wird auf 85000 


| 


Oatten, Vater und Ernährer. 

Heute Mittag follie in der Morgue 
ein Inqueft tiattfinden, doch verſchob 
Hilfs-Leichenbefchauerr Kohn Hpler, 
nachdem Dr. Wenftrand feine Aussagen 
gemacht hatte, die meiteren Verband: 


| gefchäßt, der Inhalt wurde um uns | lungen bis zum 28. März, wegen Man- 
gefähr $20,000 beichädigt. Nördlich | gels an Beweismaterial und erſuchte die 
bon dem ausgebrannten Gebäude be- Volizei um eingehende Unterſuchung. 


Das 


findet ſich die Anlage der „Faithorn 


Die Angehörigen Nelſons waren nicht 


Printing Co.“, und füdlich davon die anweſend. Sie wurden von ſeinen 


der „Weſtern Newspaper Union“. In 


dieſen Anlagen waren zur Zeit des 


| 
| 


Die Gejchiworenen in Richter Balls | { 
| Morgen furz nad fieben Uhr in dem 
| vierftöcigen Gebäude Nr. 1837—1839 


Abtheilung des Kriminalgerichts, vor 


| denen der Prozeß gegen den des Mor- 


waren | 


dez angeflagten Dr. Robert E. Gray 
bon Garden City, Ka2., verhandelt 
wurde, zogen fich heute Nachmittag zur 
Berathung zurüd. 
walt Nerocomer beendete jein Blaidoyer 
um 12 Uhr. &3 trat dann eine ein- 
ftündige Baufe ein. Als der Gericht3- 
hof wieder zujammentrat, ließ der 


| Richter den Gejchworenen durd den 


nifche Heer Großbritanniens einzutre- | Hagtı 
ı überführt, bisher aber noch fein Mann, 


ten. Wenn die Werber nicht fehr be- 


hutfam zu Werke gingen, würde ihnen | 


von ber empörten Bevölkerung übel | 


mitgejpielt werden. 


Rahmals die Shladt von Spion 
Kop! 


Zondon, 26. März. E83 ijt wieder 
eine Korrefpondenz zmwijchen Balfour 
und dem General Buller veröffentlicht 
worden. Balfour vertritt den Stand- 
puntt, daß Buller ten Oberbefehl 
führte, alß der Angriff auf den Spion- 
fop gemacht wurde, während der Ge- 
neral dies beftreitet. Balfour fügt hin- 
zu, daß es feinen Grund gebe, warum 
nicht alle auf die Spionfop-Angelegen- 
beiten bezüglichen Depejchen veröffent- 
licht werben jollten. Auf diefes ent- 
gegnete der General, daß er hoffe, daf 
diefe Depejchen „ohne vorherige Mant> 
pulation“ veröffentlicht würden. 

Sept erwibert Balfour auf diefeAnt- 
wort; er protejtirt gegen die vom Ge- 
neral borgebradhte Berbächtigung und 
erklärt, die einzige Manipulation, die 
je vorgenommen murde, fei die geive- 
fen, al& YBuller3 Kritif des Generals 
Marren nicht veröffentlicht murbde, 
während bie Auslaffung gemwiffer Stel- 
len auß Lord Roberts’ Depeichen ein- 
zog ben med gehabt habe, feine — 
Bullers — Empfindlichteit zu ſchonen, 


Gerichtsichreiber John Summings die | J— 
Inſtruktionen verleſen, worauf ſich die 


Hilfa-Staatsane | 


| State Str. 


Anehruchs der Flammen Hunderte ron 
Perſonen beſchäftigt, die ausnahmslos 
auf die Straße flüchteten. 


Chef Muſham, der eine Exploſion 


befürchtete, erſuchte die Gasgeſellſchaft, 
das Gas abſlellen zu laſſen. Dieſer 


Aufgabe kam Principalo nach. Muſham 


erklärte, die Entſtehungsurſake des 
Brandes nicht angeben zu können, doch 
wird vermuthet, daß das Feuer infolge 
einer Kreuzung elektriſcher Drähte ent— 
ſtand. 

Auf räthſelhafte Weiſe entſtand heute 


ein Feuer, welches ge— 


löſcht wurde, nachdem es 55000 Scha— 


den verurſacht hatte. In dem erſten 


Stock des Hauſes befindet 





| 
| 


| 


| 


fich die | 
ı Möbelhandlung von X. Goldenberg; | 


| die drei oberen Stodiwerfe werben alg | 


Lagerräume benugt. Die Ungeftellten 


| hatten eben den Laden betreten, ala 


| Raub aus 


zwölf Männer zur Berathung zurüd- | 
‘zogen. Hilfs-Stoatsanmwalt Newcomer | 
! hatte feine Andeutung Darüber ge= 
; macht, welchen Wahrfpruch er für ges | 


recht halte. Anwalt U. W. Marfton 
batte die Jury erfucht, den Angeflagten 
freizufprechen, da ein Erfenntniß auf 


ı Todtfchlag, das fchmerfte, melches je 
In 
die Nachricht 


Ya 
als 


mals von einer Jury in Cook County 
in einem ähnlichen Falle abgegeben 
wurde, den profeſſionellen Ruin des 
Angeklagten herbeiführen würde. 

Die Anklage gibt zu, daß es ſehr 
zweifelhaft iſt, ob der Angeklagte über— 
führt werden wird. Es wurden zwar 
ſchon mehrere Frauen des dem Ange— 
klagten zur Laſt gelegten Verbrechens 


Im Kampfauf Leben und Tod. 


Aus einer benachbarten Gaſſe her— 
austretend, bemerkte Bolizift O’NRegan 
heute früh 4 Uhr, wie drei Kerle die 
Vorderthür der Eagle Grocery an der 
Late Straße und Hoyne Ünenue zu er: 
brechen verfuchten, aber auch diefe hat- 
ten den Beamten bemerkt und begrüß- 


| ten ifn mit Revolverfchüffen, auf mel- 


He O'Regan in gleicher Weife antwor- 


| tete, Zwei Mal lud er feinen Revolver 


wieder, fchließlich gaben die Einbrecher 
Ferſengeld und verſchwanden unter 
den Frachtwaggons der Chicago & 


Northweſtern-Bahn. Der Beamte ſah 


einen derſelben taumeln und glaubte, 
daß er gut getroffen habe. Ihm ſelbſt 
pfiffen die Kugeln zwar um die Ohren, 
doch blieb er unberletzt. 

— — — — 

Nachdem ſich heute in Richter Balls 
Gerichishofe die Geſchworenen zurück— 
gezogen hatten, um über dasSchickſal des 
Dr. Gray zu berathen, gelangte ber 
Fall des Lewis ©. Thoombs, welcher 
de3 Mordes angeklagt ift, zum Auf- 
ruf. Das Gejuc des Angeklagten um 
einen weiteren Aufſchub wurde von bem 
Hilfs-Staatsanwalt Barnes befämpft. 
Die Argumente waren noch nicht be 
endet, ala die Zeitufg zur Breffe ging. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


| 


dem vierten Stodiwert 
mwelbe Mühe batte, zum 
Brandberde vorzudringen, da auf der 
Hintertreppe eine Anzahl Möbel ftan- 
den. Diele wurden indeR fortgeräumt, 
ehe die Flammen fi den unteren 
Stodmwerfen mitgetheilt hatten. 
Teuer entitand, nach Angabe der Treuer- 
mehr, in der Mitte des vierten Stod3, 
two fich in Ercelfior verpadte Möbel be- 
fanden. 


Zwei angeblihe Mörder verhaftet. 


Verlegungen nicht benachrichtigt, bis fie 
Nachferfhungen nah ihm anitellten. 


' Als Nelfon verhaftet wurde, erfuchte er 


um Benachrichtigung feiner Frau, doch 


| hielt man dies, da er bald darauf frei- 


gelaffen murpde, für überflüffie. Als 
er dann in’3 Hojpital fam, Ipradh ein 
Mann in der Revierwache an der Oft 
Chicago Ave. vor und erflärte, er fei 
ein Bruder bon Chas. Nelfon und wür— 
de deffen Gattin in Kenniniß jeßen. 
Heute ermittelte die Polizei, daß ver 
Bejucher dabei an einen ziveiten Chas. 
Nelfon dachte, der am gleichen Tage im 
County-Hofpital Aufnahme fand. 

Buftan Neljon, 674 Wells Str., ein 
Bruder, und Chas. Miflelhorn, 615 
Nord Clark Straße, ein Schwager des 
Verftorbenen, erklärten heute, fie wir: 
den alle Anftrengungen machen, um der 
Urfadhe von Nelfon’3 Tod auf den 
Grund zu kommen. 

Buftan Nelfon jagte: „Ich bin über: 
zeugt, daß mein Bruder infolge eines 
Sclages dur einen Poliziften ftarb. 


t | Undrem Carlfon, 131 Dit Chicago 
drang. E83 wurde Jofort die Feuerwehr | 


| 


Daß ! 


Une., Tab Charles, ehe er fiel und als er 
fiel. Er fagte, am Kopfe habe Charles 
auch Quetfchmwunden gehabt. Charles 
bat Carlfon mitgeteilt, ein Polizift 
babe ihn mit einem Snüppel ge- 
ſchlagen.“ 

Kapitän Revers ſagt, daß er alle 
Anſtrengungen mache, Licht in das 
Dunkel zu bringen, obwohl er über— 
zeugt ſei, daß Nelſon infolge ſeines 
Sturzes die tödtlichen Verletzungen er— 
litten habe. Er tadelt die Verwalter 
des County-Hoſpitals, weil ſie die 


Sonntag Abend wurde der Nr. 1504 Verletzung nicht gründlich unterfuchten, 


Cullen Avenue, Joliet, Ill. wohnende 
Michael Hruden durch Läuten der 
Glocke an die Thür ſeines Hauſes ge— 
lockt gleich darauf fielen zwei Revol— 
verſchüſſe und ſterbend ſank Hruden zu 
Boden. Ehe er ein Wort äußern konn— 
te, war er todt. Es ſtellte ſich heraus, 
daß vor Jahresfriſt Stephen Poluck 
von ſeiner Frau verlaſſen worden war 


und dieſe mit Hruden zuſammenlebte. 


Polucks Verſuche, die Frau zur Heim— 
kehr zu bewegen, erwieſen ſich als ver— 
gebens. Nach der Mordthat verſchwan— 
den Poluck und ſein Schwager Peter 
Sden. In einem, in Boluds Wohnung 
aufgefundenen Briefe in ruffifcher 


| Sprade war nun feine neue Woh— 


nung Nr. 4825 Hermitage Ape., Chi- 
cago, angegeben, und dort wurden heu- 
te Bolud und Zden, allerdings erft nad, 
heftigem Widerftande, verhaftet. Spä- 
ter fol Polud einem Polizeibeamten 
aus Koltet geitanden haben, er jei der 
Mörder. - 

* Wim. Roy, 17 Yahre alt, 5207 
Dearborn Str, wurde heute Mittag, 
an Leuctaas erftidt, in feinem Yim- 
mer gefunden. Eine Uinterfudhung er: 
gab, daß er Selbftmord begangen. 
Vermuthlih Hat ihn Kränklichkeit zu 
dem Schritte getrieben. 


— Malitiös. — Dichter: Das viele 
Dichten hat mich fo nervös gemacht, 
daß ih im vorigen Jahre eine Heilan- 
ftalt Habe auffudhen müflen. — Na, 
und find Sie denn nun vonIhrer Dich⸗ 


nn 


| 


ehe fie Nelfon gehen ließen. Auch hät- 
ten fie, wie er meint, die Polizei benach- 
richtigen follen. 


* Der in Detroit, Mich., verhaftete 
Mm. Chisholm ift, wie fich fpäter 
berauäftellte, nicht derfelbe, melcher 
nach einem Streite am Sonntag John 


i €. Batterfon in deffen Wohnung, 198 


Green Straße, auf den Tod verwun— 
bete. 

* Names Delaney, ein Auffeher im 
ftädtifchen. Arbeitshauſe, wird ſich vor 
der Zivildienſt-Kommiſſion gegen An— 
klagen zu vertheidigen haben, welche ein 
Mohr Namens Samuel U. Lincoln ge: 
gen ihn erhebt und die auf Mikbrauh 
der Amtzgewalt zu brutalen, 
nichts gerechtfertigten Züchtigungen 
von Inſaſſen der genaͤnnter Strafan— 
ſtalt lauten. 

* Charles A. Dupee, ſeit 40 Jahren 
ein geachtetes Mitglied der Chicago 
Bar-Affociation, zu deren Gründern er 
gehörte, erlag heute in feiner Wohnuna, 
Nr. 486 Dearborn Abe., einem chroni- 
jhen Herzleiden, melches ihn feit meh- 
teren Monaten verhindert hatte, feinen 
Berufepflichten nachzugehen. Der 
Verftorbene, melder am 22. Mai 1831 
in Weit Brooffield, Maff., geboren 
wurde, war Chef der Anmwaltsfirma 
Dupee, Judah, Wilard & Wolf, die 
im Gebäude Nr. 185 Dearborn Straß: 
etablirt if. Er binterläßt feine Witt- 
ie, feine ziveite Frau, geborene Beilie 
B. Nafh von Mac-D-Chent, Ohio, die 
er im Jahre 1883 Heirathete. Urrange- 
ments für das Leichenbegängniß find 
noch nicht getroffen, 


| 


i 


’ 


durd, | 


Theile heute Abend, 


Koeller zeigten. 


richts von der Anklage freigeſprochen, 


als der Wahrſpruch verleſen war, und 
Edward wurde von vielen Freunden 
und Nachbarn beglückwünſcht. Im 
Vorzimmer wurden Willie und Aalie 
Koeller, Edwards Kinder, von Nad;: 
barn geherzt und gefüßt, und idee 
glüdftrahlenden Gefihter und ihr lan: 


tes Lachen legien beredte Kunde von ih: % 


rer Freude ab. 
Während des ganzen Prozeſſes wa⸗ 
ren Nachbarn der Familie Koeller n 


Schaaren im Gerichtsſaal anweſend, 


die klar ihre Theilnahme für Edward 
William ſchien indeß 
nicht viele Freunde zu beſitzen. Man 
glaubt, daß die Jury auch ſtark zuGun— 
ten Edwards durch das Benehmen fe:- 
ner Schwiegermutter, Frau Mary Les 
mont, beeinflußt wurde, die ihm oft im 
Serichtsfanie die Hand fchüttelte, und 
ihm auf dem Zeugenjtande das Zeuanif 
auzftellte, fiet3 ein quter Gatte undBus 
ter gewejen zu fein. Unter Thränen 
Jagte fie aus, daß ihre Tochter feit fait 
jun? Jahren dem Irunfe ergeben geme- 
fen fei, und daß ihr Gatte immer nad- 
Fohtig war. Sie fehilderte, wie er ſich 
bemüht hatte, fie zu befleri, und mie *r 
die Kinder gepflegt hatte, wenn er de3 
Abends müde und abaefpannt vom 
Dienfte Heimfehrte, und fie hungrig und 
berwahrloft, die Mutter aber betrunten, 
vorfand. 


Da dem Edward au die Nacbarn 
und feine Vorgefegien ein quite Leu— 
mundszeuaniß augliellten, jo war der 
Wahrfpruc für die Staatsanmwaltjchaf: 
kaum eine Veberrafchung. 

Die Jury zog fih nach Schluß der 
geitrigen Nachmittagsverhandlung zur 
Berathung zurüd. Nach einer halben 
Stunde hatte fie fih auf den Wahr- 
Ipruch geeinigt, den fie verfiegelt abagab, 

Als die Gefchworenen heute ihre 
Pläte eingenommen hatten, fragtefih- 
ter Dunne: 

„Haben Sie fich 
[pruch geeinigt?“ 

„Jsamwohl!” lautete die Antwort. 

„Hühren Sie die Ungellagten vor!“ 
befahl dann der Richter. Das geichab. 

Die Angeklagten murben nicht zu 
ihren Siben akleitet. Sie flanden m 
Öange; Edward, ein fräfiiger Mann, 
war bleidh, fein fleiner, weißbärtiger 
Bruder zucte mit feiner Wimper, als 
der Wahrfpruch verlefen wurde. Eb: 
ward, deflen Geftcht fich geröthet hatie, 
verbeugte ſich anſcheinend unwillkürlich 
vor dem Clerk, dem Richter und ſeinem 
Anwalt, W. S. Elliott. Dann machten 
die im Gerichtsſaal verſammelten Zu— 
ſchauer Miene, vorwärts zu drängen, 
um die Arreſtanten zu beglückwünſchen, 
und die Gebrüder Koeller wurden ab— 
geführi. 

Frau Koeller wurde am Morgen des 
28. Oktober in ihrer Wohnung, Nr. 
136 Racine Avenue, entſeelt vorgefun— 
den. Dr. Springer, der Koronersarz:, 
ermittelte, daß die Leiche eine Anzayl 
Hautabfohürfungen aufwies, und gab, 
nahdem er die Leiche geöffnet hattz, 
on, daß der Frau mehrere Rippen ge- 


auf einen Wahr: 


brochen waren und daß die Leber zer= > 


tiffen war. Er verficherte, daß feiner 
Unficht nach dieBerlegungen nicht durch 
einen Unfall verurfacht fein föünnten. 
Der Wittmwer und fein Bruder murden 
bon einer Koronerzjurh den Großge- 
fchmorenen überwiejen und von lehterer 
in Anflagezuftand verfegt. Die Brü- 
der gaben an, daß die Verjtorbene am 
Abend vor ihrem Tode finnlos betrun- 
fen mar, und dab fie die Leiche der 
Frau am folgenden Morgen auf 
dem Fußboden liegend borgefunden 
hätten. Die VBertheidigung verfodht die 
Theorie, daß die Frau in der Trunfen- 
beit aefollen wäre und Verlegungen er= 
fitt, denen fie erlag. . 


Keine Nrjadhe zu Befürdhiungen. 


2 


J 


% 


A 
3 


Präſident Harris vom Säulrath” 3 


fieht fich veranlaßt, bie öffentliche Er- 
Härung abzugeben, daß bie Erzieh- 
ungsbehörde nicht beabfichtige, verhei= 
rathete Lehrerinnen aus ihren Stellun- 
gen zu entfernen, nur weil fie verheita- 
thet find. ES fei in diefer Hinficht nach 
wie bor nur die Beitimmung in Kraft, 
daß von der Bekleidung von Zehrftellen 
nur folche Lehrerinnen ausgelrhloffen 
fein follen, welche Kinder im Alter von 
meniger al3 zwei $ahren haben. Im 
Uebrigen [hübt auch die verheiratheten 
Lehrerinnen der vom Schulrath am 5. 
März angenommene Beichluß, daß 
alle Lehrer und Lehrerinnen, bie ſich 
im Befit der erforderlichen Zeugniffe 
befinden, in ihren Stellungen. belajfen 


Bo 


“ 


| 


werden jollen, jofern fie feinen befon- 


deren Grund zur Entlaffung geben. 


— — 
DaB Wetten 


Das Wetter-Bureau kündigt für die mädhften DE 
Stunden: die folgende Witterung an: 

Chicago und Umgegend: Begeuihauer umdb möglis 
erweiie Gewitter beute Racdınittag und Wbenn; 
morgen wahrigeinlih flares Wetter; wärmer heute 
Abend; ftarfe Süpiminde. 

Illinois: Regenihauer und möglicgerigeife Geinits 
ter beut: Nachmittag und Übend; ı 
iceinlih Mares Wetter: tmärmer im noebößl 


Theile; Marke Siübwinde. 

Indiana: NRegenicauer und möglicherieiie 
ter heute Abend und morgen; wärmer heute 
torte Südwinde. ; 


wit⸗ 
nd; 


morgen mahrs ı 
fälter morgen im. jübl — 


J 
— 


Rieder: und Tber:Mibigan: Regen und inärme “ 


beute Ahend und morgen; ftarfe Eübiwinne, J 


In er fih der Temperaturiand ur Eu 


getern bis deute Mittag folgendermaßen; 
6 ilbe 5 Grad: Rachts 12 
6 Up 40 d»; Mittags 12 Up ¶ 


F 


Ubr 4l Gran: Morgens 7 
da, Se 
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MIIONAN 


Milwau- 
kee Ave. 
und 
Divifion 
Sfr. 


Zwei Läden. 


Knaben Anzüge 


für 


Oſtern 


in reichhaltiger Auswahl von Facons, 
einſchließlich die neueſten und ſchönſten 
Novitäten, zu Preiſen, die eine große 
Erſparniß an jedem Artikel bedeuten. 


Kniehoſen für Knaben, Sonntags-Anzüge mit Weſte, in den hoch— 


feinen blauen und ſchwarzen Clays, Serges und 
nichtappretirten Worſteds, Gr. 8 bis 16, 


86.00 


Oſter⸗Verlauf zu 


Kniehoſen 


⸗-Anzüge für Knaben, mit Wefte,, 
fancy Cheviot3 und Gafjimeres, Zorreft gemacht und 
bollfommen pajfend, Alter 3 bis 16, 

DftersVerkauf zu 


in geſchmackvollen, 


54.50 


Norfolk, Bloufe und Veftee Anzüge für Knaben. — Eine hochfeine 


Auswahl der neueften und Original:Moden, Gr. 
bis 10, wundervolle Werthe, 


82.50 


Oſter⸗Verkauf zu 
Knaben-Hüte, Kappen, Schuhe, Hemden, 
Halstrachten u. ſ. w. in eudloſer Auswahl 
und zu äußerſt niedrigen Preiſen. 


JAung⸗-Nin. 
Woman von FH. W. Robinſon. 


(1. Fortfegung.) 
I. Rapitel. 

Kitty Bude oder, wie fie mit threm 
Xrtiftennamen hieß, Kitty Sonetta — 
„eine der reizenden geſchmeidigen 
Schweſtern Sonetta,“ ſagten die An— 
ſchlagezettel und Zeitungs-Anzeigen 
der Tingeltangel — fühlte ſich von der 
Begrüßung keineswegs verletzt. Sie 
war an Herrn Samuel Pickerſons Aus— 


drucdsweiſe gewöhnt, ſie kannte und 
verſtand ihren Stiefvater gründlich, 


und hatte ihm, ſeit ſie den Ohrfeigen 
und Prügeln entwachſen war, auch 
immer tapferen Widerpart gehalten. 
Ein paar Mal hatie ſie ihn, wie jetzt 
die Mutter, „in's Loch“ geliefert, und 


vor zwei Jahren hatte ſie das väterliche 


Dach endgiltig verlaſſen, mit Zuſtim— 
mung der Mutter und gegen den Wil— 
len des Vaters ihre Stiefſchweſter mit 
ſich nehmend. 


Sam Pickerſon hatte damals keinen 


Verſuch gemacht, ſein einziges Kind mit 
Hilfe der Obrigkeit zurückzufordern, 
denn es ſchwante ihm einigermaßen, 
was für einen Beſcheid die Behörde 
geben würde, auch wußte er nicht, ob 
Frau Pickerſon auf ſeine Seite treten 
würde, und ſchließlich wußte er den 
Vortheil zu ſchätzen, den dieſe Entfüh— 
rung für ihn hatte. Einen Mund we— 
niger füttern zu müſſen, hatte ja ſein 
Tröſtliches. Trotzdem trug er der 
Kitty diefen Streich nad; er hatte fie 
nie geliebt, und fie war immer ein 
Pfahl in feinem Fleifch gemefen. 

„Samohl fted’ ich meine Naje wieder 
in Deine Schmierfinfenhöhle. 
Piderfon,“ verjegte die Stieftochter, 
„und Du fannft Dich jegen und hören, 
mas ich zu Jagen babe.“ 

„Dein Geihimpf chen!’ ih Dir,” 


- entgeanete Biderfon brummig, aber er= 


aeben. „Wenn Du was zu fagen halt, 
fo laß hören, wenn Du aud) fein Recht 
haft dazu.“ 

„Do, ich Hab’ ein Recht.“ 

„Rein, Du halt feing.“ 


. Racdh diefer Wahrung feines Stanbd- | 
braune | 
Sammtfappe mit Obrenklappen vom | 


punktes riß Pickerſon die 
Kopf, ſchleuderte ſie in einen Winkel 
gerade auf den Rücken der großen ge— 


ligerten Kaze, die unangefochten wei— 


ter ſchlief, verſenkte ſeine Hände in die 


J 


eben, 


Hofentafchen und faßte ftatt der rebe- 
bereiten jungen Dame jein Weib in’s 


uge. 
Frau Biderfon mich feinem Bid mit 
einer gewiffen Scheu aus, denn das 


erfte Wieberfehen mit einem Gatten, | 
ber daB Vergnügen, fie die Treppe hin | 


‚unterzumerfen, mit drei Monaten Haft 
gebüßt hat, ift für die rau immerhin 
etwas peinlih; man ifi wirklich nicht 
fiher, welche Befühle ihn bei einer jol- 
Ken Heimfehr beivegen. 

Mare Piderfon betrunfen beim— 
gelommen, jo hätte er fich vermuthlich 
auf ber Stelle der Gefahr einer zivei- 
ten Berhaftung und einer härteren 
Strafe ausgefegt, denn Vorfiht war 
nicht feine Sadıe, und daß Kitty Yubde 
beute gefommen, um ber Mutter beizu- 
zeugte von ungewöhnlichen 
Muth. Sie wußte, was fie wollte, und 
irotz Frau Piderfons feigem DVerfuch, 
fie ihren Vorfägen untreu zu machen, 
war fie feft entjchlofien, diefe auszu- 


‚führen. 

Dieſe Entſchloſſenheit ſprach ſo deut⸗ 
lich aus Kitths Zügen, daß Sam 
Biderfon vorzog, ihren Anblick zu mei⸗ 


den. Sie erinnerte ihn ohnedies immer 


an ein Bild des erften Napoleon, da3 


“er irgendwo gefehen Hatte, und heute 


= Iam ihr 


Kinn noch dierediger bor, ala 


— Br und bie funfelnden Augen blid- 


— 
— 


J 


J 


Siimmung, ihr kräftig entgegenzutre⸗ 


n ſtetiger und kühner als je. Obwohl 


ser diefe Schwäche niemals zugeſtanden 
= Hätte, fühlte er fich doch in ihrem Bann, 


und er wußte zum voraus, dafı fie ihren 
Millen durchfeben werde, um mas «3 


ſich auch) handeln mochte. 


Er war auchheute gar nicht in ber 


Er ‚ten, ihm mar entfeblich flau zu Muthe. 


Alles, was er thun konnte, war, brum: 
ig zu fein, und mit feinem furz ge- 
en Haar bazufigen wie ein Büf- 

eine ungeheure Kraft abficht- 
berhält, denn er burfte beileibe 
bon feinem Ruhm einbüßen. In 


“ 


- Biertelftunde mußte .er ja den’ 


Ipanen im „Spanifchen PBatrioten* 
matifch barftellen, wie er Mutter 
Tochter als zürnen der Reus im be- 
gier Wuth in's Bocshorn gejagt 
und wie er dann als guter Kerl, 
trotz einiger kleiner Schwächen 


Sam ! 


eben jei, vem Weib verziehen und ie 
wieder an die braune Sammtjade ge— 
Ichloffen habe. a, er hatte viel zu er= 
zählen im „Spanifchen Patriotert,“ mo= 
bin er mehrere Spießgefellen aus ber 
Grove Straße auf den fpäteren Abend 
geladen hatte. 

&3 fehlte gegenwärtig an Arbeit und 
an Geld, und fo mar diefe Einladung 
boppelt freudig angenommen morben, 
auch ftanden diefe Gäfte längft drau= 
Ben auf dem Fußfteig, um den Augen 
blie ja nicht zu verpaffen, wo Pickerſon 
heraustreten mwiürbe. Sie verfpracen 
fich auch viel von dem Gefchrei und den 
Schimpfiworten, die zum Tenfter her- 
ausdringen würden, ja man hoffte auf 
i eingefchlagene Scheiben und fliegende 
Yeuerzangen, e3 blieb jedoch verhält: 
nigmäßig jtil in Nr. 45. 

„Kuf den Busch zu fchlagen, tft bei 
Dir nicht der Mühe mwerth, Piderfan,“ 
hatte Kitty ihren Vortrag in veräcdht- 
lihem Ione eingeleitet, „und e3 wird 
Dir nur angenehm fein, fo fchnell als 
ur zu erfahren, weshalb ich hier 

in.” 





„Stimmt,“ fagte Piderfon, und 
fegte, mit dem zurüdgebogenen Dau=- 
men auf die Gattin meijend, Hinzu: 


Mi und id, mir mären jedenfallg 


ohne 
| Aben 

„Wohl möglich,” gab Kitty zu, „und 

wenn ich wüßte, daß e& von Dauer fein 
fönnte, mär’ ich geblieben, wo ich mar. 
Daß Du nüchtern heimfämft, fonnt’ ich 
nicht wiſſen.“ 

„Hätteft Dir’3 denten fünnen.“ 

„sh hätte auf das Gegentheil ges 

wettet.“ 

„Wetten iſt bei uns nicht Mode, und 
von ſo etwas iſt zwiſchen uns nicht die 
| Rebe.“ 

„Wovon denn?“ 

| „Der Teufel fol mich holen, wenn 
ich's weiß.“ 

| „Sam," mifcte fi) Stau Piderfon 

| 


Die befjer ausgefommen heute 
pn # 


kläglich in's Geſpräch, „wir wollen uns 
bei dieſem wichtigen Anlaß keine loſen 


Reden geben — ich kann's nicht aus- 


halten.“ 
„Du häliſt nicht viel aus, Alte,“ be— 
merkte Pickerſon beinahe zärtlich. 

Wahrſcheinlich dachte er daran, wie 
leicht es ihm geworden war, ſie die 
Treppe hinunter zu werfen — er hatte 
ſie nur „mit dem Finger geſtreift,“ 
| menigjtens feiner Ausjage bor Gericht 
| nad. Er hatte fich überhaupt bes gan- 
| zen Vorgangs und des Streites, ber 
| ihn verurfacht hatte, nicht erinnert, und 
| erft von der Zeugenbant her aus dem 
| Mund feiner Frau davon erfahren, 
| beren allegeit dünne und zitterige 
| Stimme hinter Heftpflafter und einem 
ı großen meißen Verband faft unhörbar 
gepiepft hatte. 

„Sieh, Piderfon, je weniger mir 
Zmei mit einander reben, befto beffer 
für uns Beide,“ erflärte Kitty, „drum 
mill ich Dir gleich fagen, mas Io3 ift — 
ich nehme die Mutter mit fort!“ 

„Wa2.... mas thuft Du?“ fragte 
Piderfon, dem biefe unverblümte Mit- 
tbeilung denn doch ein wenig den Athem 
benahm. 

„Hier im Haufe und bei Dir kann 
fie nicht bleiben, das ift Mar wie Spül- 
mafler,“ erläuterte Kitty den Fall. 
„Ber einem Trunfenbold wie Du ift 
fie ihres Lebens nicht ficher, und drum 
nehm?’ ich fie zu mir und behalte fie — 
beißt da3, fo lang ich eben kann.“ 

„Bann?“ 

„Heute... .. um drei Viertel auf neun 
Uhr wird ein Gefährt bier fein für fie 
und mich.“ 

„Do, ein Gefährt.... foldhe wie 
Du geben’3 nobel,“ warf Herr Pider- 
fon höhnifch hin, feßte dann aber ernit- 
haft Hinzu: „Was aus mir werben foll, 
darum fcheert fi wohl Keine von Euch 
Beiden?!” 

„Mit Dir Tann fein anftändiger 
Menich leben, brum gibt fie’s auf, tie 
ih’8 aufgegeben. habe. Das ijt für 
beide Theile am beften.“ 

„Da8 feh’ ich denn doch nicht ein.” 

„Sie hat Ruhe vor Dir, und Du bift 
menigjtens ficher, nicht eines fchönen 
Tages ihretmwegen am Galgen zu bau= 


meln.“ 
Das ſieht Dir 


„Nette Manieren! 
Das kommt ſchon! Für 


ähnlich, aber....“ 
„Halt! 
Dich allein kannſt Du doch ſchließlich 


genug verdienen, und von heute an haſt 


Du für Niemand mehr zu ſorgen, be— 
greifſt Du das nicht?“ 

So ungefähr ſchon.“ 
„Du bift eine Laſt los, die Multer 
eine Plage, da wüßt' ich nicht, wer flen⸗ 
nen ſollte! Ihr habt einander boden⸗ 


deſto be 


Her.“ 


fatt, je früher Ihr aus einander kommt, 


| 
\ 


I 


des Meftfeite-Bureau des 


| Bureau of Charities, 


Me 
er 


„eibendpoft“, Chicago, Mittwod, den 26. Mätt 1902. 


„Aha! Du haft Deinen Mann au 
„bodenfatt“ gehabt, und jet Joll die 
Alte Dein jchönes Beifpiel nachmachen.“ 

„Das ift gelogen,” entgegnete fie 
ra. „Bude hat mich fatt gehabt, 
wenn Du’3 wiffen willft, und brum hat 
er linfaum gemacht nach Amerika. ch 
nehm’s ihm nicht übel, obmohl er ein 
bischen rafch mar. Wenn Zwei nicht 
zufammen taugen — auseinander mit 
ihnen! Findefi Du nicht auch, Pider- 
fon?“ 

„Und glaubft Du denn, das alte 
Knochengerüft werde bei Dir bergnüg- 
ter fein, al3 bei mir?” — Der Daumen 
zielte wieder nach feiner befferen Hälfte. 
— „Wilft Du mir meiß machen, fie 
fönne überhaupt vergnügt fein?“ 

„Sie fann’3 ja einmal probiren. 
Abwechslung thut wohl; geht’3 nicht, 
fo fommt fie halt wieder!“ 

„gu mir aber nicht, das laßt Euch 
gejagt fein!“ rief Picerfon energifch. 

„But, Meiner Meinung nad ift au 
alles Undere beifer — Armenhaus, 
Kirchhof oder Narrenhaus! — Alles 
beifer al3 zu Dir.“ 

Kitty Bude war aufgeftanden, und 
ftand, Die Arme auf dem Rüden ge- 
freuzt, vor dem Stiefpater. Sie war 
groß und gut gewachien, und Piderfon 
hatte das unbeftimmte Gefühl, als ſei 
e3 eigentlich doch brav von ihr, fich der 
Alten fo anzunehmen. Vielleicht Hatte 
fie auch recht, und am Ende war’3 ihm 
au mohler ohne Frau Piderfon. 
Hätte Kitty ihm Zeit gelaffen, er würde 
fogar diefer Anficht Ausprud gegeben 
haben, denn im nüchternen Zuftand 
machte er hie und da die Belanntichaft 
feine Gemiffend, und er war jet drei 
Monate lang Shmahooll nüchtern ge- 
weſen. 

„Jetzt wollen wir noch das Geſchäft— 
liche mit Dir abmachen, ehe wir gehen,“ 
erklärte Kitty raſch. 

„Was für Geſchäftliches?“ 

„Natürlich verdienſt Du ja nicht viel, 
Pickerſon, da Du die meiſte Zeit 
arbeitsunfähig biſt, und da will ich Dir 
fünfzehn Schilling die Woche geben, 
vorausgeſetzt, daß Du die Mutter un— 
geſchoren läßt. Fünfzehn Schilling, 
wenn Du uns aus dem Weg gehſt — 
ſobald Du anfängſt, ihr nachzuſiellen 
und vorzuheulen, keinen Heller. Wenn 
Du die Hände nur ein wenig rühren 
willſt, kannſt Du mit Leichtigkeit genug 
dazu verdienen, um Dein Auskommen 
zu haben, und Niemand ſtört Dich 
mehr in Deinen Gewohnheiten — iſt 
das nicht ſchön?“ 


(Fortfegung folgt.) 


Lokalbericht. 
Angeblich unſchuldig verurtheilt. 


Fred Seguin jr. von Chicago, der zur Zeit 
im Zuchthauſe zu Naſhville ſchmachtet, 
wurde angeblich ein Opfer der 
Parteilichkeit gegen die 
Nordländer. 

Eines Verbrechens überführt, wel— 
ches er den Angaben ſeiner Freunde 
gemäß unmöglich begangen haben 
konnte, und zu zehn Jahren Zuchthaus 
verurtheilt, ſchmachtet zur Zeit Fred 
Seguin jr., von Chicago, ein 24jähri- 
ger junger Mann, in dem Zuchthauſe 
zu Naſhville. Seine Eltern, die hier im 
Hauſe Nr. 371 Süd Robey Straße 
wohnen, und ihn ſeit zwölf Jahren 
nicht geſehen haben, werden nichts un— 
verſucht laſſen, um ſeine Begnadigung 
oder eine Umſtoßung des Urtheils her— 
beizuführen. Seine Freunde behaup— 
ten, daß er ein Opfer der Parteilichkeit 
gegen einen Nordländer wurde. Der 
Richter, vor dem der Prozeß verhan— 
delt wurde, hat angeblich die Ausſagen 
von Zeugen, welche ein Alibi des An— 
geklagten nachweiſen wollten, als auf 
Hörenſagen beruhende Ausſagen zu— 
rückgewieſen. Er iſt nicht mehr im 
Amte. Herr James Minnick, der Agent 
Chicago 
hat nicht nur 


nach Unterſuchung des Falles die be— 


dürftigen Eltern des Verurtheilten 
unterſtützt, ſondern wird ſich auch, im 
Verein mit T. J. Laramie von Chica— 
go, dem Vertheidiger des jungen Man— 


nes, bemühen, den Fall vor das Appel— 
lationsgericht zu bringen, welches im 
Frühjahr in New Orleans tagen wird. 


Sie hoffen indeß, daß der Präſident 


auf Grund einer Bittſchrift den Sträf— 


ling begnadigen wird. Des Letzteren 


Valer, drei Onkel und ſein Großvater 





ſind Veteranen des Bürgerkrieges, und 
jeder „Grand Army Poſt“ in Cook 
Countyh iſt bereit, die Petition zu un— 
terzeichnen. Senator Maſon wird die 
Petition befürworten und unterbreiten. 
Als Seguin 15 Jahre alt war, lief er 
von Hauſe fort und ging zur See. Im 
Herbſt vorigen Jahres beſchloß er, nach 
Hauſe zurückzukehren und ſeine bejahr— 
ten Eltern zu unterſtützen. Als er das 
nördliche Tenneſſee erreicht hatte, 
ſchloß er ſich einem Landſtreicher an. 
Am 18. Oktober 1901 wurde das Poſt— 
amt in Normal, Ala., von Räubern 
geplündert. Zehn Tage ſpäter wurden 
Seguin und ſeine Genoſſen verhaftet. 
Der Poſtmeiſter von Normal bezeichne— 
te Seguin und einen ſeiner Genoſſen 
als die Thäter. Er behauptete angeb— 
lich, ſie daran zu erkennen, daß der 
eine groß, der andere klein war. Beide 
wurden in Huntsville vor dem Tribu— 


nal des Richters Bowman prozeſſirt. 


Seguins Anwalt führte als Zeugen 
einen Dr. Allen und Frau vor, welche 
ausſagten, daß ſie den Angeklagten am 
fraglichen Tage in ihrer hundert Mei— 
len von Normal entfernten Wohnung 
geſpeiſt hätten. Mehrere Neger, die au 
Gunſten Seguins ausſagten, wurden 
ſofort wegen Meineides verhaftet. 


Shut für Männer der DOchtentlihkeit. 
Ein Öftersihifcher Erfinder hat aus einem eigen: 
artig gemwobenen fyabrilat ein Kleidungsftüd berges 
ftellt, von dem behauptet wird, u einem Mefs 
ferftih oder einer Kugel aus ber Pi 
tentäters Wide d leiten wird. 
—— wird Derrſchern und 
fentlichteit wunderbaren gebe 
es noihwendig iſt, örp 
außen zu fhüten, ift es doch unendlich tiger, 
—— vor —* Een innerlih gu — wie 
older au: agenkörung, en oder 
lutarmuth Borken eben mag. Daß beite der Wil: 
Ieniöatt belannte Mittel zur ng und zum 
der undbeit if alte yuperfäffige 
er’s enbitters. gantıie Jahre lang hat 
tränflide Leute hergeftellt, indem e8 alle jolche 
Leiden —— wie frankhaften Kopfſchmrz Mer: 
sihwähe, | ie, zuniast, laflofigs 
es Bergiffung. © if fermer 
zeidhnetet — Belebrungs: und 
Nahe im 


— 


* 


Am Daſein verzweifelt. 


Henry Jillſon erſchießt ſich auf der Vortreppe 
der Erſten Methodiſten-⸗Kirche. 

Freundlos und krank, an Gott und 
den Menſchen verzweifelnd, brachte ſich 
geſtern Abend der 64jährige Hench 
Jillſon auf der Vortreppe der Erſten 
Methodiſten-Kirche, Nr. 106 Waſhing⸗ 
ton Straße, eine tödtliche Schußwunde 
bei. Er wurde ſterbend von dem 
Hausmeiſter John Olſon vorgefunden, 
und ſtarb, ehe die Ambulanz zur Stelle 
war. Seine Leiche wurde nach Rol— 
ſtons Beſtattungsgeſchäft, Nr. 22 
Adams Straße, geſchafft. 

In ſeiner Rodtafche wurden Briefe 
borgefunden, die adreffirt waren arı 
Kohn Rasmuffen, Nr. 106 Oft Wajh- 
ington Straße; Briard $. Hill, Zimmer 
315 im Marquette-Gebäude; D. N. 
Proctor, Nr. 194 Clark Straße; €. W. 
Nemton, von der Firma Sprague, 
Warner & Company, und 3. reberid 
Butler, von der Butler Baper&ompany. 

Silfon wohnte früher im Gebäude 
Nr. 3203 Cottaoe Grove Üoe.; feine 
lebte Mdreffe fonnte nicht ermittelt wer= 
ben. 

Herr Butler erflärte geltern in feiner 
Wohnung in Daf Part, daß er Jillfon 
nur oberflählich fannte.e Der Mana 
fei öfter in feinem Kontor geiwejen, um 
Gasutenfilien zu verfaufen, und habe 
ihm erzählt, daß er vor mehreren Jah— 
ren infolge einer verfehlten Spefula- 
tion $2500 eingebüßt habe. 


Nahlaf zweier Bürgermeilter. 


Ueber die Verwaltung des Naclaff:3 
ziweier Bürgermeijter von Chicagy, 
Garter H. Harrifon und De Witt C. 
Gregier, erfolgte im Probatgerichte ge= 
tern Schlußabrehnung. SHarrifon 
hatte $10,000 für mohlthätige Zmede 
beftimmt, in das Uedrige, $950,000, 
theilen fich feine vier Kinder, der jegige 


Bürgermeifter, William Prefton Harri= | 


fon, Frau Caroline Omäsley und 
Frau Gophonisba Caftman. Der 
Nachlap von Herrn Eregier, $25,000, 
fällt der Wittwe zu. 

Das Teftament des zmeifachen Mil- 
lionär® Sohn B. Sherman und das 
bon Frau Harriet Nones, welche un: 
längft in Palm Bea, Yla., farb, 
wurden beftätigt. Lebtere hinter— 
!äpt $490,000 in liegenden und $3000 
in bemeglichen Werthen. Für da3 
Maurice Porter-Kinder-Hofpital und 
das St. Lufe’3 Hofpital hat die Frau 
je ein Bett geftiftet, daS Uebrige ihren 
brei Kindern vermadht. 


Fünf Bollars die Schaditel. 
Der Preis fpietl Bei ihm Keine Wolle. 


„sh möchte zum Nuten von manchen 
armen Dyspeptifern hier bemerken, daß 
Stuart3 Dyspepfia Tablet3 in jedem 


— IS 


Falle Linderung und Heilung gewäh— 
ren. Fünf Dollars die Schachtel wür- 


ben mich nicht abhalten, fie zu faufen, | 
wenn ich je wieder jo leiden follte, mie | 


ich gelitten habe eine Woche ehe ich fie 
gebrauchte. 

Die eine 50 Cents - Schadtel, die ich 
bon meinem Apothefer faufte, war ge= 
nügend und meine Verdauung ift jegt 
wieder gut. 

Viele meiner Nachbarn haben eben- 
falls diefe Tablets verfucht und fie ge— 
nau mie angegeben befunden, und Herr 
Elm: wünfct, daß ich feinen Namen 
erwähne, die Stuart3 Dyspepfia Ta- 
blet3 zu empfehlen. Gezeichnet 

Y. Ellms und 
Chas. F. Buzzell, Aſſ. Poſtmeiſter. 
South Sudburh, Maſſ. 

Frau Jas. Barton von Toronto, 
Kanada, ſchreibt: Achtzehn Monate litt 
ich, wie ich glaubte, an Blaſen- und 
Nierenleiden, und nahm Medizin ein 
von drei verſchiedenen Aerzten, ohne 
das geringſte Zeichen von Heilung. Ich 
wurde ſchließlich ſo krank, daß ich faſt 
meine Arbeit nicht zu thun vermochte. 

Ich dachte, ich wollte einmal eine 
Schachtel von Stuarts Dyspepſia Ta— 
bleis verſuchen und ſehen, ob die mir 
nicht helfen würden, obgleich ich nie 
dachte, daß ich Dyspepſia hätte, aber 
nachdem ich nur drei oder vier Tablets 
genommen, verſchwanden alle Säuren⸗ 
Beſchwerden, und dann erkannte ich, 
daß ih an Säuren =» Dyspepfta it, 
während die Doktoren mich auf Nieren- 
und Blafenleiden uehandelt hatten und 
einer fogar auf Rheumatismus. * 

Meine Verdauung ift gut, meine 
Hautfarbe Kar, und ich bin im Stande, 
meine Arbeit zu thun, und Niederge- 
fchlagenheit ift mir unbefannt. 

Sch. bin fo dankbar, ein Heilmittel 
gefunden zu haben, jo qut und fo ange- 
nehm zu nehmen, wie Stuart Dy3- 
pepfia Zabletz. ch bin überrafcht von 
ber Veränderung, bie fie bei mir be- 
wirft haben. 

Alle Apotheker verfaufen und em= 
pfehlen Stuarts Dyspeplia Tablet3, 
meil fie nıtr die einfachiten natürlichen 
Derbauungsmittel enthalten und 
Schnelle Verdauung und Affimilirung 
ber Speifen bewirken. 

Aerzte empfehlen fie überall, benn fie 
find fo gut für ein Rind mie für Er- 
wachfene, fie find unjchäkbar für fau- 
ren Magen, nerböje Dyspepfia, Sob- 
brennen, Ga3 im Magen immd Einge- 


pe und iede Art bon —— 


den. 


Ein rothes Haar! 


Frau Benham hat große Wäſche in ihrem 
Scheidungsprozeſſe. 

Die ſchmutzige Wäſche, welche in 
dem Scheidungsprozeſſe von Frau 
Matilda C. Benham gegen ihren Gat- 
ten Raymond S. Benham zur Zeit vor 
Richter Brown und zahlreichem Pub— 
likum gereinigt wird, wurde durch 
Frau Benham auf dem Zeugenſtande 
heute Morgen und geſtern Nachmittag 
noch um einige Stücke bereichert. Frau 
Benham erzählte, daß ſie eine Wittwe 
war und drei Kinder hatte, als ſie am 
17. Januar 1894 Benham ehelichte. 
Sechs Monate ſpäter habe ihr Gatte 
ſie durch einen Fauſtſchlag bewußtlos 
niedergeſtreckt. Das ſei die Einleitung 
geweſen. Bald darauf habe er ein 
Tranſchirmeſſer nach ihr geworfen, weil 
der ſonntägliche Roſtbralen nicht ſei— 
nem Geſchmack entſprach. Dann ſei 
der Gatte in Wuth fortgegangen. Am 
nächſten Morgen habe ſie zufällig eini— 
ge Tropfen Sahne auf ſeinen Rockär— 
mel fallen laſſen, worauf der Gatte 
den Sahnetopf ihr an den Kopf ge— 
worfen habe. Im Frühling 1897 ha— 

| be der Satte fie mit einem Schuh un 
| ter Flüchen auf den Kopf gefchlagen, 
| al3 fie Sei feiner Heimkehr um 1 Uhr 
früh nicht aufftehen wollte, um ihm 
Übendeflen zu kochen. Eigenthümlid 
flingt nun die Angabe der Dame, zu 
all diefen Mithandlungen habe fie ge: 
ſchwiegen, ſich nicht gewehrt. 
1898 wurde dem Ehepaar ein Kird 
geboren. Im Streit über den Beſitz 
des Kindes, auf welchen die Frau in 
ihrer Klage Anſpruch erhebt, ſoll Frau 
Benham ihren Gatten, der das Kleine 
auf dem Arme trug, angegriffen und 
ihm den einen Hemdärmel zerriſſen 
haben. Ihres Gatten Anwalt, Thomps 
fon, legte nun das angeblich zerriffene 
Hemd unter allgemeinem Gelächter vor, 
Benbam beftritt aber den Vor- 
all. 
Sm Oktober 1899 Habe, fuhr bie 
Zeugin fort, Benham das Dienitmäb- 
hen, Zrau Elvina Springer, entlaffen 
wollen, fie, die Klägerin, und ihre 
Tochter Clara hätten aber dagegen 
proteftitt. Der Mann habe bag 
Dienjtmädchen dann aus der Hinter: 
und Frau und Tochter aus der Vorbers 
thür gejagt, der Frau auch nicht geftat= 
ten wollen, den Säugling mitzuneh» 
men oder nur zu nähren. Zmei Poli» 
zilten feien den Frauen dann zu Hilfe 
| gefommen. Mehrere Tage fpäter habe 
Benham feine Frau um VBerzeihung ge: 
beten, ihr ein Haus, einen Mantel aus 
Robbenpelz und Schmudfachen verfpros 
en, fie habe auch eine nach jenem Auf: 
tritt eingereichte Wlimenten-Klage zu= 
rüdgezogen und der Gatte da3 Haus 
Nr. 1805 Magnolia Avenue gelauft, 
wohin die fyamilie übergefiedelt fei. Der 
Belittitel de3 Haufes lautet auf den 
Namen der rau Benham, welche es 
mit ihrer Tochter Clara, ihrem Sohne 
Gerome und dem Kleinen bemohnt. 
Benham felbjt hat ein Zimmer in dem 
Haufe inne und weigert fi, auszuzie- 


ben. 
„Eines WAbend3 im Herbft 1898", ers 
zählt Frau Benham nun, „Fam Herr 
Benham ſpät heim und hing feinen 
Ueberzieher an den Yutjtänder, worauf 
er nach oben ging. Da fand ih am 
Kragen des Leberziehers ein langes ro» 
thes Haar, und in den Tafchen zmet 
Gtraßenbahn-Trangferzettel. Ich zeigte 
Herrn Benhbam da3 Haar und fragte 
nad) deffen Urfprung. Er wurde müs 
thend und warf einen Schuh nach mir.“ 
Yrau Springer beftätigte, daß fie 
Augenzeuge des Haarfundes war. Es 
fei ein hellrothes, langes Haar geme- 
fen — fein Pferdehaar, denn fie fenne 
| den Unterfchied zwiſchen einem Frauen— 
haar und einem Pferdehaar, verſicherte 
ernſt Frau Springer, während alle Zu— 
hörer lachten. Die Dame fügte hinzu, 
Benham habe bei jener Gelegenheit ſei— 
ne Frau geſchlagen. Frau Springer 
erzählte, Benham habe ſie ſelbſt eben— 
falls ins Geſicht geſchlagen. 
Frau Benham erzählt weiter, daß 
ihr Gatte im Mai 1900 "e mit ber 
Fauſt auf den Kopf gefchlagen habe 
und dann Binter ihrer Tochter herge- 
laufen jei; ein anderes Mal babe er 
die Seugin auß dem Badezimmer ber- 
aus=, durch den Korridor in ihr Zim- 
mer gejchleift und gegen einen fchweren 
Stuhl geworfen, ein Meines Meffer ge 
zogen und gedroht, ihr ba& Herz aus 
zuſchneiden. Im September 1900 has 
be der Gatte ihre Bloufe zerrifien. 
Benhams Anwalt fuhte nun nad 
| zumeifen, daß Benham burd) die furcht- 
bare PVerfehwendung feiner Gattin 
fohwer gereizt worden fei. Die Frau 
bejtritt, daß fie einft fchmwer verfchleiert 

| das Haus verlaffen und ein anderes 
Mal Abends eine Straßenbahnfahrt 
gemacht, darüber aber dem Gatten bie 
Unmabrbeit gefagt habe. 

Frau Benham hat eine ſchlanke Ge- 
ſtalt. Sie kleidet ſich ſchwarz und ihr 
Geſicht zeigt Spuren von Schrammen. 
Der Gatte iſt groß, korpulent und hat 
ein rothes Geſicht. 


Vermißt. 

Mit Thränen in den Augen klagte 
geſtern Frau Otto Enchele, Gattin des 
deutſchen Kiſtenfabrikanten, 282Cort— 
land Str., im Polizeihauptquartier, 
daß ihr Gemahl ſeit einer Woche ver— 
ſchwunden iſt und wie ſie befürchte, das 
Opfer von Mordbuben geworden ſei. 
Enchele war, als er ſeine Wohnung 
verließ, bei voller Geſundheit. Er iſi 
42 Jahre alt, 5 Fuß hoch, wiegt 140 
Pfund, trägt einen dunkelfarbigen An— 
zug und einen ſchwarzen, weichen Hut. 
In letzterer Zeit ſoll Enchele auf Pfer— 
derennen gewettet haben. 


— — ———— —— — 
Vereins⸗MNachrichten. 


Der wohlbekannte Lake View Da— 
men-Berein gibt am 2. April nach der 
Verſammlung einen Kaffee, der aus 
der Kaſſe bezahlt wird. Die Mitglieder 
find gebeten, recht zahlreich zu erſchei⸗ 
nen. Da Schweſter Müller von 914 
Sheffield Ave. bei dem letzten Kaffee 
ſo ausgezeichnetes Backwerk lieferte, ſo 
iſt ſie auch diesmal zum Lieferanten 
des Gebäcks ernannt worden. 


WIEBOLDTS] 
Nur nad 3 Tage 


and die Oftergloden werden läuten. 


E3 ift nur eine furze Zeit, um Eure Einfäufe zu maden, jedoch mwerbet 
hr ftaunen über die Leichtigkeit, mit melcher Ihr Euren Bedarf bier 
zu deden bvermögt in unferm eleganten  Ajfortiment fertiger Klei⸗ 
dungsſtücke für Herren, Damen, Knaben und Kinder. Nichts fehlt, Al— 
les iſt hier in größter Auswahl, um ſich vom Kopf bis zu Füßen zu klei— 
den und was am meiſten an unſeren Waaren gefällt ſind die Preiſe, welche 
— nun, kommt und überzeugt Euch ſelbſt. 


Donnerſtag, den 27. März. 


Diterverlauf von 


Damen:Suits u. Skirt3 


Damen: und Mädchen-Euitd, Eton. Bloufe 
u. Gibfon Effekte, mit Seide gefüttert, mit 
D ö a ‚ garnirt mit Satin 
&01d; all die borherrfhenden Yarben; 30 
7 527.90 
Seidene Kleiderröde für Damen, gemadit 
aus Taffeta, Beau de Soie u. Net, reich gar- 
nirte Drop Nöde, elegante Auswahl um da« 
bon zu wählen, fvezielle 3 
Diterpreife $7.98 Bi! au. . .. .. 
Eine große Auswahl von feparaten Gibfong, 
Etons und Ruffian Bloufen, alle nett gars 
ebenfalls Seiden- 


nirt und tailor-made; 
5:00 


Vloufen, zu $3.98 
und bis zu 


Dfter-Berfauf von 


Waſchſtoffen. 


8.30 bis 10.30 Vorm. —Schwarzer Mercer⸗ 
rized Sateen, eleganter Finiſh, wth. 10e 


15c, per Par ö 

Viole Batifte, unfere,eigene fpezielle Sorte, 
in all den neueften Schattirungen ır. 15€ 
Muftern, twtb. 20c, ver Yard ..... > 
Weihe Lamns, mercerized Streifen, hüns 
6e 
ard 


[denen für Waifts etc., werth 10c, 

per “eo 

2 Bi8 3 Nahm.— 36 Zoll breiter Percale, in 

allen Schattirungen und Muitern, 73e 

werth 12c, per 2 

® * 
Schuhe für Oſtern. 

Hodfeine Damen-Schnürihube, in Patents 

leder oder —— — Stoa Zr 
Sacon Beben ıı. Abfäge, 

ale Größen u. Meiten, zu ..- 1.98 

Dongola Schnürfhube für Kinder, in blau 


oder _roth, hbandgemwendete Soblen, 
Größen 25, zu 


Seidene Waifd 


für Oftern. 
Spegietiet Bargain— Taffetafeide_ Damen 
Wailt3, gemadt in den neueften ———— 
Facons, tuded und bohlgeſäumter Körper 
und Nermel, garnirf mir Straps u. Schnals 


len, alle Größen u. $arben, böls 
lig $4.00 mertb — fpeziell es 52.98 


Speziell am 1. Floor. 


Net Boa f. Damen, ganz ann u. 50€ 
fhmwarz m. weibem Band, mtb. Töc . . 
Ganafeidenes "Taffetaband, Nr. 22, fhwarz, 
meiß u. all die neueiten Schattirungen, ge 
ein Bargain au . . z = 

278 Stüde orientalifche sure alle 4c 
neuen Mufter, mwerth 10c, per Yard... . #W 
Weiße_ Damen-Tafhentüdher, mit Stiderei 
und Epigen:Eden, die 5c Sorte, 21c 
=... ET ER 2 


Borzellan für Oſtern, 


Glaswaaren und Bric-a-Brac. 


100⸗Stück Dinner Sets, volle Größe, neue 
Facons u. — 
— — pe 5 
20 55,25 
Dfter Soubenir 
Zaffen u. Unter: 
—— per Paar, 
0€ 
s5.. 81. 
Sanch mit. ges 
fouffene Glas 
umen: 
J 0c 
Efegante Blumen- 


Yard 


lumenvafen, af» j 
fortirte Farben, 14 Zoll bod, 
T5c mertb, zu . 
Fanch Waſſergläſer, 
echs für 
Groͤße Auswahl von künſtlichen Oſterblumen 
zu bemerkenswerth niedrigen Preiſen. 


Groceries, Proviſionen 


Mieboldt’3 PBeit Patent Mehl, 2414-Bfd.- 
Säde 4ic; 4Brl. Sad 9c; * 8 
Brl. Sad, $1.84; per Pri ⁊ + 
Ehr. Hanfens reiner VBantlla Ertract, 20€ 
2Unzen Flaſche 

Rew Orleans Wolaffes, per Gall... 350 
ünfſer Holland Java Kaffee, c 
per Pfun 


per Pfund . 
Smwift'’3 Veef Ertract, 2-Un 
Goleman’3 Senf, %-Pfbd. 
Veſte Rolled Oats, 5 
Reiten 2 — Pfannluchenmehl, 8e 
2⸗Pfd. Packet 
Checided heat Biscutits, ver Radet . 12c 
Batadia Tomatoed, Pfd. Püchfen . 130 
Sanch re Columbia River vad3, 14c 
roße Dichte zu = 
2 Sardinen, in Del, 4-Gr. Büchfe Ze 
Dan Camp’3 gebadene Bohnen, 12 
Rd. Bühfen zu... - +. 
Liberty Soda Eraders, per Bfd 
Swift's sranch Gured californiic 
Schinken, vev_Pfd 
Hegeld feine .. Su 
—— n fi —— Bicnie 12 
eine Inochenlofe \ 
Scheren, Yursiomitiih 6-8 Bid... LE 


. . 29 
TEE... 
© 


Der Kampf begiunt. 


Stadtaicher James Quinn, ber 
fchon lanze aus feiner Mikftimmung 
gegen Herrn Nobert Emmett Burfe 
fein Hehl gemacht hat, Teint nunmehr 
vom Hauptquartier in der Bürgermei- 
fter-Kanzlei die Erlaubniß erhalten zu 
haben, offen zum Angriff gegen ben 
früheren Del-$nfpettor und XHaus- 
meier de3 Herrn Harrifon vorzugehen. 
Er fündigt an, daß bei den nädjten 
Primärwahlen die Parole in der 21. 
Mard lauten werde: Nieder mit Burke! 
— Herr Burke hat befanntlich, jeit Das 
ftattlihe Wohnhaus fertig geworden 
ift, dad er fich an der LaSalle Avenue 
bat bauen lafien, feinen Wohnftg aus 
der 22. Ward nach der 21. verlegt. In 
der 22. Ward hatte er unumjchräntte 
Kontrole über die Partei = Organifa= 

U tion, in der 21. Ward ift fein perfön- 
licher Anhang an Zahl nur gering. E3 
ift deshalb dort verhältnikmäßig leicht, 
ihn bei den Primärmwahlen zu jchlagen 
und fo zu verhindern, daß er bei ber 
Reorganifation des Parteiausjhufles 
durch die Countg- Konvention eineRolle 
fpielen fann. 

Herr Quinn betreibt jeit einigen 
Tagen jehr lebhafte Rüftungen für den 
bevorftehenden Kampf. Er fammelt 
fein Kriegspolf und zählt — privatim 
und öffentlich — da3 ganze Sündenre- 
gifter auf, welche man im Laufe der 
Ze. gegen Burke zufammengeftellt 

at. Unter Anderem wirft Herr Quinn 
feinem Gegner vor, daß biefer in 
Ichmählichfter Weife das Vertrauen ge- 
mißbraucht habe, welches der Mayor in 
ihn gefegt habe. Unter dem Bormande, 
die Hausmacht desBürgermeifters ftär- 
ien zu wollen, habe er alle möglichen 


Be. . 
Batavia Java und Moda Kaffee, 306 


Kleider für Oftern, 


Neue Srübjahr-Anzüge fir Männer, in gro 
Ber Auswahl, emadt aus den feinften im- 
ortirten und ug Stoffen, elegant ge- 
hneidert. Wir führen nur zuverläffige "lei 


x , 22.50, $18.50, WU, 
51500, 9230, 810.00, 9:0 85,00 


und 

„Uni n 

Alfortment don Yrüblabr-Facond, gema 
au3 Caffimered, Worited3, Chebiots, Ser: 
es u Clays, —D $5.50, a: $4.50, 
a $3.50, $3.00, $2.50, $2. 51.50 


un j 
Grira ipezieh um 9 Borm.—500 Arbeitöbo- 
fen für Männer, Mufterpartie eines yabris 
fanten, Odd3 u. End8 fe $1.50 u. 5e 
82 Bofen. Müfſen ſchnell fort zu ... 


Kleiderſtoffe für Oſtern. 


Soeben angefommen— Ein großes Aſſort⸗ 
ment von ganz wol. Serge Suiting, große 
Auswahl von Schattirungen u. Mifhungen, 
ein pratvoller Stoff für_Frübiahrgebraud, 
wertb bis zu $l.so. Nur Donnerftag, 68c 
J 1 
52:30U. ganawoll. TIwilled Bad Broabeclotd 
und Xenetian, jchlwarz u. farbig, ein büb- 
fher Stoff für tatlor-made Früblahr-Suits, 
völlig $1.25 wertb, für Diejen 8 


Verlauf, per Yard... 2 on ee: } 
38-3öN. ganzwoll. Henrietta, Batifte ır. Bril- 
liantine, in Cream und neuen hellen Schat- 
c 


tirunaen für Waift3, fbeziell, 
per Yard - 


Spezielles für Oftern. 


(Dritter Floor.) 
Tapefirh Tiichdeden, mwafheht. großes Af- 
foriment, $1.45 Wertb, 
nen — 
penwort Kiſſen-Shams u. Tidied, 19€ 
4x4 Größe, 28c u. 3öc_ Wertde, St... . 
Rope Portieres, neue fanch sr. 69 
große Sorte, 2.25 Wtb., fpeatell_. . 
Schwere ummendbare Smprna Rugs, 95C 
Thier- u. Vlumenmufter, ganz fpeziell, 

”. x " 

Puswaaren für Oftern. 
Garnirte Damenbilte, mit Tünftlerifier Gar- 
nitur in Ebiffon, a und Or- 
namenten, gerade da de 
für Oſtern, ſpeziell zu . 52.98 
Mädchen u. Babies 


Dfterbhüte u. Kappen f. E 
reih garnirt mit Vlumen, Ehiffon, Ornas 
menten, Spigen u. Ruce, ein großes Affort- 
ment um davon zu wäblen, au Pret- 25c 
fen von $5.00 bi3 herunter auf... 


Frühjahts »Strampfwaaren. 


zo. Srübiabrfacon affort. Farben nabt- 
ofe Damenttrümpfe, vequlärer 123c 


U. 
Seine baumwoll. fancy nahtloſe Män— Be 
nerftrümpfe, afft. Yarben, reg. 15c — 
Schwarze gerippte nabtlofe Kinderftrümpfe, 
Größen 6 bis 9%, regul. 15c und 

19c Werthe 


Hemden und Unterzeng 
für's Frühjahr. 
Negligee Hemden für Männer, gemacht aus 


feinem Mädrqs oder Percale, ſchlichter oder 
Be Bufent.neuelte obelty Mus 48c 
t 


N 
er, zu $1.00, 75c, 58c und eu 
1 Kiite Balbriggan Hemden ur. doppelfitige 
Unterbofen, nett beiegt und Berlmute 25 
terfnöpfe, wertb 38c 
Damenleidhen, weiß und ecru, lange Wer» 


mel, bober Hal3 und furze MAermel, 8 
feidengarnirt, au 48c, 25c und... 15c 


Sei d Likö 
Weine und Lildre. 
Cardinal Portwein, 
per Gallone 2 81.00 
TCovina Vortwein oder Sherry, Weinleſe 
1889, per Gallone $150; 2 
* Gall. wei Slate ni = 
Fhite Horſe Vure Rye (Sadler 
—— Eo.), ver Gall... . 51.85 
Richard MeCafen'3 Pure Ave, Früb- 756 
jahr 1892, per Duartflafde .., .. a 
Rohal Eromn Port od. Sherrh-BWein, Weis 
lefe 1896, wferbirte Waare, auf Flafhen ge» 
ogen in den Weinbergen bon J. J. 38c 
unningbam, per Quart 


Butter und Käle. 


Wieboldt3 Cold Eprin 
die feintte MWaare, ber 
Sanch Full Cream : 

per Rid a 
Feiniter Limburger Kafe, 
e y 


T 2 
Beite Qualität biefiger Schweizer» 
täfe, per Pfd 


— * 
Fiſche und Gemüſe. 
anch New PYork Flundern, her Pfd. .. 70 
toßer Nr. 1 Trout, per PBid De 

Ber, per Pd... . -» 
äring, 3_PBfd. für 
Spezieller Verlauf d. 
Große Suders, per RBf 
Beites Halibut Steaf, 
Kalbfleiſch Stew, ber Pfd 
Speziell —Beſte Kartoffeln, 
per Buſhel 


Organiſationen in's Leben gerufen, 
ioobei er indeflen nur den med ver: 
folgt Habe, fich perfünlich gu bereichern. 
Die betreffenden Organifationen hät- 
ten nämlich Bälle und Pikniks veran— 
ftalten müffen, für die Burfe von fei- 
nen Handlangern ungezählte Taufende 
von Einlaßfarten abjegen ließ. Den 
Lömenantheil vom Ertrag biefer 
Brandihagungen habe er felber einge- 
ftrichen, und Herr Quinn fohäßt, daß 
fi Burfes Einnahmen aus diejer 
Duelle allein im Verlaufe der legten 
fünf Jahre auf annähernd $250,000 
belaufen habe. — Um den Mayor mo- 
möglich für die Dauer ganz in feiner 
Gemalt zu haben, hätte er fich geflif- 
fentlich bemüht, zwifchen Herrn Harri> 
fon und faft allen einflußreichen Füh- 
rern der Partei Feindfchaft zu fäen. 
Seit er bemerft habe, daß e3 dennoch 
mit feiner Macht zu Ende gehe, habe 
er fi mit außgejprochenen Gegnern 
Harrifons — AUld. Pomers 3. B. — 
verbunden, in der Abficht, gegebenen- 
falls gegen den Mayor Front machen 
zu fönnen. — Als eine von Burkes 
Yinanz = Operationen bezeichnet Herr 
Duinn aud den am nädhjiten Samitag 
im Colifeum abzuhaltenden Mazten- 
ball, für den bie „Carter Harrifon 
League” den Namen habe hergeben 
müffen. 

Herr Burke jelber bezeichnet die An- 
Thuldigungen Quinns ala aus berQuft 
gegriffen, legt auch feinerfeit3 Drähte 
für die Primärmwahlen und fol durd 
einen „Geichäftsträger” dem Mayor 
haben mittheilen laffen, daß er e8 ala 
eine Kriegserflärung betrachten mwür- 
= u. ——— in den näch 

agen ſeiner ung enthoben 
den ſollte. 





reinigt alles, twa3 fich reinigen läßt: MWäfche und Gefchirr; Töpfe 
und Pfannen; Thüren und Fußböden; Kurzum alles, vom Dachboden 


bi3 zum Relfer. 


GOLD DUST erleichtert die Arbeit und verjcheucht die Sorgen. 


Einzige Fabrifanten Die N. K. Kairbanf Company, 
New York. Vofton. Ct, Louis. Fabrikanten der „Oval Fairy Soap.® 


Chicago. 


nn — — — 


— E Depeſchen. 


Geliefert von der Associated Preas. 
Suland. 


Sysche und andere Greueliihaten! 

Tueblo, KRolo., 26. März. Die be- 
tagte Frau Henriette Miller von 203 
Ungeles, Kal. (etma 70 Jahre alt), die 
auf der Fahrt nach Denver war, um 
bort Verwandte zu befucher, wurde in 
La Junta, Kolo., von einem Farbiger, 
melcher die Uniform eines Pullman: 
Schlafwagendiener?- irug, und den fie 
nad dem Denver-Schlafwagen fragte, 
ntedergejchlagen, gewürgt und dann 
vergewaltigt. Gegen Mitternacht er= 
langte fie das Bemwußifein mieb-:, 
Ichleppte fich in den Bahnhof und .ı= 
zählte das Morgefallene. Später 
wurde der Farbige W. H. Wallace, Die: 
ner eines PBullman-Schlafmwagen?, mit 
Hilfe bon Schweißhunden fejtgenon:= 
men, während er fich in einem Güter- 
wagen verftedt hieli. Frau Miller, de- 
ren Zuftand ein £ritifcher if, erfläzte 
ihn für ihren Angreifer. &3 erjchollen 
fofort Lynch-Drohungen, und d:r Str = 
riff entfchloß fich, den Gefanaenen jo 
fchnell, wie möglich, nach Pueblo zu 
bringen. Uber die Eifenbabn-Angr- 
ftellien 
auf dem lich der Gefangene befinde, 
und der Sheriff brach daher mit dem 
Befanaenen in,einem Wagen nad Su= 
car City auf, wurde aber von einem 
müthenden Bollshaufen eingeholt und 
nach 2a Junta zurüdagebracdt. 

Hier wurde Wallace, allem Zureden 
der befonneneren Bürger zum Trot, an 
der Ede de3 Courthausplages gelynd= 
mordet. Er beiheuerte bis zulebt feine 
Unſchuld. Alle Berfuhe, ein Geftänd: 
xiß von ihrı zu erlangen, fchlugen fehl. 

Wafhinaton, N. K., 26. März. An 
der Greenville-Landitraße fand man ın 
einem Baum die Leiche des Farbigen 
Sames Waller, der angeblich die ganze 
Familte des Dr. David Tahior vergif- 
tete. Ein nach der Stadt fommenber 
Mann ftieß in der Dunkelheit gegen die 
Leiche, und fam eilend® zu der ‚Bolizsi, 
un feine Enttedung zu melden. Der 
Koroner hielt ſofort eine Unterſuchung 
ab und der Mahripruch lautete wie «u= 
lic) in foldhen Fällen, nämlich: daß der 
teger „non unbefannten Perfonen zu 
Iode gebracht wurde.“ Der Gelyihte 
war erft etwa 19 Sahre alt. 

Die heille Fradtgebühren : Frage. 

KRanfa3 Eity, Mo., 26. März. Rich- 
ter Sohn %. Philips erließ, auf An 
trag der zmwifchenftaatlichen Verfehrs- 
Kommijfion, im Bundes-Diftriftäge- 
richt einen temporären Einhaltsbefhel 
gegen act Eilendahnen, die zwijchen 
Chicago und Kanfas City und Kanfaz 
Gity und St. Louis fahren, wodurch fie 
berhindert werben, andere Frachtgebüh- 
ren zu berechnen, al3 in ihrem Preis- 
tarif angegeben find, bezw. einen Ra: 
batt an gewilfe Firmen zu bemilligen. 
Keine der Bahnen, die alle durch An 
mälte vertreten waren, opponirte bor=- 
läufig.dem Erlaß des Einhaltäbefehls. 
Die Sade jo im Juni zur Ver: 
handlung lommen, gleichzeitig mit einer 
Verhandlung in Chicago in der- 
felben Angelegenheit. 

Berluft Dura die Prinzenreife. 

New York, 26. März. Alice 2a- 
rate, eine Sängerin, die auf dem 
Dampfer „Kronprinz Wilhelm“ mar, 
mit welchem befanntlic Prinz Heinrich 
und Gefolge nach Amerika reiften, fagt, 
daß fie, als fie Southampton erreichte, 
gezwungen geivejen fei, ihre Kajüte ;ı 
verlaffen, um Mitgliedern vom Ge: 
folge des Bringen Plaß zu machen. 
Man habe ihr ein geringeres Quartier 
auf dem Schiffe angeboten, doch habe 
fie diefeg nicht gewollt, und daher habe 
fie das Schiff in Southampton verlaf- 
fen. Sie fei engagirt gewefen, mit Yn- 
nes’ Kapelle zu fingen, babe aber ijr 
Engagement verloren und habe Scha⸗ 
den zum Betrage von ungefähr 85000 
gehabt. Dieſe Summe will ſie als 
Schadenerſatz fordern. 

Dampfernachrichten. 


Uuarlommen. 
Boiten: Ultonia von Xiderpool. Er 
Seattle, Waih.: Kaga Maru von den afiatijhen 
&üten. 

Sydney: Sonema von San Framzisfo. 
Rotterdam: Staatendam ven New Porl. 
Glasſsoew: Anchoria von New. York. 
New York: Drceanic von Liverpool: Oskar II. 
(Neuer Dampfer der Skandinadijch-Amerifarfinie) 
ben Ropenhagen. u 

New Vorl: Georgic von Liverpool. 

Udgegangen. 


New Vorl: Tentonie und Nomadic nad Livers 
poel; Haberforn nach. Autwerben. 
Seetile, Wafb.: Toja Maru nah afiatifhen Hä- 


fen. 

Bremen: Kronprinz Wilhelm - nah. New Vort. 
(Mit; der Bemannung für die neue deutſche Kaiſer⸗ 
j Mdierr*,) 


mollter feinen Zug bedienen, ‘ 
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| ternacht aufhörte und die Wette 


| 


— 
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Ausland. 


Eine Klavierſpieler-Wette. 
Marſeille, Frankreich, 26. März. In 
einem Kafé dahier kam im Beiſein ei— 
ner großen Menſchenmenge eine merk— 
würdige Wette zum Austrag. Der 
Klavieripieler&arnier "pielte 27 Stun- 
ben lang auf dem nftrument, blos 
mit drei Pausen, die zufammen nicht 
mehr ala eine Stunde und 16 Minuten 
ausmachten, und gewann damit eine 
Mette von 1000 Franter. Er’ begann 
um 9 Uhr Abends, und bis 2 Uhr 
Morgen? flapierte er unausgeſetzt. Erſt 
dann famer die erwähnten Baufen, in 
langen bftänden jedoch: aber um 5lihr 
be3 andern Nachmittags hatte er in 
allen Fingern den Arampf, und eine 
Pauje mußte daher dazu benußt mer: 
den, eine Malfage vorzunehmen und 
ihn mit Champagner zu ftärfen. 
Ubends murde fein ganzes Gejicht 
frampfhaft jtarr, die Hände fchmollen 
arg an, und die Arme mußten von Ru— 
hepolſtern geſtützt werden. Doch er kla— 
vierte immer weiter! Als er um Mit— 
ge⸗ 
wonnen hatte, ſtürzie er infolge Ner— 
ven-Zerrüttung zuſammen. Das Kafé 
machte natürlich glänzende Geſchäfte. 
Armee-Erneunungen. 

Berlin, 26. März. GroßherzogAdolf 
von Luxemburg, der jüngſt, wie gemel— 
det, ſein ſechzigiähriges Jubiläum als 
Chef des Weſtfäliſchen Ulanen-Regi— 
ments No. 5 (Düſſeldorf) feierte, iſt 
vom Kaiſer zum Generaloberſt ernannt 
worden. 

Major v. Plüsfom vom 1. Garde: 
Regiment zu Fuß, der größte Soldat 
der deutfchenn Armee, it zum dienit- 
thuenden Flügel-Wdjutanten des Kai— 
jer3 ernannt worden. 

Tod eines früheren Staatsictre- 
tärs Elſaß⸗-Lothringens. 

Berlin, 26. März. Nach längerem 
Leiden iſt der ehemalige Staatsſekretär 
der Reichslande, Karl Herzog, geſtor— 
ben. Er machte in den achtziger Jah— 
ren eine Reiſe um die Welt und hielt 
ſich auch längere Zeit in den Ver. Staa— 
ten auf. Herzog ſchrieb ein Buch über 
Amerika, das ſeinerzeit viele Beach— 
tung fand. 

Ein neuer Aufſchub. 

Berlin, 26. März. Die hieſigen 
Blätter melden, daß die Ausführungs— 
Beſtimmungen des Fleiſchbeſchau-Ge— 
ſetzes am 1. Januar 1903 in Kraft tre— 
ten. Das wäre alſo wieder ein Vier— 
teljahr Aufſchub, — denn urſprünglich 
war der erſte Oktober d. J. in Ausſicht 
genommen. 

Große Cholera⸗Sterblichkeit. 


Konſtantinopel, 26. März. Ein 
amtliches Bulletin über die Cholera 
in Mekka und Medina gibt zu, daß in 
dieſen zwei Städten 1129 Menſchen an 
der Cholera geſtorben ſind. 


Telegtaphiſche KHolizen. 
Zuland. 

—- In der Nähe von Eaftport, L. J., 
richtete ein Waldbrand bedeutenden 
Schaden an. 

— An Nem Orleans ift den neuelten 
Nachrichten zufolge ein Straßenbahn: 
Streit unvermeidlich. 

— San Kubelif, der böhmifche Gei- 
gensVirtuofe, ift mit dem Dampfer 
„Kaifer Wilhelm der Große“ mieber 
nah Europa abgefahren. * 

— Wegen der Entlaffung eines Ka- 
meraben gingen 800 Grubenarbeiter 


der Murlin Coal Eo. bei Beier, Mo., | 


an den Streif. 

— Der Bankier Yofeph Konik in 
Waneta bei South Bend, Ind., hat jich 
für banferott erflärt. Die Verbindlich- 
feiten merden auf $57,671, die Beltän- 
de auf $86,046 angegeben. 


— Der 203 Angeles-Klub (in Lo3 
Angeles, Kal.) hat die neuen Bedingun- 
gen 3 Klopffechters Figfimmons für 
einen Preistampf mit Seffries wider 
Ermwarten angenommen. 

— Mie man auß New York meldet, 
wird die neue Yacht des deutjchen Kai- 
fers „Meteor“ mwahrfcheinli” morgen 
ihre Probefahrt machen, Wenn mög- 
lich, fol das Boot Ende biefer Worhe 
bereit fein, über ben Dean zu geben. 

— Däfar Doerflinger, Ober-Chemi- 
fer des Laboratoriums im Broofigner 
Flottenbauhof, wurde, auf der Rückkehr 
bon der Yagd, zu Huntingion, 2. 3., 


bon feinem Bruder William zufällig er- 


ſchoſſen. 


J 

Be | Haitete Heinrich Herrle an die deutſchen 
| 
| 
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„Übendpoft, Chicago, Mittwody, den 26. März 1902. 


— Dur eine Ga3-Erplofion in ei- 
nem Stillofen der Carnegie Steel Co. 
zu Rantin, Pa., erlitten fünf Arbeiter 
Ihmere Branbieunden, und einer, der 
Bormann B. 9. El, fcheint nicht mit 
dem Leben daponzufommen. 

— Aus Bellefontaine, D., wirb ge- 
meldet: X. B. Lambert, ein Bremer 
der „Big Your“-Bahn, wurde zu Hou- 
fton, während er einen Lanpftreicher 
bon jeinem Zug abfebte, durch einen 
Schuß tödtlich verlegt. Der Landftrei- 
der wird eifrig gefucht. 

— Sn Kanfas City hat ein alter Fi- 
fcher Namens ©. KR. Home einen Pro- 
zeh gegen die AUrmour Pading Eo. und 

| die Chicago & Great Weftern-Bahn 
um den Befik von 40 Ucres Land ge- 
wonnen, bejlen heutiger Werth auf 
$200,000 geichäßt wird. 

— Bundestommiflär Adler in Ein: 
cinrati entjchted, daß der, neulich ver- 


Behörden auszuliefern ift, melde ihn 
mollen. 


Fälſchung Belangen 
in 


Regterungsbeamter 


wegen 
Herrle war 
Landſtuhl. 

— Die Ohioer Staaislegislatur hat 
das Garfield'ſche „Corrupt Practices“⸗ 
Geſetz, welches reinliche Wahlen ſichern 
ſollte, jetzt widerrufen. Der Widerruf 
tritt ohne Weiteres in Kraft, denn in 
Ohio beſitzt der Gouverneur keine Veto— 
Gewalt. 

— „Major“ Taylor, der durch feine 
Radfahrkunſt berühmte Neger, fuhr mit 
dem Lloyddampfer „Kaiſer Wilhelm 
der Große“ nach Europa, wo er ſich 
zwei Monate lang mit den beſten Rad— 
fahrern der alten Welt meſſen wird. 
Er hat ſchon einmal früher Europa 
„überfallen.“ 

— Samuel Gompers, der Präſident 
der „American Federation of Labor,“ 
hielt in Cincinnati eine Berathung mit 
den Führern der ſtreikenden Brauarbei— 
ter und denen der Brauerei-Maſchi— 
niſten ſowie anderen Arbeiterführern, 
um einen Ausweg für Beilegung des 
Streiks zu finden. 


— Geo. Schauer, ein Eiſenarbeiter, 
ſtürzte vom mittleren Bogen der neuen 
New Yorker Eaſtriver-Brücke, 168 Fuß 
tief in's Waſſer. Er kam drei Mal an 
die Oberfläche, ehe er ſeinen Tod fand, 
doch war kein Boot in der Nähe, um 
ihm Rettung zu bringen. Tauſende 
von Perſonen ſahen den Unglücklichen 
fallen. 

— In South Mancheſter, Konn., 
traten 450 Arbeiter der Weberei-Ab— 
theilung in den „Cheney Silk Mills“ 
in den Ausſtand, weil in den Sälen 
durch Anſchlag verkündet wurde, daß 
Männer für das Weben an zwei Stüh— 
len in Zukunft nur noch 12 Cents per 
Yard erhalten würden. Der bisherige 
Stüdlohn betrug per Pard und Meb- 


ſtuhl 18 Cents. 
— Ein Poliziſt aus Philadelphia 
| 
| 
i 


verhaftete in Atlanta, Ga., Frau Julia 
Birdfall wegen Unterfchlagung von 
$15,000, die fie mittel abgeänderter 
Bank-Cheds erlangt Hatte. Xeben 
Dollar diefes Geldes verwendete fie für 
Schooßhunde! Ihre Hundeviecher leb— 
ten, in Seide und Sammt gekleidet und 
mit extra beſtelltem Schuhwerk, wie 
Könige, während die Frau beinahe wie 
eine Bettlerin lebte! Schon ſeit beinahe 
einem Jahre hatte die Polizei die Frau 
geſucht. 
Ausland. 


— Der Londoner „Daily Telegraph“ 
läßt fich meiden, daß die türfifchen Bes 
börden jeßt doch den Bajtor Tfilfa, den 
Batten der bulgarifchen Begleiterin ber, 
lange Zeit von Banditen gefangen ge= 
baltenen amerifanifchen Miffionärin 
Fl. Stone unter dem Verdacht verhaf- 
tet haben, an der Entführung der Leb- 
teren beiheilat gewefen zu fein. 


Hofe ePhiloſop hie. 


Tadelt nicht den Doktor. 


Der gefährlichſte falſche Freund iſt 
der, der tagein, tagaus unter dem 
Mantel der Freundſchaft kommt, ſich 
Eure gute Meinung erſchwindelt und 
dann die Verbindung benützt, Euch zu 
ſchaden. Das iſt genau der Fall beim 
Kaffee. Er erſcheint in Eurem Sank— 
tum als ein warmer, intimer Freund 
und arbeitet langſam Tag 
an Eurer Vernichtung. 

Weshalb dies ſo ſein ſollte, kann 
Niemand ſagen, aber es iſt und bleibt 
doch Thatſache. Hunderttauſende be— 
zeugen die ſchreckliche Lage, in welche 
der Kaffee ſie gebracht hat. 

In unſeren klaren Momenten wiſſen 
wir, daß Geſundheit, ſtrotzende, per— 
fekte Geſundheit den Nerven Ruhe und 
dem Geiſte Klarheit bringt, uns zu 
Königen anſtatt zu Sklaven macht und 
uns den Himmel auf Erden ſchafft. 

Durch den reinen Eigenſinn der 
Menſchen, worin ſich die Macht des 
Dämonen zeigt, bleiben wir dabei, 
den falſchen Freund in unſeren Mund 
und Magen zu nehmen, ſogar nachdem 
wir wiſſen, daß er uns um unſeren 
friedlichen Himmel der Geſundheit 

bringt und in uns Krankheiten her— 
vorruft, welche ſich durch die Nerven in 
verſchie dener Weiſe, in Dospepſia, 
Herzleiden, Nierenleiden etc. zeigen. 
Der nachlichtige Arzt, der jahrelang 
den verfchiedenen Leuten in feiner Ob- 
hut die üble Wirkung von Kaffee auf 
zartbefaitete Zeute erflärt bat, wird 
| Ichließlich ein wenig nadläffia und 
| Tieht ein, daß er nur auf die Thatfa- 
chen hinmweifen fann und dann die 
Patienten ihren eigenen Wea gehen 
lafien muß. Ihre Beharrlichfeit macht 
| fie zu Sklaven, und fie hängen an die- 
jem Lafter mit einer blinden mürrifchen 
Ergebenheit, die fi nicht erklären 
laßt. 

Kaffee „tränkt” e& ihnen gewiß und 
ficher ein, und wenn fie jchon genug da- 
bon getroffen find, jo kommen fie 
ſchließlich dahin, wo ſie gegwungen ſind, 
ihn aufzugeben, dann kommt Poſtum 
Food Kaffee, als ein Retter in der 
größten Zeit der größten Noth. Es iſt 
keine Aufgabe, dem Kaffee zu entſa— 
gen, für gutgemachten Poſtum, und 
die Beſſerung im Geſundheit iſt in 
manchen Fällen geradezu wunderbar. 


für Tag 


— Im deutſchen Auswärtigen Amt 
wird die Angabe, daß Frankreich und 
Rußland von Deutſchland die Zuſiche— 
rung der Neutralität im Fall eines 
Krieges gegen Großbritannien und Ja— 
pan zu erhalten geſucht hätten, entſchie— 
den als grundlos bezeichnet. 

— Die Freunde des todikranken 
Millionärs und früheren Kap-Premier— 
miniſters Cecil Rhodes hegen keine 
Hoffnung mehr auf ſein Aufkommen. 
Er hatte wieder einen ſchlimmen Herz— 
beſchwerden-Anfall und leidet auch an 
der Waſſerſucht. 

— Bei allen auswärtigen Geſandt— 
ſchaften in Yokohama laufen Beſchwer⸗ 
den ein wegen der Eintreibung der 
neuen japaniſchen Gebäudeſteuer bei 
ausländiſchen Bewohnern. Die japa— 
niſchen Behörden wollen auch keine, un— 
ter Vorbehalt gemachten Steuerzah— 
lungen annehmen. 

— Weil, wie berichtet, im ſüdlichen 
Theile der chineſiſchen Probinz Honan 
eine Rebellion ausgebrochen war, der 
14 Bekehrte zum Opfer fielen, iſt der 


Magiſtrat von Piyang ſeiner Würden 


entkleidet, und der von Tung-Po be— 
ſtraft worden. Die Aufſtändiſchen 
ſelbſt werden enthauptet werden. 

— Es wird in Ausſicht geſtellt, daß 
die däniſchen Gegner des Verkaufs der 
Däniſch-Weſlindiſchen Inſeln an die 
Ver. Staaten ſich an die Königin Alex— 


andra, ſowie an die ruſſiſche Kaiſerin- 


Wittwe wenden mögen, damit dieſelben 
den König von Dänemark gegen die 
Gutheißung des Verkaufs-Vertrages 
beeinfluſſen. 

— Das deutſche ſatiriſche Blatt 
„Simpliziſſimus,“ das ſchon oft kon— 
fiszirt wurde, bringt neuerdings ein 
Bild, welches Frl. Alice Rooſevelt in 
einem offenen Boote darſtellt. An dem 
einen Ende befindet ſich ein ungemein 
fettes Schwein, an dem andern Fıl. 
Roofevelt mit einem in dad Gternen- 
banner gehüllten Ferkel. Die Ueber: 
Ihrift lautet: „Wir empfingen Euren 
Prinzen, Jhr müßt unfere Schtweine 
hereinlaffen!“ 


Zofalberidt. 
Diebeshatz. 


Alderman John Sullivan verfolgt einen 
Dieb, der ihm aber durch die Kappen 
aeht.— Haben eine Dorliebe für 
Kaffenapparate. 


Alderman John Sullivan bon der 
22. Ward verfolgte geftern Nachmittag 
per Plumberwagen, den er ın den 
Dienft gepreßt hatte, einen Dieb, der 
in feinem (de3 Aldermansd) Buaanfuhr=- 
wert davonfuhr. Die Jagd erjtredte 
ih die Divifion Str. entlang. Der 
Stadtvater fah bald ein, daß fein Röß- 
fein dem des Plumbers in der Firig- 
feit über war, und er erjuchte daher 
telephonifch die Reviermahe an Dit 
Chicago Aoe., dem Diebe an Clark und 
Divifion Str. den Weg. verlegen und 
ihn einfangen zu laffen. Der Spih- 
bube jchien aber Qunte zu riechen, denn 
er bog in eine Seiten-Straße ein und 
entfam. Das Pferd murde geftern 
Abend. von der Polizei eingelangen 
und dem Alderman zugeftelt.e Von 
dem Diebe fehlt jede Spur. 

Shantwirthe und Gefchäftsleute der 
Süpdfeite führen Befchwerde über eine 
anfcheinend mohlorganifirte Bande von 
Einbrechern, die nicht nur die Kaſſen— 
apparate plündert, fondern fie auch al3 
Beute mitfchleppt. Ar der vorigen 
Woche murden von den Gpitbuben 
ſechs Kaſſenapparate im Geſammt— 
merthe von $1200 erbeutet. Die Opfer 
find: Ihomaz Kelly, Saloon, 4120 
State Str, $200; Harry Pinocci, 
Saloon, 402 31. Str., $200; U. Lind- 
ftrom, Grocery, 472 31. Str., $200; 
Louis Bromn, Reltaurant, 147 39, 
$100; Sohn Smith, Saloon, 176 39. 
Str., $300; Samuel Ulpern, Saloon, 
3359 State Str., $200. Zu dem Ber- 
lufte fommt noch der größere oder ge- 
ringere Geldinhalt der Apparate. 

E3 wurden auch mehrere Einmwurf3- 
mafchinen geftohlen. Die Bolizei fahn- 
bet auf bie Diebe und die Hehler. 

Frau U. 9. Croder, von Nr. 5322 
Galumet Aoe., machte geftern die un 
liebfame Entdedung, daß fi Einbre- 
cher ihre Abmefenheit zu Nube gemacht 
hatten, in ihre Wohnung eingedrungen 
waren und für die eiqne Jchäbige Kluft 
elegante Kleidungsftüde ihres Zimmer: 
bern €. ©. Bifbop umgemechfelt Hat- 
ten. Außerdem ftahlen fie Schmud: 
fahen im MWerthe von $100. Sie 
waren unbehelliat mit ihrer Beute ent- 
kommen. 


Berlangt feinen Antheil. 


John Bentley hat von Kreisrichter 
Baker einen Einhaltäbefehl ermirt:, 
durch welchen e& dem Gtadtfämmere‘, 
dem Stadt-Schatmeifter und der Kon— 
traliorenfirma Roß & Roß unterfagt 
toird, fich mit einander unter der Han) 
über einen Zahlungsanfpruch zu eint- 
gen, welchen Roß & Roß für ihre Ar- 
beit an dem Wafferiwerfe = Tunnel an 
der 68. Straße gegen die Stadt haben. 
Koh & Ro find diefes Anfpruches we— 
gen Elagbar geworden und haben auch 
ein auf $33,000 lautendes Zahlungẽ⸗ 
urtheil gegen die Stabt ermirkt, doch 
ift genen daffelde Berufung eingelegt 
worden. Neuerdings folen Roß & Roß 
aber weaen gütlicher Beilegung es 
Streites mit der Stadt in Unterhand- 
lung getreten fein. Bentley fagt nun, 
ihm jei von Rod & Roß ein Driitel 
deifen zugefichert worden, was fie von 
der Stadt erhalten werden. Um nun 
nicht etwa das Nahfehen zu haben, 
fuht er zu verhindern, daß Roß & 
Roß fich in der Stille abfinden Taffen. 


* Mayor Harrifon üußerte heute, 
daß Ald. Kunz in manden Stüden ein 
gar nicht fo fehlechter Vertreter ber 
Bürgerfchaft ei, ald gemeinfam ange- 
nommen werde. Auch Eullerton, mit 
feiner —— ee ‚ber — 
ten Verwaltungsfragen, ſei in gewiſ⸗ 
* Hinſicht ein recht ſchätßzbares Mit⸗ 
glied des Gemeinderathes. Er wolle da⸗ 
mit aber nicht gejagt haben, fügte der 
Mayor Hinzu, daß Leute wie Eullerton 
und Kunz ihm durKauß genehm feien. 


„Sein guter Bater.”’ 


‚Ein Jtaliener verfolgt den Kaufmann Bee« 
mer, den er für feinen Pater hält. 


Benjamin Beemer, früheresMitglied 
der Firma Beemer Bros., mMöbelhänd- 
ler an der Weit Mabifon Str., geleitete 
heute Salvo Giovanni in die Rebier- 
mache an Desplaines Str. und bat 
Kapt. Rehm, ihn vor der Beläjtigung 
durch Giovanni zu ehügen. Beemer ijt 
ein Wittwer und hat ermachjeneftinder. 
Er fagte, Giovanni bilde fich ein, jein, 
Beemers, Sohn zu fein. 

„sa, er ift auch mein Vater und ein 
guter obendrein,” fügte Giovanni 
hinzu. 

Beemer bemerkte den Fremden zuerft 
por 14 Tagen, als er fih an der Ede 
der Halfted und Madifon Str. mit ei= 
nem Neffen und mehreren Freunden 
unterhielt. Plöglich näherte fich Gio- 
banni dem Beemer, ergriff deifen Hand, 

| füßte fie und redete ihn mit „Lieber 
| Vater“ an. Beemers Freunde lachten 
‚ ob des geiftreichen Geſichtes, melches 
der Angeredete jegt machte. 
„Lab mich Deine Hand füllen, lieber 
' Vater, ich bin wirklich glüdlich, dak ich 
| Dich getroffen habe.“ 
| „Gehen Sie fort, Mann, ich bin nicht 
ı hr Vater,“ rief nun mit erhobener 
| Stimme Beemer aus. „Jh tenne Sie 
ı nicht einmal und habe Sie nie vorher 
| geſehen.“ 
Mit einem Blick tiefer 
entfernte ſich der Italiener, nachdem 
Beemer ihm mit der Polizei gedroht 
| hatte. Seither verfolgte der Mann Bee- 
mer auf Schritt und Tritt, wartete vor 
deffen Wohnung, bis er fie verlieh, umd 
behauptete ° fteif und feit, Beemer jei 
fein Vater. Auch hat er diefem Briefe 
in italienifher Sprache geichrieben. 
Beemer ift 50 Jahre alt und mohnt 80 
Halfted Str. Die Sade ilt ihm na= 
türlich jehr peinlich und er hat verge- 
bens verfucht, fich de Mannes zu ent- 
ledigen. Heute begab er fich fchließ- 
ih mit dem „Sohne“ zur Polizei. 

„sch bin Ihr Vater nicht,“ behaup- 
tete Beemer. 

„sa, Sie find mein lieber 
antwortete Giovanni. 

Der Italiener ift ein Künftler und 
wohnt an der Madifon und Halited 
Str. Seit 16 Monaten ijt er im 
Lande. „Geld habe ich feines,” jagte 
mit fanfter Stimme der Fremdling, 
„aber mein lieber Vater hat dafür um 
fo mehr.” Diefer war jebt einer Obhn- 
macht nahe; Giovanni wird auf feinen 
Geifteszuftand unterfucht werden. 


Kränfung 


Vater,“ 


Gutes Gedähtnih. 


Frau Mabel M. Formel, von Nr. 
2518 Michigan Upe., begegnete heute 
an State Straße und Jadlon Boule— 
vard einen Mann, der fie, wie fie fi 
erinnerte, angeblich vor über fünf Mo- 
naten um $1 begaunerte. Sie folgte 
dem angeblichen Miffeihäter eine 
Etrede, bis fie einen PBoliziften traf, 
und ermwirkte dann die Verhaftung des 
Mannes, der in der Hauptmwache einge- 
locht wurde. Der Arreftant gibt feinen 
Namen als %. Bradford an. Frau 
Formel jagt, daß Bradford bei ihr 
im Oktober vorigen Jahres vorfprad, 
fich als Mbonnentenfammler für das in 
New Dorf erjcheinende „Manhattan 
Magazin“ auffpielte, und fie veran— 
laßte. darauf zu abonniren. Sie 
zahlte ihm den Abonnementspreig, zi- 
nen Dollar, habe aber niemals die 
Zeitichrift erhalten. Sie behauptet, 
dak ihre Freundin, Frl. Mary Brem- 
ner, Nr. 5005 Greenwood Übe., und 
wahrfcheinlich auch Andere, in ähnlicher 
MWeife hineingelegt wurden. 


Spfert ih Für’s Volk. 


Ald. Race von der 35.Ward (Aufiin) 
will am nädften Mittwoch im Stabt- 
rath beantragen, daß e3 allen ftäbti- 
fchen Ungeftellten an’3 Herz gelegt wer— 
den folle, auf den Tinten der Union und 
Conſolidated Traction Co. Umſteige— 
billets für die Weiterfahrt zu verlan— 
gen, die Bezahlung des zweiten Nickels 
auf der zweiten Linie zu verweigern 
und es darauf ankommen zu laſſen, 
daß die Schaffner ſie gewaltſam abſe— 
tzen, wenn ſie nicht zahlen. Daß er be— 
reit iſt, in dieſer Hinſicht mit gutem 
Veiſpiel voranzugehen, bewies der ge— 
nannte Stadtvater heute Vormittag. 
Von drei Bekannten begleitet, ſtieg er 
in Auſtin auf einen Waggon der Vor— 
ſtadtlinie, zahlte ſein Fahrgeld und 
verlangte dann ein Umſteigebillet für 
die Lake Str.-Linie. Daſſelbe wurde 
ihm verweigert. Auf der Lake Str.⸗ 
Linie verweigerte Ald. Race nachher 
dem Schaffner Schultz die Bezahlung 
des Fahrgeldes, indem er, ſich auf ſeine 
Zeugen berufend, erklärte, er habe das 
Fahrgeld bereits erlegt und ſei nach ge— 
richtlicher Entſcheidung nicht verpflich— 
tet, ein zweites Mal zu bezahlen. Der 
Schaffner — A. S. Schultz iſt der 
Name des Mannes — fand es unſchön 
von dem Stadtvater, ihn in Verlegen— 
heit zu ſetzen, machte ſich aber, als 
Race den Waggon nicht gutwillig ver— 
laſſen wollte, an's Werk, ihn hinauszu— 
befördern. Das war indeſſen nicht ſo 
leicht. Ald. Race ſetzte den Bemühun— 
gen des Schultz einen zwar nur paſſi— 
ven, aber immerhin wirkſamen Wider: 
ſtand entgegen, den zu beſiegen es dem 
Schaffner erſt mit Hilfe des Kurbel— 

halters gelang. 

Herr Race wird wegen Verweige— 
rung des Umſteigebillets Strafantrag 
gegen die Straßenbahn-Geſellſchaft 
ſtellen und dieſelbe außerdem wegen 
der ihm widerfahrenen Behandlung 
auf Schadenerſatz verklagen. 


| 
I 
| 
| 
| 
| 


* Einundvierzig Herbergsbeſitzer 
wurden heute vor der Wahlbehörde in 
Bezug auf Perſonen vernommen, die 
ſich in die Wählerliſten als in den be— 
treffenden Herbergen wohnhaft haben 
eintragen laflen. ‚ohne daß jie wirklich 
ihren Unterfchlupf dafelbit haben. Die 
betreffenden Namen find nun auf den 
Liſten entſprechend markirt worden, 
und ihre Träger werden, falls ſie am 
Dienſtag zu flimmen verfuchen follten, 
beim Widel genommen'mwerben. 


ARRRRELIN 
REN 
— 
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Bor der Grand Jury. 


ab. Brenner erftattet Bericht über den 
Gajienverfauf an die Crane Co. 


Alderman Nathan T. Brenner von 
ber 9. Ward fand fich heute Vormittag, 
James 
Bradn begleitet, im Kriminalgerichts- 
ein 
murde dort von Staatsanwalt Deneen 
bor die Grand Jury geihidt. Er hat 
berfelben dann mitgetheilt, in welcher 
Meife man angeblich verfucht hat, den 
Miderftand zu befiegen, welchen er ge- 
gen die Abtretung der, das Crane’jche 
Fabrifarundftüd an der Canal Straße 
durchichneidenden Gafjen — die Fa— 
‚at. 
gab an, daß ihm von „Matt“ Quinn, 
einem Angeftellten der Crane Eo., und 
bon Wld. Fid Andeutungen gemacht 
worden feien, daß es nicht zu feinem 
Schaden fein würde, falls er die Abtre- 


bon jeinem NRechtäberather 


Gebäude auf der Nordfeite 


brikgeſellſchaft erhoben 


tung der Gafjen nicht meiter 
ſtandete. 


Nachdem er ſeine Ausſage gemacht, 
nach dem 
Stadthauſe, um dort in den Akten des 
Ausſchuſſes für Straßen und Gaſſen paran. Darum 
der Weſtſeite nach einem Briefe der An- 
waltsfirma Wing &e Chadburn zu ſu— | 
chen, welche der Stadt im Namen = 

| 


begab Herr Brenner Jich 


Syirma urfprünglich für das abzutre- 
tende Cand $2 für den Quadratfuß ge- 
boten haben foll, alfjo weit mehr ‚als 
die $4000 ‚melche die Stadt Ichließlich 


erhalten hat. 
Die Großgeichmorenen 


— 1-9 ——— 
Zur legten Ruhe. 


Heute wurden die fterblicden Hüllen 
kon James ITorwns, Frau und Tochter 
vom Irauerhaufe, Nr. 632 Welt 21. 


Straße, aus zur St. Pius 
nachdem dort die Todterrmeile 


mar, zur legten Ruhe nach dem Kalva- 
rienfriedhofe geleitet. Hunderte Perjo- 
nen, Männer, rauen und finder, 
brängten fich heute in da® Trauerhaug, 
um einen legten Blie auf die Ziige der 
Verftorbenen zu werfen, und die Polizei 
hatte ihre liebe Notb, Unfälle zu ver- 


hüten. 


Tomns, feine Frau und Tochter 
wurden am Montag Vormittag an 
Leuchtgas erftict, in dem Schlafzimmer 
Die Bo: | 
lizei war der Anlicht, daß Iomns einen 
Doppelmord und Selbitmord begangen 
Eine Koronerzjurg gab aber 
einen auf „Iod durch Unfall“ Tautenden 


ber Wohnung vorgefunden. 


hatte. 
Wahrfpruch ab. 


— — — — 


Bund der Mühlenbeſitzer. 


Unter dem Vorſitz des Herrn Ber— 
nard A. Eckhart von hier iſt heute im 
Great Northern Hotel von Vertretern 
von etwa dreißig der größten Mühlen— 
zuſammen 
jährlich gegen 100 Millionen Faß 
Mehl liefern, ein Bund der Mühlenbe— 
ſitzer organiſirt worden. Der neue Ver— 
„Rational 
Millers' Federation“ und tritt an bie 
Stelle der „National Millerz’ Affocia= | 
tion“ und der „Wintermheat Millers’ | 
League”. Schuß der gemeinfchaftlichen | 
Interejjen feiner Mitglieder wird als | 
Smed des Vereins angegeben. Zu Be- 
C Bernard U. | 
Eebart, Chicago, Präfidert; Henry L. | 
giitle, Minn., und E. DO. Stannard, 
MW. 


firmen de3 Landes, Die 


band führt den Namen 


amten gewählt wurden: 


St. Louis, . Bizepräfidenten; 


Ellis, St. Louis, Schagmetiter. 
Sefretär joll jpäter ernannt werben. 
Herr Efhart verfichert, daß der Mül- | 
lerbund durchaus nicht beabfichtigt, die 
Mehlpreife zu regeln, bezw. binaufzu- 
fchrauben, fondern daß er jich’3 
gewiſſe 
Mißſtande zu beſeitigen, die jetzt in der 


angelegen ſein laſſen werde, 


haben 
Mittaas vertagt, ohne in Bezug auf bie 
Anaaben des Alderman Brenner etwas 
gethan oder bejchloffen zu haben. 


Der Wein, der zur Taufe 
des 


“METEOR’ 


verwandt wurde. 


Dies ift die filberne Flafche, die das 
Quart von Moet & Chandon „White 
Ceal Champagne“ von Epernay, 
Yrankreich, enthielt. Die filberne Hülle 
mit feiner. anderen Deffnung ober: 
Abflug als durch die Lücfen wie fie fich 
im Nebmwerf zeigen, hing ftundenlang 
an einer jilbernen Schnur am Bom des 
Meteor: herab, , allen Berfammelten 
deutlich fichtbar. 

Herr Dotmney ließ eine informelle 
Probe vornehmen, für welche der Prinz 
lebhaftes Anterejfe befundete. Fräulein 
Roojevelt unterfuhte die Frlafche 
Champagner, die an einer jilbernen 
Kette von dem YBugjpriet herabhing, 
nur ein paar Zoll von einem Tcharfen 
eifernen Winteletjen entfernt, das am 
Bow der Yacht befeitigt war, um eine 
jofortige Zertrümmerung der FFlafche 
zu fichern. Die Flafche war fchön von 
Filigran Silber-Arbeit umhüllt und 
mit den beutichen und amerifanifchen 
Sarben geichmüdt. — Aus dem „N.9. 
Herald“, 26. Febr. 1902. 


(Eingefandt). 
Badenſer, Achtung. 


Der Badifhe Unters 
ſtützungs-Verein von Chicago, 
der vor über 12 Yahren gegründet 
wurde, ijt, iwie vielleicht manchen un= 


jerer Landsleute nicht befannt 


und 
geleiteten Vereine 
blos, daß er in 
im Verhältnif 


der Stabt. 


Harmonie. 


bean= | jen fi nicht mehr Landsleute 


Er | 
5 anjchließen. 
hält, oder nicht 


Agitationsverfammlung 
und zwar Dienftag Abend, 


Geſchäftsleute ſollten es nicht 


ten etwas näher befannt 


beranftaltet hat, ftet3 zu 
Zufriedenheit verlaufen. 


ſter Thätigkeit iſt. 
Triftiger Einwand. 


Frau 


geſchieden worden ſei. 


Kreisgericht ein. 


chen. 


ſchieden wurde. 


chen. 


die Scheidungsklage 
ſei. 
d, Grange 
4 


| 
Der | 


habe. E3 


nur 


two fie zur Zeit mohne. 


Mehlinduftrie, im Getreidehandel und 


befonder3 im Transportwefen vorherr- 
fchen. Zu diefem Ende werde der Mül- 
lerbund unter Anderem auch beim 


Kongreß vorftellig werben. 


* Stabtaicher Quinn, der denffampf 
gegen „Bob“ Burfe aufgenommen bat, 
jagt, er würde jich zu tröften miffen, 
ihn deshalb feiner 
Stellung entheben jollte—bisher fei er 
aber noch nicht aufgefordert morden, 
fein Entlafjungsgefuch einzureichen. 


fall der Mayor 


diefem Leiden befreit. Diefes i 


liebe 


len. Möge ber 





dürfte, einer der beitfituirten und beſt⸗ 


finanzieller Beziehung 
zu ſeiner Mitglieder⸗ 
zahl ſozuſagen obenan ſteht — beſitzt 
er doch bei einer Mitgliederzahl von 
faum 80 ein Vereinspermögen von 
über 36000 — fo läßt aud) fein inne= 
rer Gehalt nichts zu wünfchen übrig. 
E3 berrfcht in ihm eine ausgezeichnete 
) ie. Seine Mitglieder find in 
Kranfbeitsfällen ‚fowie deren Hinter- 
bliebenen in Todesfällen ſtets geſchützt 
und ſichergeſtellt. Zu bedauern iſi nur, 
daß unfer fold günftigen Verhältnif- 


e Vielleicht ift der 
Umftand, daß derfelbe fich nicht genü⸗ 
gend vor dem allgemeinen Bublitum 
genügend agitirt, fehuld 
murde bejchloffen, eine 
abzuhalten, 
ven 1. 
April, in Jung’3 Halle ‚106 Randolph 
Straße. — Alle Badenfer, fowie deren 
Nachfommen find auf’3 Freundlichſte 
erſucht, zu erſcheinen. Beſonders auch 
zu be⸗ 
reuen haben, mit ihren betr. Landsleu— 
zu werben. 
Wie allgemein befannt, find die eft- 
lichkeiten, die diefer Verein noch immer 
allgemeiner 
Beſonders 
ihre Pikniks haben ſich von Jahr zu 
Jahr immer mehr zum wahren Stell— 
dichein dieſer fidelen Badenſer und de— 

| ren ?rreunde herausgebildet. Auch für 
Kirche, und | nächjiten Sommer hat der Verein ein 
zelebrirt | Jolches im Plane, mofür bereit ein 
ö tüchtigeg Arrangementsfomite in boll- 


In Beantiworiung der bon jeiner 
gegen ihn anhängig gemachten 
Scheidungstlage führt Edward Michel 
an, daß Klägerin nicht die nachgeſuch— 
te Scheidung gewährt werden könne, 
da er fchon über ein Xahr, ehe fie die 
Klage anhängig gemacht habe, von ihr 
Frau Michel 
reichte die Klage am 13. März. im 
Sie beichuldigt ih- 
ren Mann der Graujamfeit und Uns 
treue und führt an, daß er noch immer 
darauf beftehe, in ihrer Wohnung in 
2a Grange zu mohnen, ohne eimas zu 
ihrem Unterhalt beizutragen. Sie habe 
bon Richter Horton einen Einhaltäbe- 
fehl erlangt, durch den e3 ihm verboten 
wurde, fie zu beläftigen, oder zu befus 


Michel behauptet in der -Sllagebeant» 
wortung, daß er am 30. Juni 1899 7 2 
durch Richter Badaham von Allegan © 
Gounty, Micd., von der Klägerin ge- 
Auch wurde ihm an- 
geblih die Obhut über feine beiden 
Söhne, Mldert und Edward, zugefpro- 


W. U. Len, der Anwalt ber Frau 
Michel, verfichert, daß lehtere, ala fie 
einreichte, micht 
mußte, daß Michel von ihr gefchieden 
Michel jei von Michigan nad) La 
zurüdgefehrt und habe ber= 
| fucht, mit Frau Michel zufammen zu 
leben, ohne ihr zu fagen, daß er bon 
ihr die nachgefuchte Scheidung erlangt 
wird auch verfichert, baf 
Frau Michel nicht in Kenntnik gejebt 
wurde, daß Michel fie auf Scheibung 
verflagt habe, und daß Michel die eib» 
liche Erklärung abaab, er wife nicht, 


Danpille, Kanf. 
DieRheumatismus-Medizin, (Bluts- 
Mittel), die ich von Dr. Pufcded ge- 
braucht habe, hat mich vollftän-ig non 


befte und billigfte Medizin, bie ih je = 
gebraucht habe, und will id biefelbe, 
mo immer ich Gelegenheit habe, empfeß = 
Gott biefem 7 
Doktor das ae aa — 
der leidenden Menſchheit zum Nuhen. 
N X. Soll, I 


Erfheint täglid, 
= Herausgeber: 
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Die Räumung Kubas. 


Der Wortbrüchigleit gegen die Ku— 
baner will ſich mwenigftens der Präi- 
dent nicht zeiben Yaffen. Soweit es an 
ihm liegt, bat er ihnen mit anerfen: 
nenswerther Rückhaltloſigkeit die heiß— 
erſehnte Freiheit beſcheert. Er hat den 
Seneralgouverneur Wood durch den 
Kriegsſekretär anweiſen laſſen, am 20. 
Mai alle Truppen bis auf 800 Mann 
Artillerie von der Inſel zurückzuziehen 
und ihre bürgerliche Verwaltung in die 
Hände des neugewählten Präſidenten 


- Eftrada Palma zu legen. Die Xttil- 


Aue 


— 
* 


* 
BR 


lerie fol nur die Küftenfeitungen be- 
feßen, und auch diefe nur fo lange, al? 
bie fubanifche Regierung fie nicht feldjt 
befhüten fann. General Wood joi 
fih möglichft bald in’3 Einvernehmen 
mit Präfident Palma fjegen und fi 
bon ihm diejenigen Beamten nennen 
laffen, welche die neue Regierung nicht 
beizubehalten wünfcht. Diefe jollen ab» 
gelebt werben, fonft aber joll feine Un 
terbrefung in den laufenden Gejchäf- 
ten eintreten, jodaß alfo der „Soupes> 
ränitätswechfel” in Kuba ungefähr 
ebenfo glatt ablaufen wird, wie etwa 
ein Adminiſtrationswechſel in Waſh— 
ington. Selbſtverſtändlich wird auch 
die Kaſſe der neuen Regierung übeilie— 
fert werden, und damit das am Tage 
ihres Einzuges geſchehen kann, ſoll die 
Abrechnung ſchon vorher in's Werk ge— 
ſetzt werden. Alle etwa noch nothwen—⸗ 
digen Vorkehrungen zur Amtseinfüh— 
rung des erſten Präſidenten der Repu— 
blik Kuba ſoll der am 10. Mai zuſan⸗ 
mentretende kubaniſche Kongreß tref⸗ 
fen. Herr Rooſevelt will augenſchein⸗ 
lich glatten Tiſch machen und von der 
amerikaniſchen Verwaltung nichts 
übrig laſſen, als ihre Vollbringungen. 
Auch will er ſofort einen Geſandten 
nach Havanna ſchicken, um alle Welt 
dabon zu verſtändigen, daß Kuba nicht 
mehr unter amerikaniſcher Schutzherr⸗ 
ſchaft ſteht, ſondern ein ſelbſtſtändiges 
Staatsweſen geworden iſt. 

Trotzdem wird ſich die neue Repu— 
blik keiner vollſtändigen Unabhängigkeit 
erfreuen. Nicht nur wird ſie den Ver. 
Staaten alle von ihnen für wünſchens⸗ 
werth gehaltenen „Kohlenſtationen“ 
einräumen müſſen, ſondern ſie wird 
auch ohne deren Genehmigung keine 
Verträge mit dem Auslande abſchlie— 
ßen und keine Anleihen ausſchreiben 
dürfen. Hieran iſt jedoch nicht Präſi— 
dent Rooſevelt ſchuld, ſondern der 
Kongreß, dem es leid that, daß er ſei⸗ 
nerzeit den Kubanern uneingeſchränkte 
Freiheit und Unabhängigkeit in Aus— 
ſicht geſtellt hatte, und der dieſen „Feh— 
ler“ durch einige Zuſätze zur Heeresbe—⸗ 
willigungsbill einigermaßen wieder zu 
verbeſſern ſuchte. Der Präſident hat 
alles gethan, was in ſeinen Kräften 
ſtand und will überdies die Republik 
Kuba für den Verluſt ihrer wichtigſten 
Souveränitätsrechte durch Handelszu— 
geſtändniſſe entſchädigen. Ginge es nach 
feinem Willen, fo würden die Zölle auf 
tubanifche Erzeugniffe um 50 Prozent 
berabgejebt werben, aber megen be3 
Miberjtandes ber Zuderrüben- undTa= 
bafftaaten, mird der Stonareß ben 
Zollnachlaß auf 20 bis höchſtens 25 
Prozent beſchränken. 

Die amerikaniſche Verwaltung hat 
in der kurzen Zeit von zwei Jahren 
Außerordentliches geleiſtet. Sie hat 
der Inſel mehr Ruhe, Ordnung und 
Sicherheit verſchafft, als ſie noch je ge— 
noſſen hat. Die ſeit Jahrhunderten 
herrſchende Gelbfieberſeuche iſt unter— 
drückt, die Blatternſeuche weſentlich ge— 
mildert, und die erſchreckend hohe 
Sierblichteitsziffer bedeutend herabge— 
ſetzt worden. Außerdem iſt ein öffent— 
liches Schulweſen eingerichtet, das 
Sieuer⸗ und Finanzweſen auf eine 
ſichere Grundlage geſtellt, und eine 
wirkſame Rechtspflege eingeführt wor—⸗ 
den. Deshalb beginnt die Republik 
Kuba ihre Laufbahn unter weit günſti— 
geren Bedingungen, als Mexiko, Argen— 
linien, oder jede andere Republik in 
Mittel⸗ und Südamerika. Sie hat be— 
reits muſterhafte öffentliche Einrich— 
tungen, bie fie nur zu erhalten und 

‚auszubauen braudt. Freilich mag ihr 
biefer Segen noch zum Yluche gereichen, 
bein falls fie fich als unfähig ermeift, 
Die ihr geftellte Aufgabe zu löfen, fo 
wird ohne Zweifel die Angliederungs- 
partei in den Ber. Staaten ihre Ver- 
nichtung fordern. Ye mehr die ameri: 
lanifhe Verwaltung unmittelbar nad 
einem berheerenben Bürgerkriege voll: 
bracht hat, defto höhere, Anforderungen 
merben an bie junge Republik im Frie=. 


E ben geftellt werben. allen die Ver: 


5 
vr 


” 


feiche mit ber borangegangenen Zmi- 
Ahenberefcaft nicht zu ihren Gunften 


au, fo wird nad Anſicht der Jingos 


per Beweis erbracht fein, daß die Fuba- 
= nifche Bevölkerung für die Selbftregie- 
= zung noch nicht reif ift. 


Deshalb ift e& zu früh, über den un- 


E erhörten Edelmuth und die tugenphafte 


" Vneigennügigkeit der Ver. Staaten zu 


Ffrobloden. Der Faden, an bem fich ber 


Soßel in die Luft fehwingen darf, mag 
- jeben Augenblid zurüicgegogen werben. 


B 
Bi 
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Seltſam. 
Es iſt ſchon oft der Vorſchlag ge⸗ 


macht worden, von Leuten, welche um 


die Ertheilung des Bürgerrechts nach⸗ 
ucen, bie Kenntniß der Verfaſſung 
und ein wenigftens mäßiges Berftänd- 
6 für diefelbe zu verlangen, und ein 
8 Verlangen wäre bei Lichte ge= 

n gar nicht unbilig. Wenn man 
son den Kindern verlangt, daß fie ein 
bensbelenntniß ablegen müffen, 


ehe ſie in eine Kirchengemeinſchaft auf⸗ 
genommen werden, ſo kann man von 


Erwachſenen erfi recht die Äblegung 
| des politifchen Glaubensbefenntniffes 
zur Bedingung ihrer Aufnahme in die 
politifche Gemeinjchaft, das Staats— 
bürgerthum, verlangen. Denn die Kir— 
che verlangt von ihren Mitglievern 
| boch zumeift nur Glauben, der Staat 
verlangt von feinen Bürgern Thaten. 
Der Gläubige fol fi in Demuth beu- 
gen, der Bürger joll mwägen und ent: 
Icheiden, bejtimmen und handeln. Aber 
die Kenntnih der Verfaffung müßte 
jelbjtoerftändlich nicht nur von Einge- 
wanderten, die fich naturalifiren laffen 
wollen, jondern von Allen verlangt 
erden, welche auf die Bürgerrechte 
| Anfpruch erheben. Auch alle „Eingebo= 
| zenen“ müßten bei ihrem Eintritt in 
die Volljährigkeit, oder wenn fie zum 
| erften Male das Stimmrecht ausüben 
| wollen, eine Berfaffungsprüfung befte= 
ben müjjen und — da8 ift die Haupis 
ſache! — ein Xeber ‚der als Kandidat 
für einen Sit in einer gejeßgebenden 
Körperfchaft auftritt. müßte einer be- 
fonderen Prüfung in der Verfaffung 
unterworfen werben und die Bundes— 
berfaffung womöglich auswendig Ten- 
nen müffen, ehe fein Name 
auf den Mahlzetteln erfcheinen 
| dürfte! Denn die Gefehgeber haben eine 
gründliche Kenntniß der Verfaffung am 
allernöthigjten, und gerade bei ihnen 
fcheint eS in unferer Seit am meiften 
damit zu hapern. Etwas bejfere Kennt: 
nif oder doch bejfere Beachtung der 
Berfaffung würde den Gefeßgebungen 
felbft viel Zeit, ven Gerichten viel Ars 
beit und dem Bublitum viel Geld, 
Bmeifel und Uingemißheit erfparen. 
Zwei „zeitgenöffiiche”“ DBeifpiele 
aus unferen Nachbarftaaten Wisconfin 
und Michigan mögen genügen, Das zu 
zeigen. ' 

In Wisconſin wurde letztes Jahr 
ein Geſetz erlaſſen, welches von allem 
aus Wisconſin ausgeführtem Eis eine 
Ausfuhrſteuer — man nennt's nicht ſo, 
aber das iſt es — von 10 Cents die 
Tonne verlangt. Eine Chicagoer 
Eisgeſellſchaft kehrte ſich nicht daran, 
wurde deshalb beklagt und zur Zah— 
lung einer Geldbuße verurtheilt; ſie 
hat bei dem Obergericht von Wisconſin 
Berufung eingelegt und wird bis an 
das Bundesgericht gehen, wenn jenes 
Gericht das Urtheil aufrecht erhalten 
ſollte. Und dann wird das Wiscon— 
ſiner Eisgeſetz zweifellos für ungiltig 
erklärt werden, denn es zielt unzwei— 
felhaft auf eine Erſchwerung des zwi— 
ſchenſtaatlichenHandels ab und verſtößt 
damit ſchon gegen den Geiſt der Bun— 
desverfaſſung, vom zwiſchenſtaatlichen 
Handelsgeſetz ganz abgeſehen. 

Dieſem Fall von Geſetzgebung, wel— 
che offenſichtlich im Widerſpruch ſteht 
zu der Bundesverfaſſung, ſteht ein Fall 
der doppelten Erhärtung der Bundes— 
verfaſſung durch die Bundesgeſetz— 
gebung ſelbſt, gegenüber, der noch um 
ſo ſeltſamer wird, wenn man erfährt, 
daß es, in einem Staate wenigſtens — 
in Michigan — etwa zwölf Jahre 
dauerte, bis man ſich darauf beſann 
und es wagte, das Geſetz, welches ge— 
wiſſermaßen nur die Verfaſſung erhär— 
tet, in Anwendung zu bringen. Das 
zweifellos unhaltbare Geſetz wurde ſo— 
fort angewendet, das über allen Zwei— 
fel verfaſſungsmäßige Geſetz blieb 
zwölf Jahre lang todter Buchſtabe. 

Es iſt von dem Zuſatz zum zwiſchen— 
ſtaatlichen Handelsgeſetz die Rede, wel— 
cher den Staaten das ihnen ſchon von 
der Verfaſſung gewährleiſtete Recht, 
innerhalb ſeiner Grenzen den Verkauf 
von Spirituoſen, die „im Auslande“ 
hergeſtellt wurden, zu reguliren (eben— 
ſo wie der Verkauf der einheimiſchen) 
noch beſonders und ausdrücklich zuer— 
kennt. Dieſer Zuſatz wurde im Jahre 
1890 erlaſſen, vor ein paarWochen aber 
erſt iſt man in Michigan auf den Ge— 
danken gekommen, ihn anzuwenden. 
Dem Geſetze Michigans zufolge haben 
Wholeſalehändler von Spirituoſen und 
gegohrenen Getränken eine Jahrslizens 
von $500 zu bezahlen. Der Vertreter 
einer Minneapolifer Brauerei machte 
in einer Stadt Michigans ziemlich quite 
Gejchäfte, weigerte fich jedoch, die Li- 
zen3 zu bezahlen, worauf Anklage er= 
hoben und er von dem Richter, 
vor welchem die Sache zur 
Verhandlung kam, prompt verurtheilt 
wurde — und nun ſtellte ſich heraus, 
daß keine der vielen andern „auslän— 
diſchen“ Brauereien, welche in M'chi— 
gan, zum Theil recht gute, Geſchäfte 
machten, die Lizens bezahlte, und dieſe 
ſich noch höchſt gekränkt und benachthei— 
ligt fühlen, daß man ihnen dieſes An— 
ſinnen jetzt ſtellt. Und beſonders be⸗ 
achtenswerth iſt es, daß der „Michigan— 
der“ Richter, welcher den Fall entſchied, 
ſich dabei beſonders auf jenen Zuſatz zu 
dem zwiſchenſtaatlichen Handelẽgeſeß 
ſtützte. Man muß doch wohl die Ver—⸗ 
faſſung gänzlich vergeſſen haben, wenn 
man es für nöthig befindet, noch durch 
das Anziehen beſonderer Geſetze zu er⸗ 
härten, daß ein Jeder die Geſetze des 
Staates zu befolgen hat, in welchem e: 
mohnt und Geichäfte treibt. 


Für „‚reine‘ Nahrungsmittel. 


Bon den brei Bills zum befferen 
Schuhe des Publifums vor verfälfchten 
und ungefunden Nahrungsmitteln, mel- 
che im Repräfentantenhaufe eingereicht 
wurden, hat die jogenannte Hepburn- 
Bil bei dem Ausfhuß für zwifchen- 
Staatlichen Handel ben Vorzug aefun- 
den. Während über bie beiben anderen 
Borlagen, bon welcden die eine von dem 
Chicagoer Repräfentanten Mann, die 
andere bon bem „Michigander” Corliß 
eingereicht worden mar, im Ausfchuß 
gar nicht abgeftimmt murbe, ift bie 
Hepburn-Bill dem Haufe zur Annahme 
anempfoblen morben. Wenn überhaupt 
ein Nahrungdgefeß zuftande kommt, 
wird daflelbe alfo in der Hauptfache 
ben Beitimmungen der Hepburn-Bill 
folgen. 

Diefe BIN verbietet den zimifchen- 
ftaatlichen Handel mit fchäblichen Nah: 
rumgsmitteln und ftellt folhe Waaren 
no ausdrüdlich unter die Aufficht der 
Polizeigefeße der verfchiedenen Staaten. 


Sie verfügt bie Bildung eines Nahe 
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rungsmiktels⸗Bureaus, welches dem 
Ackerbauſekretär unterſtellt ſein ſoll, 
und verlangt, daß ein Ober-Chemiker 
angeſtellt werde, deſſen Aufgabe es ſein 
ſoll, alle zum Verkauf angebotenen 
Nahrungsmittelarten auf ihre Zuſam⸗ 
menſetzung und Beſtandtheile hin zu 
unterſuhen und ihre Qualität feſtzu— 
ſtellen. In dieſer vorausſichtlich ziem— 
lich großen Aufgabs ſoll der „Chief 
Chemiſt“ die Unterſtützung eines „Ra— 
thes von Nahrungsmittel-Sachverſtän— 
digen“ finden, welche aus dem „medizi— 
niſchen Dienſt der Armee und der Flot— 
te,“ aus dem Marine-Hoſpital-Dienſt, 


und aus den fachmänniſchen Kreiſen 


der Chemiker, Hygieniker, der Händler 
und Fabrikanten von Nahrungsmit 
teln auszuwählen ſind. 

Die Bill gibt eine ziemlich genzue 
Umſchreibung des Begriffes „Verfäl— 
ſchung“ wie er auf Nahrungsmittel an— 
zuwenden iſt und ſtellt ſchwere Strafen 
für Verletzungen in Ausſicht. 

Die Bill verbietet nicht nur den Ver— 
kauf aller Nahrungsmittel, die als ge— 
ſundheitsſchädlich zu bezeichnen ſind 
und ordnet die Beſchlagnahme aller ſol— 
cher Waaren an, ſondern ſie verlangt 
auch, daß alle Nahrungsmittel genau 
als das verkauft werden müſſen, was 
ſie ſind. Mit anderen Worten: ſie ver— 
langt, daß die „Packete,“ in welchen bie 
Nahrungsmittel verkauft, bezw. zum 
Verkauf ausgeboten werden, Etiketten 
tragen müſſen, auf welchen genau ver— 
zeichnet iſt, woraus die fabrizirten Nah— 
rungsmittel beſtehen. Neben der Ver— 
fügung, daß auch Kleinhändler zu be— 
ftrafen find, die Waaren verfaufen, 
welche nicht- find, maß fie fein follen, ift 
e3 hauptfächlich jene lebtere Beltim- 
mung, welche der Bil vorausfichtlich 
eine ftarfe Oppofition eintragen wird. 
E3 wird geltend gemadt, daß die Bill 
mit diefer Beftimmung zu meit gebe, 
daß fie zu viel verlange und dadurch die 
Gefahr entjtehe, daß gar nichts erreicht 
werben fönne; und bie Beitimmung, 
daß auch die Kleinhändler ftrafbar fein 
follen, wenn fie unrichtig bezeichnete 
oder bejchriebene Waaren verkaufen, 
wird für gefährlich erklärt, weil fie 
dem Aderbaufefretär und feinen Beams 
ten die Macht gebe, in Gefchäftslofale 
einzudringen und die Befiter zu be- 
ftrafen, wenn biefe fi nur eines 
„technischen“ Vergehenz ſchuldig mach⸗ 
ten, indem fie Waaren verfauften, bie 
(auf den Etifetten) unrichtig befchrieben 
find, ohne daß fie von Lebteren Kennt 
niß hatten. 

Wenn e3 miünfchensmwerth, bezto. 
nothwendig ift, das Bublitum durch 
ein derartiges Geljeb vor „verfälfchten“ 
Nahrungemitteln zu fchüben, dann 
fann nur der erjte Einwand Gemidjt 
baben: Wenn die Hepburn=Bill „zu 
viel“ verlangt, da3 heißt, jo viel, daß 
fie nicht angenommen werden fann, 
dann jollten die anjlößigen Paragras 
phen vielleicht abgeändert werben, denn 
ein halbes Zaib Brot ift beifer als gar 
feines; wenn aber diefe Gefahr nicht 
bejteht, dann ift e& fchon beifer, wenn 
das BVolf erfährt, wie die Bejtandtheile 
beißen, die „drin find“, in den „Iränf- 
lein“ und „Mifchungen”, die eg faufer 
Joll. — Die meiften werden dann aller= 
dings nicht viel klüger ſein alS vorher, 
bejonders dann nicht, wenn man die 
milfenfchaftlichen Namen der Beitand- 
theile auf die Etiketten ſetzt, aber ſchön 
iit’3 doch, mern man bie fchönen Na= 
men lejen fann, und es wirft auch be= 
ruhigend, vertrauenerweckend. Noch 
viel weniger ſtichhaltig erſcheint der 
Einwand gegen die Strafbarhaltung 
der Kleinhändler. Ohne eine ſolche 
Beſtimmung würde ſich nicht viel ma— 
chen laſſen. Der Kleinhändler hat es 
in der Macht, ſich vor Verfolgung zu 
ſchützen, wenn er dem Geſetze entſpre— 
chend handelt und bei ſeinen Einkäufen 
die gehörige Vorſicht benutzt; der Ein— 
wand, „ich habe es nicht gewußt“ u.ſ.w. 
darf hier ebenſo wenig gelten, wie Un— 
kenntniß des Geſetzes ſchützt. 

Im Uebrigen wird es auch hier ganz 
von der Durchführung abhängen, ob das 
Publikum in Zukunft wirklich vor „ver— 
fälſchten, und ſchädlichen Nahrungs— 


| 


| genommen. Eine 


mitteln gefhüßt wird oder nicht, und ' 


zivar in erjter Reihe und bauptfählig; 
bon der Durchführung der Staatsge- 
feße; denn das Bundezgefet bezieht fid; 
natürlih nur auf den zwilchenftaatlis 
hen Handel, für den innerjtaatlichen 
find die Staat£gefeße da, und zu deren 
Durhführung die Gtaat3beamten. 
Wenn die Bürger nicht tüchtige Mün- 
ner zu ihren Beamten erwählen, mer: 
den alle Gefebe, die der Bund und ber 
Staat maden mögen, fie nicht [hüten 
können. 

Deutſche Kolonien in Paläſtina, 


In der Geſchichte des Deutſchthums 
im Auslande wird alle Zeit die deut— 
ſche Koloniſation Paläſtinas einen eh— 
renvollen Platz einnehmen. Haifa am 
Karmel, Yaffa, Sarona undfRephaim- 
Serufalem Bilden gegenwärtig bie 
Hauptpunfte der deutjchen Kolonifa= 
tion Kleinafiend. Große blühende Ge- 
meinden find e3, die das Auge jedes 
Paläftina = Reifenden auf fie Ien- 
fen und bad Herz der Deut 
Then mit GStol3 und freude er= 
füllen. Wer bdiefe Gegenden ein- 
mal bejucht und dort inmitten der 
biederen Landsleute, größtentheils 
Schwaben, fürzere oder längere Zeit 
gelebt hat, wird diefe Kolonien nicht 
fo leicht wieder vergeffen. 

Um 30. Oktober 1869 Iandeten die 
eriten 2 Anfiedler mit ihren Familien 
in Haifa, einer Heinen, am Fuße des 
Karmels gelegenenStadt. Welche Ent- 
mwidelung hat feit diefer Zeit diefe Ko- 
lonie genommen! Ein freundlicher An 
blic ijt e8, ber fich den mit dem Schiffe 
Antommenben bietet. An jehönen, brei= 
ten und langen Straßen liegen bie 
meift ein- und zmeiftödigen Häufer der 
Kolonie, die heute ungefähr 550 Gee- 
len zählt. Die deutfche Kolonie Haifa 
bejigt zur Zeit gemeinnüßige Einrich- 
tungen (Schule, Krankenhaus u. f. io.) 
im MWerthe von 31,000 Mark. Zur Kos 
lonie gehören 92 Haupt- und 95 Ne 
bengebäube mit Pla und Gärten; ber 
Werth berjelben beziffert jich auf 1,-- 


135,000 Marl; ferner 150. Hektar: 


| 
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Aderland in der Ebene und 130 Hel- 
tar bei dem Orte Zireh; außerdem hat 
die Kolonie noch Zandbefige auf dem 
Karmel, 3IHektar Weinberge, Dliven- 
haine u. |. wm. Der Gejammtiverth deö 
Beſitzthums beträgt rund 1,758,000 
Mark. In den Lehrplan der Schule ift 
auch der Unterricht in Franzöfifch und 
Arabifch aufgenommen. ferner befigt 
die Kolonie eine Kleintinderfchule, ei= 
nen Jünglingg- und einen Jung— 
frauen-Verein zur Pflege der Geiites- 
und Herzensbildung, ſowie einen Mu— 
ſikverein und endlich noch einen Ge— 
ſangverein, der ſich der Pflege des 
deutſchen Liedes widmet. 
Alle Berufe ſind unter den Koloni— 
ſten vertreten, namentlich hat die Oel— 
und Seifen-Fabrikation neben dem 
Weinbau einen großen Aufſchwung 
mit den modernen 
Maſchinen ausgeſtattete, direkt am 
Meere liegende Seifenfabrik verſendet 
ihre Erzeugniſſe nach Egypten, Frank— 
reich und Deutſchland. Dicht vor den 
Augen des Beſchauers liegt das alte 


Haifa, und neben ihm breitet ſich aus 
die deutfche Kolonie mit ihren Wind- | 


müblen (Turbinen), Dampfmühlen, 
Gärten, Feldern und Weinbergen — 
ein Zeugniß deutſchen Fleißes, deut— 
ſcher Ausdauer. 

Jaffa, die alte, geſchichtlich denk— 
würdige Stadt und die nahe an ihr 
gelegene zweite deutſche Kolonie glei— 
chen Namens, iſt von Haifa ſüdlich 12 
deutſche Meilen entfernt. Hier kauften 
im Frühjahr 1869 deutſche Einwande— 
rer mehrere Gebäude der Spitta'ſchen 
Pilgermiſſion, u. A. auch eine kleine 
Dampfmühle, ſowie drei Häuſer einer 
verunglückten, von Amerikanern ver— 
ſuchten Niederlaſſung. Auch dieſe Ko— 
lonie hat ſich zu herrlicher Blüthe ent— 
faltet. Das Geſammtbeſitzthum reprä— 
ſentirt weit über zwei Millionen Mark. 
Hier herrſchen — im Gegenſatz zur 
Nachbar-Kolonie Sarona — Indu— 
ſtrie und Handel vor. 

Nur drei Kilometer von dieſer Ko— 
lonie entfernt liegt Sarona, im Jahre 
1871 angelegt und vorzugsweiſe Acker— 
und Weinbau-Kolonie. Mit unendli— 
cher Mühe gelang hier das Austrocknen 
der Sümpfe, und heute iſt dieſe Kolo— 
nie die fruchtbarſte und geſegneiſte 
vom Standpunkt der Landwirthſchaft. 
20 Oekonomen, mit zuſammen 300 
HektarAckerland, 1 HektarOlivengärten 
und 24 Hektar Orangengärten, leben 
nebſt vielen Weinbergbeſitzern und 
Handwerkern in Sarona. Infolge der 
ausgedehnten Orangengärten wird in 
Sarona in großem Maße die Bienen— 
zucht betrieben. Doch namentlich der 
Wein, der hier gebaut und nach Egyp⸗ 
ten, Oeſterreich und Deutſchland ver— 
ſandt wird, hat einen guten Namen. 
Sarona beſitzt allein 100Hektar Wein— 
berge mit einem Jahresertrage von 
4000 Hektoliter Wein. Auch in dieſer 
Kolonie wird ein großer Werth auf 
gediegene Jugenderziehung gelegi. An 
der Saronger Schule wirken zwei Leh— 
rer und eine Lehrerin, und auch hier 
beſtehen Jugendvereine, ſowie Vereine 
zur Pflege des Geſanges. Die See— 
lenzahl dieſer Kolonie beträgt 300. 

Die vierte deutſche Kolonie, Re— 
phaim, liegt unterhalb Jeruſalem, 7 
deutſche Meilen vonJaffa entfernt. Sie 
hat jetzt 400 Seelen und iſt die End— 
ſtation der Eiſenbahn Jaffa-Jeruſa— 
lem. Induſtrie und Handel mit der 
Stadt ſind hier vorherrſchend. Der 
Stolz dieſer Kolonie iſt das „Lyceum— 
Tempelſtift, deſſen Lehrgang auf den 
Befuch eines beutfchen Ober-Gymna= 
ſiums vorbereitet. Der Gefammtbefit 
biefer Kolonie hat einen Werth von 1,- 
442,500 Mark. 

Leben nun auch noch Deutfche, bes 
fonder8 Angehörige ausmärtiger 
Miffionz- und MWohlthätigfeits-An- 
ftalten, in Jerufalem felbft, jowie zer= 
ftreut im Lande, jo liegt doch der 
Schwerpunkt des Deutfchthums Palä- 
ftina3 in diefen vier Kolonien. Diefe 
beutichen Kolonien, melche im Befit 
einer religiöfen Gefellichaft, der Tem 
pelgejellfchaft, find, befigen einen ge- 
meinichaftliden Volkswirthſchafts— 
rath, dejfen Mitglieder von den Kolo- 
nien gewählt werben. Sodann bejteht 
noch eine Zentralfaffe der Tempelge- 
felfchaft, welche ala offene Handeläges 
ſellſchaft in das Handelsregiſter des 
deutſchen Konſulates inJeruſalem ein— 
getragen iſt. Energiſch haben die 
Deutſchen Paläſtinas alle Verſuche, ſie 
zur Annahme der türkiſchen Untertha— 
nenſchaft zu beſtimmen, zurückgewie— 
ſen; ſie ſind Deutſche — theils Reichs— 
angehörige, theils Schutzgenoſſen — 
geblieben. 


Lokalbericht. 


* Mattie Baker, alias Martha Ma— 
rice, die Gattin von Harry Baker, der 
zur Zeit im Du Page County-Gefäng— 
niß in Wheaton ſchmachtet, wurde ge— 
ſtern in ihrer Wohnung, Nr. 836 W. 
Madiſon Str., verhaftet, und von dem 
Sheriff B. B. Forham nach Wbeaton 
transportirt. Ihr Mann hat, wie ge— 
ſtern berichtet, mit zwei anderen Ge— 
fangenen einen Fluchtverſuch gemacht. 
Sie wird der Beihilfe bezichtigt, da ſie 
ihm angeblich in einem Korbe Frucht 
die Sägen lieferte, deren er und ſeine 
beiden Kumpane ſich bedienten, als ſie 
ertappt wurden. 


Skrofeln 


Sind gewöhnlich ererbt. 

Nur Wenige sind frei davon. 

Blasse, schwache, gebrechliche Kinder 
sind in neun aus zehn Fällen damit be- 
haftet, 

Die gewöhnlichen Anzeichen sind Ge- 
schwüre am Halse, Abcess, Hautaus- 
schläge, entzündete Augenlider, wunde 
Ohren, Rickets, Katarrh, Abzehrung und 
allgemeine Schwäche. 


Hood’s Sarsaparilla 
und Pillen 


beseitigen es positiv und bestimmt. Dies 
geht aus den tausenden dauernden Hei- 
ungen hervor, die diese Medizin herbei- 
geführt hat. ' 

eugnisse von wunderbaren Heilungen 


Z 
auf Se. zugeschickt. C.I. HOOD. 
Mass, 
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„Abendpoft‘, Chicago, Mittwodz, den 26. März 1902: 


Zur. Waft, 


Die Stimmzettel-Proben fertig, 
und vertheilt. 


Die Fragen der Referendum - Liga 
auf einem befonderen Zettel. 


Fröhliche Suverficht der „Municipal Doters’ 
Ceaaue.“ 

Die Wahlbehörde hat bereits die 
Stimmzettel-Broben fertigftellen laf- 
jen, die nun in größerer Zahl nad 
allen Stabttheilen verfchiet werden, fo 
daß den Wählern Gelegenheit geboten 
ift, ſich damit vertraut zu machen. Der 
reguläre Stimmzettel enthält außer der 
Kandidatenliſte noch die mit Ja oder 

Nein (durch Abkreuzung) zu beantwor⸗ 
tende Frage, ob der Wähler für die 
Abſchaffung der Town-Organiſation 
| ift. Außer dem regulären Mahlzettel 
| wird den Wählern noch ein fleinerer 


| Bogen zugeftellt werben mit den bon | 


der Referendum-Liga aufgeftellten drei 
Fragen: 

„Hür oder gegen Ugsernahme ber 
Straßenbahnen dur; die Stadiver- 
maltung?“ 

„Hür oder gegen Uebernahme der 
Gasfabrifen und eleftriichen Beleuch- 
tung3-Anlagen durch die Stadt?“ 

„Sür oder gegen direkte Auffielung 
der Kandidaten für die ftadtifchen 
MWahlämter bei den Brimärmwahlen?“ 

Sn der erften Ward nimmt der eld- 


Ofter- Spezialitäten 


JACOBSEN 


, 


191—193 Ost North Ave. 
808-810 W. North Ave. 
541 W. Chicago Ave. 


Verſchenkt 
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dieſe Woche: Große Gemüſe-Schüſſeln oder 
eine feine Taſſe und Untertaſſe mit 81 Werth 


Butter oder Kaffee. 


Durchaus friſche Eier, 
Pper Duhßen d 


Fancy Oel-Sardinen, per Büchſe ... 320 


Fancy 
Oſter⸗ 
Vaſen, 
aufwärts 


von — 


zug gegen die vermeintlichen „Koloni- 
ſten“ munter ſeinen Fortgang. Heute 
befragt die Wahlbehörde verſchiedene 
Herbergsdäter betreffs der Identität 


von etwa 2000 Wählern, die ſich als 
Inſaſſen der fraglichen Herbergen ha— 
ben regiſtriren laſſen, die aber nicht in 
den Namensliſten aufgeführt ſind, wel— 
che die Herbergsbäter ſelber der Wahl— 
behörde in Form'bon Auszügen aus 
ihren Fremdenbüchern zugeſtellt haben. 
Die Anwälte Knight und Fairbank 
laſſen auf vierzig Leute fahnden, die 
ſich als Nr. 462, bezw. Nr. 312 State 
Str. wohnhaft haben regiſtriren laſ— 
ſen, während es in den bezeichneten 
Gebäuden gar keine Wohngelaſſe für 
ſo viele Perſonen gibt. 

Die „Municipal Voters' League“ be— 
richtet, daß ſie der fröhlichen Zuverſicht 
lebe, es werde gelingen, Coughlin am 
Wahltage zu ſchlagen. Die Niederlage 
Martins in der 5. Ward ſoll ſo gut 
wie gewiß und die Kents in der 4. 
Ward zum mindeſten nicht unwahr— 
ſcheinlich ſin. In der 9. Ward ſoll 
Kandidat Hermann Miller gute Aus— 
ſichten haben, dem Ald. Fick obzuſie— 
gen. In der 10. Ward mache der Kan— 
didat Cervenka dem Alderman Novak 
ſchwer zu ſchaffen, in der 11. Ward 
ſei die Wahrſcheinlichkeit vorhanden, 
daß Ex-Alderman Rohde von dem 
Kandidaten Chas. J. Moertel geſchla— 
gen werden würde, und in der 17. 
Ward ſei eine Niederlage des Ald. 
Oberndorf, dem demokratiſchen Kandi— 
daten Dever gegenüber, keineswegs 
ausgeſchloſſen. 

In der 31. Ward hat der republika— 
niſche Stadtraths-Kandidat Caſſius 
A. Smith, der vorläufig noch zu ſchüch— 
tern iſt, um perſönlich als Stumpred— 
ner auftreten zu können, einen nicht 
üblen Ausweg entdeckt. Er hat näm— 
lich eine ſorgfältig ausgearbeitete Rede 
in einen Phonographen geſprochen, und 
nun ſchickt er ſtatt ſeiner den Phonogra— 
phen auf den Stump. 


Sie hat ihn wieder. 


Vor acht Monaten traf die ſiebzehn— 
jährige Marie Maulbeſch in ihrer Va— 
terſtadt Ann Arbor, Mich., den vier 
Jahre älteren Wm. Geo. Leykauf von 
Detroit, einen Ritter von Nadel und 
Zwirn. Im Nu entflammten Beider 
Herzen in heißer Liebe zu einander und 
zwei Monaie ſpäter ließ ſich das Pär— 
chen in Windſor, Detroits kanadiſcher 
Vorjtadt, trauen. Leyfauf empfand 
furz darauf Bruft-, oder Maren e3 
Herzensbellemmungen?, und mit Qu- 
ftimmung jeines Weibchens reifte er, 
Heilung juchend, nach Kolorado. Da 
hörte fie legte Woche, „Willem“ fei nach 
Detroit zurüdgelehrt, ihr Erftaunen 
beriwandelte Jich aber in Freude, als er 
geitern Morgen zu ihr fam. Sein Be: 
nehmen mar jedoch etwas gemejjen, 
und als er bald nachher fortging, um 
einen „reund“ zu treffen, fchwante ihr 
Unbeil. Sehr bald hatte fie ermittelt, 
daß der Gatte nach Chicago gereift fei, 
und flug eilte fie nach der Polizei. Als 
Leyfauf bier vom Zuge ftieg, nahm 
man ihn fofort beim Widel und heute 
traf Mariecden hier ein. Nach einer 
rührenden Verföhnungsfzene durfte 
ber Ungetreue feine Gattin heimbeglei- 
ten, bi3 zum Zuge gab dem Paare aber 
zur Sicherheit ein Polizift das Geleite, 

Lenfauf behauptete, baß er hier Geld 
berdienen und dann nach Kolorabo zu=> 
rüdfehren wollte. Er hätte befürchtet, 
feine rau vorläufig nicht ernähren zu 
fönnen, und deshalb fei er inägeheim 
— um ihr nicht zur Laſt zu fal⸗ 
en. 


Deutſch in den öffentlichen Schulen. 


Im Bismarck-Hotel fand geſtern eine 
Verſammlung von deutſchen Bürgern 
ſtatt in Sachen der vom Schulrath in 
Bezug auf den Unterricht in der deut⸗ 
ſchen Sprache beſchloſſenen Aenderun⸗ 
en. Ein Komite, beſtehend aus den 

erren Richard Michaelis, Fritz Glo— 
gauer und John Koelling, wurde be— 
auftragt, eine Erklärung auszuarbei— 
ten, wie ſie in Anbetracht der Umſtände 
geboten erſcheint, um weiterer Schädi⸗ 
gung des deutſchen Unterrichts vorzu—⸗ 
beugen. Die Anſicht der Verſammlung 
ging dahin, daß es rathſamer er—⸗ 
ſcheine, erprobte Lehrkräfte auf Grund 
ihrer Leiſtungen beizubehalten, ſtatt 
von ihnen die Ablegung einer Prüfung 
u verlangen, nach der ſich ihre fach— 
iche Tüchligkeit doch nicht würde be⸗ 
urtheilen jaſſen. Dieſe Erklärung ſoll, 
mit den Unterſchriften einer größeren 
Anzahl befannter Bürger — dem 
Mayor und dem Schultath zugeftellt 


ei 


Ertra große Galifornia Pflaumen, Pd. Se | 


Fancy PBreaffaft Bacon, p. Rd... 
Große Flaſche guten Catſup 

Faney rother Columbia Salmon, Büchſe 110 
Faney Hand-Käſe, 4 für 


Wels bach⸗ 
Lampen........- 


Gute Mantle. .... 


Gut emaillirte Kaffee⸗ 
3 Quarts für 


— 


TITLE NDR 
—580 


Spuck 


C 


Fancy deforirte 
näpfe, auf: 
wärt3 bon 


aufwärt3 bon 


Hübſch lackirte Vogelläfige, — 


fyarıch deforirte Teller 
Taſſen u. Untertajfen 
Se 
Weihe Bowiß.soncosnsenssseseee. 4e 
1 ze 
Weiße Untertaffen 


oder 7 


Große Barguins in Daushaltungs-Waaren. 


10 St. GeidirrsSchüffeln. . . . . 10c 
10 Dt. Blech-&imer “0. . 206 
(Sroße hölzerne Eimer . . — 


In ISI E.N 


I 


ORTH AVE. 


10 Dt. galvanifirte Eimer . „ „ „ 15e 
Unjere 19c-Befen in diefem Verlauf . 10e 


werden wir das feinfte Alfortiment von friihen Fifhen auf der Nord: 


feite Haben. — Lebende Karpfen, 
alle Sorten von Salzwafjerjiihen. 


* Sin Blatternfranfer wurde gellern 
bon Dr. Spaulding dem Solir-Hofpi- 
tal überwiefen. Der Patient gab an, 
daß er am Montag im St. Lukas-Ho— 
fpital um Aufnahme nachgefucht hatte, 
aber abfchlägig befchieden worden fer, 
da er, wie die Werzte ihm erklärten, m 
einer Hautfrankheit litt. Die Verwal— 
tung de Hofpital3 murde gefiern in 
Kenniniß aefebt, daß der Befucher vom 
Montag an Blattern leide, und Die 
Folge war, daß das Hofpital gründ- 
lichft desinfizirt wurde, um einer eitwats 


gen Anjtedungsgefahr vorzubeugen. 
— — — — — — — 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die 
Nachricht, daß meine geliebte Gattin 
unſere liebe Mutter 
Wilhelmine Ewert 
im Alter von 81 Jahren, 11 Monaten und 
11 Tagen nach kurzem Leiden am 25 März 
geitorben ift. Die Beerdigung findet 
ven Trauerbaufe, 4022 Urmour ve, Donz 
nerftag Nahmittag um 2 Ubr nad Oat: 
wood!. Um ftile Iheilnahme ‚bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Ferdinand Ewert, Gatte. 
Emil Ewert, 
Yına Herman, | 
Zuliusd Ewert, > Kinder. 
Erneit Ewert, 
Ida Zillmer, 
Seinrih Hampe, Bruder. 
nebft Schwager und Schwägerinnen 
und Entelfinder. 


traurige 


und 


ftatt 
Dan: 


Todes: Anzeige. 

und Belannten die traurige Nachricht, 
geliebte Gattin 

Gatharina Depenbrot 
im Alter von 58 Jahren felig im Herrn entichlafen 
ift. Die Beerdigung ‚findet ftatt amt Freitag, Den 
%, März, Nah 
42 Ubland Str., 
nahme bitten Die 


Freunden 
DaB meine 


Hmittagg 2 Ubr, vom Trauerhauſe, 
nah Graceland. Im itille Theile 
betrübten Hinterbliebenen: 
Ghrijt Depenbrof, Gatte. 
Kouis, Gatharina, Lizzie, Mathias, 
1 Zojeph und Franf, Kınder. 
Karl Müller und Baul Zeibel, 
Schmwiegerföhne. 
Pitte feine Blumen. 
— — — 
Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Belanuten die traurige Nachricht, 
das unfer Schwiegervater j 
Julius Listow 
n 24. März, 6 Abends, im Als 
Montag, den 4. März, 6 Uhr Abends, im A 
u. von es Jahren nad langem Leiden janft im 
Herrn entilafen ift. Die Beerdigung findet am 
Sonnerfter, den 7. März, 2 Uhr Nahm., dom 
Zrauerhaufe 19,000 Aberdeen Etr., MWafhington 
Heights, nah Mount Greenwood ftatt. 
enrn Behrendt, Schwicgeriohn 
Ghriftiana Listow, Schwiegertochter 


dimi nebit Enteln. 


Todes: Anzeige» 


reunden und Pelannten die traurige Nachricht, 
das meine geliebte Frau 
Jenuy Scodod, 
geb. Gräfin von Schellart-Obbenborf, 
am Dienftag, d. 3. März, früh 7 Uhr 30 Minuten, 
nad unfäglichen Leiden fanft verftorben ift. Die Be: 
erdigung findet Donnerftag, den 27. März, Nach. 
1 Uhr dom Trauerhaufe, M Nebrastr Abe., nah 
dem Graceland Grematorium ftatt. 
Oskar Scodock, Gatte, 


Bitte keine Blumen. Muſikhändler.“ 


Todes⸗Anzeige. 


ve und Belannten die traurige Nachricht, 
e Tochter 
— Linie 


im Alter von 15 Jahren und 5 Monaten am Dienss 
tag, den 35. März, geitorben ift. - Die Beerdigum 
findet am Donnerftag, den 27. März, Mittags 
Uhr, vom er 2477 R. Dalley Ave. nah 
Mofe Hill ftatt. m ftille Theilnahme bitten bie 
trauernden Sinterbliebenen: 

F. Stuhlfant, Amalie Stuhlfant, Eltern. 

oa, Mar, Willy, Gesten 


EMIL H. SCHINTZ 


—— — 


friſche Perch, Häringe, Hechte und 


Achtung Badenſer! 
Der Badiſche Unterſtühungs— 
Verein von Chicago 


wird ſich an der 


Weihe und Uebergabe 

Luitpold dem Bahyeriſch⸗ 
Co. geſtifteten Fahne in 
Sämmtliche Mitglieder ſind 
nas Halle, 
Badenſer, 
ſind 


der vom Prinz-Regenten 
Am. V rn von Co 
e betbeiligen. 
erjucht, Sonntag, G. April, 1 Uhr in | 
106 Randelph Str., zu erjheinen. Auch 
die nicht Mitglieder umjeres Vereins ſind, 
Greundlichit erjucht, 
jei auf Die große Agitations-Verſammlung 
Dad. Unternusungs-Vereins aufmerfiam gemacht, 
die Dienftag, den 1. April, Abends 8 ihr, in 106 
hS l worin die Ziele 


Gleichzeitig 
de3 


fih einzufinden. 


ılten tord, 


bh Str. 
Swede unjeres jo blühenden Vereins dargelegt 


werden jollen. Kein Badenjer Chicagos folte fehlen! 


| = Voranzeige! 
Haflfpiel verberüßmfen deutfchen Künfller 
| 
| 
| 
| 





HELENE ODILON 


— un — 
Adolph von Sonnenthal 


nı Powers Theater. 
857 beginnend: Sonntag, den 6. April bis 
influfive Samftag, den 12. April, 
unter Mitwirkung der befannten deutſchen Irving 
Nlace Theater Geielihaft aus New Dort und pers 
jönlicher Yeitung von Direktor Heinrich Eonried. 
n1326—29 


Oster-Konzert und Ball, 
Concordia Männerchor 


al 


Ticdeis 250. 
miſa 


in der UrbeitersHalle, 365-370 W. 12, Ede W 
1er Str., am Sonntag, den 30. Mär; 1902. 

Anfangs Abends 8 Uhr. > 

Damen in Serrenbegleitung frei, 


Proflt - Aufgabe! 
| Montag, 24. März, 
beginnt der größte MetailsVerfauf non 


| Seidenen Damen-Waills, 


ber jemal3 flattgefunden hat. 
5002 neuefte Facons Dfter-Waift!, elle Größen, in 
fhwarz und allen Farben. Yrgend eine Wat im 
Gtore, Auswapl 


82.98 und $3.98, 


twerth bis au 812.00, 


RUETKERS, Saßrikanten a, Refailer, 


176-178 Di Udams Straße, 


| 2 Ihüren öftlig don Mearfhall Field's Wholeſale. 


mopdımidofr 


THE RIENZI, 


Ede Diverfeg, Glart uub Evanfton Aive. 


BB’ KONZERT 3 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag } 
senih”" EMIL GASCH. 


 MinervaSalbe, 25eperBüchse. 


ilt offene Beine, alte eiternde Wunden, Froftbeu⸗ 
fen, Entzündungen, Geihwüre, Gefchmülfte, jegliche 
lebte, Duetihungen, Blutvergiftungen, geihimollene 
andeln und Kropf, Prand» und Brühmunden. 
MINERVA INSTITUTE, 1476 W. Polk St. 
16jb, jondido, Ing 


Halsted L Station. "Phone 238 North 


Union-Bruderei. 112 N. Halsted St. —- 
wip® 


Deutige Optiker 
Brilen uxd WMugengläfer eine 
Reratd, Gamerad u. phetaar, 





STRAUS 


FURNITUR 


el 


Ecke Blue Island Ave., Harrison und Halsted Str. 


FREI! 


FREI! 


Auswahl von diejen jhönen Parlor-Möbelır weggegeben mit jedem 825.00 Einfauf 


Des großen März-Räumung:Verkaufs. 


während 


Rieſige Herabſetzung in Preiſen. 


2.49 


Für maſſive Auszieh— 
Tiſche, eine ſpezielle Par— 
tie, von maſſivem Eichen 
gemacht, glänzende abge— 
riebene Politur⸗Finiſh, 5 I 
große Beine in dem efe: ji 
ganteften Entwurf, ein er- 
tra gut gemadterr Tiſch A 
und ein fehr wunderbarer &) 
Bargain, $6 merth. Ein 
ipezieller Preis für Don- 
neritag und freitag, um 

4 mit der Partie ‘zu räu: 

J men. 


Abends 


Donnerftag und Freitag 
Spezial⸗Tage. 
Frei! * 


Auswahl von Tem 
eleganten Ro= AM 
man Stuhl 

oder hübſchem 
Varlor⸗Eck⸗ 
Stuhl, Ge⸗ 
ſtelle in 
bandpolirter 
Mahogany⸗ 
Politur, 
gepolfterte 

Siße, beite 
importirte 
Ueberzüge, 

Mit jedem 

5 Ginfauf. 


Frei! 
Spezielle 
März MRäu: 

Sn mungs:-Ber: 
fauf:Bedin: 
gungen. 


Pezabir Soc d. Woche. 
Bei einen S5O Einfauf-— 
h Bezakit$1,00 d. Woche. 
Dr Dei eisıum *100 Einkaut, 
PBezahlt 81.503. Woche. 
Zei einem $200 Gintauf, 
Bezahlt $2.00 d. Woche, 


Abends 


5 Stüde Parlor Suit?— 


Sutt3 werden 


geräumt — 


Geftelle von polirtem Ma: 


M hogany Finish, 
a Rüdlehnen, vprachtvoll geſchnitzt, volle Sprungfeder— 
i — um damtt zu räumen, jetzt für 


B_feinfte importirte Ueberzüge, 


gebolſterte 
Sike, erpertmäßig gepolitert, — 


r Tu, Drejier8 — Lager 
Fe von 76,reiche Col: 

E MB den Dat Finiib, 
bandpolirter 


m Spiegel 
J grober 


Rahmen, 
franı. ge: 


fchliffener Spiegel, 
bi3 $12.00 werth, 


um zu 


= 
g nf 
= — — — 
—B 

a FE 


—— — 


—9 

NER 

Winde 
2. 


Näumung von Muiter = Partie 


räumen, 


von eifernen Betten — 


unfere ganze Mufter: Partie jest in drei Partien zum 


Verlauf. Bartie 1 Uuswahl von 
fing bejegten Betten, bis zu $12 werth, für 3.65. 
2—Elegante Meffing bejegte Betten, bis zu 

J $7 werth, für 2.49. Partie 3— Sehr bübiche 
eiferne Betten, bis zu $4.50 wertb, für nur 


Lokalbericht. 


— — 


Zogen eine ſtille Hochzeit vor. 


Florence Dreyer, die achtzehn Jahre 
alte, jüngſte Tochter des früheren Ban-⸗ 
kiers Edward S. Dreher, wollte in 
drei Wochen mit Frank Deppe jr. dem 
Sohne des bekannten Bäckermeiſters 
Frank Deppe, Nr. 551 Sedgwick Str., 
Hochzeit feiern und dafür wurden 
glänzende Vorbereitungen getroffen. 
Das junge Paar aber hatte über die 
Schicklichkeit einer ſolchen Feier, wäh— 
rend der Vater der Braut im County— 
gefängniſſe ſitzt, ſeine eigenen Anſich— 
ten. Frl. Dreyer theilte ihrer Mutter 
geſtern Morgen mit, daß ſie ſie nicht 
zum Mittageſſen zu erwarten brauche. 
Dann traf die junge Dame ihren Zu— 
künftigen in einem Allerweltsladen im 
Geſchäftstheile und ließ ſich mit ihm 
von Friedensrichter Murphy trauen. 
Darauf trat das junge Paar ſeine 
Hochzeitsreiſe an und übermittelte den 
Angehörigen von Milwaukee aus ge— 
tern Abend telegraphiſch die Hochzeits— 
anzeige. Vor der Abreiſe ließ ſich 
Frau Deppe noch infolge Einladung 
der Deep: E. & N.-Bahn in ei- 
nem neuen Waggon, defien Bild abge- 
nommen merben follte, photographiren 
und erhielt für bdiefen Dienit Einen | 
Strauß pracitvoller Rofen. Das jun- | 
ge Baar wird feinen Wohnfig in El- 
gin, Ill. nehmen, wo Herr Deppe ala 
Sekretär und Schatzmeiſter der Elgin 


Caramel Co. thätig iſt. 


— Ausrede. — Polizeidiener: Halt, 
Fahrkarte! Radler: Eniſchuldigen 
Sie, ich wollie mir jetzt eben eine holen. 


QAUngencehmes Heim in den Bor- | 
ftädteri. 


Beabfitigen Sie Yhre Wohnung zu ver: 
legen? Öchten Sie weg von dem verän⸗ 
derlichen Klima nahe dem See? Wenn das 
der Fall iſt, weßhalb ſehen Sie ſich nicht nach 
einem Heim um in den Chicago, Burlington 
& Quincy Eifenbabn-Borftädten in Bermyn, 
Niverfide, La Grange, Hinsdale oder Dom: 
nerd Grove? Golf Lin?s in der Nähe ber 
vier Ieptgenannsen Ortjdpaften, Im Ber: 
leich zu anberen fertigen Mohnbezirfen if 
as St —— in Diele Ortſchaften 
lacherlich niebrig im Preis. ir haben ein 
kleines Buch veröffentlicht über dieſe Towus 
und ben C. B. & Q. Zuͤgdienſt. Schreibt 
wegen eined Cremplar an P. ©. Euftis, | 
— * —“ Bat, 2 Aoams —* 
Der ſyrecht vor un t Euch ⸗eins von der 
kp, All lot Str, ac 
} 


1.59 


allen pradtvoll Mei: 


Partie 

Auswahl von 76 ele: 
ganten Dreijerz, für 
ir 


(Eineeſandt.) 
Kirchliche Feier. 


Sonntag war ein großer Feſtta 
für die Erſte Beute — 
geliſche Reformirte Ge— 
meinde an der Haſtings Straße, 
nahe Aſhland Ave. Am Motgen wurde 
eine Schaar junger Leute (17) durch 
die Konfirmation in die Gliedichaft 
ber Kirche aufgenommen. E3 war eine 
erhebende Veier. Abends verfammelten 
lich die Konfirmanden früherer Jahre 
zu einem Wiederbereinigungzfeft. Ein 
Ihönes Programm wurde durchgeführt. 
Eine Nummer defjelben war eine große 
Ueberraſchung. Sie galt Herrn Hein— 
rich Schanze, welcher der Gemeinde 
ſchon 25 Jahre als Aelteſter und 
Schatzmeiſter gedient hat. Er und der 
Kirchenrath wurden gegen Ende auf— 
gefordert vorzutreten, und nach einer 
herzlichen Anſprache überreichte der 
Paſtor der Gemeinde, Herr F. 
Kalbfleiſch, im Namen des Kir— 
chenrathes dem Jubilar einen 
prächtigen Stock mit maſſiv gol 
denem Griff. Auch die Präſidentin des 
Frauenbereins überbrachte die beſten 
Wünſche des Vereins und beſchenkte 
den Jubilar mit einem prächtigen Blu— 
menjtrauß. Der Gefangverein nebſt 
einem Männerchor trugen mehrere 
Ihöne Lieder vor und das Gotteshaus 
war für den Fefttag auf’3 herrlichite 
geſchmückt. 3. 


Blatternkrank. 


Die nachgenannten vier Perfonen 
find heute, al3 blatternfranf, von der 
Gefunbheitspolizet nach bem Sfolir- 
Hofpital aefchafft worden: Henry 
Callamay, Nr. 350 State Str.; Mi- 
hael F. Roman, Nr. 74 74. Straße; 
Daily Mafh, Nr. 2721 Armour Xbe.; 
D. %. Holzapfel, Nr. 376 State Str. 
— Lallamay und Daify Mafh find 
Mohren. 
heute beläuft fich die Zahl der hier feit 
dem 1. November zur Kenntniß der Be- 
börden gelangten Blatternfälle nun- 
mebr auf 112. Xöbtlich verlaufen find 
babon nur zei. 


Das Waſſer. 
Laut Bericht des ſtädtiſchen Geſund— 


F 
5 } 


Or} 
Var 
⸗ —8 FETT: B * — 
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abendpoit⸗⸗ Chicago⸗ 
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Ka 


Arbeiter-Angelegenheiten, 


Die Drucdgewerbe mit der firma Donohue 
& Eo. in Unterhandlung. 


Wie die Union Traction Co. eine bedeu: 
tende Eriparnif erzielt. 

‚Dem „KRampf-Ausfhuß” der Verei- 
nigten Drudgemerkfchaften iſt es ge— 
ſtern gelungen, weitere hundert Ange— 
ſtellte der Druckerfirtma Donohue C 


| Eo. zum Anfchluß an die Fachverbän- 





I 


a | 


Mit den vier Tyällen von-| 


de zu bewegen, und obgleich von den 
Leuten nicht verlangt wurde, daß fie 
die Arbeit nieberlegen jollten, haben 
doch vierzig bon ihnen fofort geftreift. 
Die Ziwiftigfeiten mögen übrigens nicht 
mehr von langer Dauer fein. Für die 


; Drudgemerkfchaften fommt e3 haupt- 


Leichle Kredit: Bedingungen 0° 


ſächlich darauf an, auch für den Be— 


| trieb von Donvhue & Co. die Eintug: 


rung bde3 neunftündigen Urbeitstages 
durchzufegen, der neuerdings in allen 
Chicagoer Accidenz- und Verlags— 
Druckereien eingeführt worden iſt, die 
unter Union-Kontrole ſtehen. Herr 
Donohue erklärt, daß er gegen den 
neunſtündigen Arbeitstag nichts ein— 
zuwenden habe. Ueber die Anerken— 
nung der Gewerkverbände ſeitens ber 
Firma und die Bezahlung der von den 
Gewerkvereinen aufgeſtellten Lohnra— 
ten ſind heute die Vertreter der Fach— 
verbände mit Herrn Donohue in Un— 
terhandlung.. 

Weibliche Dienftboten in Hotel und 
Speifewirthihaften find zu einer mor= 
gen Abend nad dem Hallenlofale Nr. 
79 Randolph Straße einberufenen 


Verfammlung der „Working Woman’3 
Affociation“ eingeladen. 

Seitdem die Befiter der Hufſchmie— 
den mit der Hufjchmiede-Union Hand 


in Hand arbeiten, hat die Union 


neue Mitglieder gewonnen. In ben 
meiften Huffchmieden gelangen Yufei= 
fen zur Verwendung, die nach altem 
Stile — „mit der Hand“ — angefer- 
tigt worden find. Morgen wird bon 
dem gemeinfamen Ausfhuß des Mei- 
ftervereing und der Union der Zeit: 
punft beitimmt werben, ‚bon dem an 
ausſchließlich „handgemachte“ Eiſen 
zur Verwendung gelangen ſollen. 

Die C. P. Zacher Engraving Co. 
hat die Forderung der Lithographen— 
und Graveur-Union bewilligt. Die 
Graveure und Lithographen der Bin— 
ner Engraving Co. haben ſich geſtern 
den Streikern angeſchloſſen und eben— 
falls die Arbeit eingeſtellt. Die Streiker 
haben ihr Hauptquartier in der Or— 
pheus⸗Halle, Nr. 49 La Salle Ave., 
aufgeſchlagen. Ihre Hauptforderung 
betrifft die Beſchränkung der Zahl der 
Lehrlinge und dieFeſtſetzung einer vier— 
jährigen Lehrzeit, ſowie die Feſtſtel— 
lung beſtimmter Lohnſätze für dieſelbe. 

Auf nächſten Dienſtag Abend iſt nach 
der Federation-Halle, Nr. 187 Waſh— 
ington Str. eine Verſammlung bon 
Holzſchneidern einberufen, 
Gründung eines Fachvereins. 

Unter dem Betriebsperſonal der 
Union Traction Co. auf der Weſtſeite 
herrſcht große Unzufriedenheit über eine 
kürzlich von der Geſellſchaft getroffene 
Neuerung. Die Fahrzeit der Kabel— 
züge und der Waggons auf den elektri— 
ſchen Linien hat nämlich durchweg eine 
erhebliche Abkürzung erfahren, doch iſt 
andererſeits die Zahl der Züge, bezw. 
Fahrten nicht vermehrt worden. Die 
durch ſchnelleres Fahren gewonnene 
Zeit muß einfach in den Remiſen, bezw. 
an den Endpunkten der betreffenden 
Linien wartend verbracht werden. Für 
die Wartezeit erhalten aber die Ang 


zwecks 


ſtellten keine Bezahlung. Ihr Lohn 
wird zwar nach der Stunde berechnet, 
aber die Stunde muß auf der Fahrt 
zugebracht werden. — Auf der Kabel— 
bahn in der Madiſon Straße verdien— 
ten die Zangenhalter und Schaffner 
früher, wenn ſie täglich acht Rundfahr— 
ten machten, bei einer Arbeitszeit von 
11 Stunden und 20 Minuten 82.60. 
Machten ſie neun Rundfahrten, ſo hat— 
ten ſie dabei 12 Stunden und 45 Mi— 
nuten im Dienſt zu bleiben, und ihr 
Tagelohn ſtellte ſich auf 82.93. Jede 
Rundfahrt nahm eine Stunde und 25 
Minuten in Anſpruch. Jetzt iſt die 
Fahrzeit auf eine Stunde und 8 Mi— 
nuten verkürzt worden. Der Lohn für 
acht Rundfahrten iſt dadurch auf 
82.08 und der für neun Rundfahrten 
iſt auf 82.34 heruntergedrückt worden; 
im Dienſt zu verbleiben haben die Leu— 
te aber deshalb doch eben ſo lange wie 
zuvor. Für die Geſellſchaft bedeutet 
die Neuerung eine Verminderung ihrer 
Ausgaben für Löhne um annähernd 
8600 den Tag. 

Die Maſchiniſten-Union Nr. 3 nahm 
geſtern gegen 200 Mitglieder auf und 
veranſtaltete dann ein Bankett. Bei 
demſelben wurde an Getränken nichts 
ſtärkeres aufgetiſcht als Kaffee. 

Am 3. April wird in Springfield 
eine Konferenz ſtattfinden zwiſchen 
Gouverneur Yates und Vertretern der 
„State Manufacturer’ Affociation,” 
ber „State Federation of Labor” und 
ber „AntisConvict Qabor Leaque.” Die 
BVerireter der letztgenannten Körper— 
[haft merben bei diefer Gelegenheit 
bom Gouberneur verlangen, daß er jel- 
ber mitthun möge bei ber Einleitung 
gerihtlicher Schritte zur Ungiltigteitz- 
Erflärung der von den Zuchthaus- 
Behörden mit Privatunternehmern be- 
züglih der Gträflingg-Arbeit abge- 
ſchloſſenen Kontrakte. Lehnt es der 
Gouverneur ab, ſich dieſem Vorgehen 
anzuſchließen, ſo ſoll das betreffende 
Mandamus-Geſuch dennoch eingereicht 
werden, und zwar würde dann der 
Gouverneur in demſelben als Mitvber— 
klagter genannt werden. 

— 0 


* Bor einem Nahre erwarb Louis 
Haller das Gejchäft des wohlhabenden 
Eifenwaarenhändler® A. Claufen in 
Niverdale, blieb diefem aber $500 vom 
Kaufbetrage jchuldig. Ueber den Zah: 
Iungstermin follen feine beftimmten 
Abmahungen erfolgt fein, wie Haller 
fagt. Montag ließ Claufen, angeblich 
ohne einen Schein Rechtens, das ge- 
fammte Waarenlager Hallers aus dej- 


heit3amtes war heute Vormittag das | fen Laden in den Seller feines Wohn: 


Leitungswafler aus der Chicago Abe.- 


Punmpftation hlecht, aus allen anderen « 


Stationen aut. 


= 


haufje3 bringen, und heute hat Hall 
Glaujen im Euperisegeriht auf Sp 
000 Schabenerfaß verklagt, 


— — — 


Deutſches Theater⸗Ereigniß. 


Doppel : Gaftipiel Odilon » Sonnenthal in 
Powers Theater, 6. — 12. April. 

Ein intereffantes Kapitel der Ge- 
fchichte des beutichen Iheaters in Chi- 
cago wird am 6. April beginnen und 
den 12. jhon zum Ablchluß fommen. 

Es iſt betitelt „Helene Odilon“ und 
„Abolph von Sonnenthal” und fann 
mit ruhigem Gemiffen das Ereigniß 
der Gaijon genannt werden. Herr bon 
Sonnenthal ift dem funftfinnigen Bud: 
Yıfum Chicagos ftet3 ein lieber Gajt ge- 
mejen und dürfte mit feinem diegmalt- 
gen Gaftjpiel — welches das Iehte in 
Amerika ift — nunmehr feine erfolg- 


Mittw fi od, den 26. März 132. 


1 
I 


reichen Errungenfchaften diesfeits des 


Ozeans würdig befiegeln. 


Frau Opilon, die tem Chicagoer 


Publikum noch ein Neuling ift, geht 


der Auf einer Künftlerin von fpmpa= | 
thifchem Liebreiz und hocintereffanter, | 


fcharf ausgeprägter Individualität 


boraug, die das Publitum vom eriten | 


Moment feffelt und bis zum Frallen des | 


Borhangs im legten Alt in Bann hält, 


Frau Odilon und Herr von Sonnenz | 
thal werben während ihres einmwöchent» 


lichen Gaftfpiels ein ebenjo reichhalti- 
ge& wie auch intereffantes Repertoire 
unter Mitwirkung der New Yorker Ir— 
bing Place-Iheater-Gefelfchaft und 
perfönlicher Zeitung ponDireftor Hein- 
rich Conried abfoloiren, 


Deutidhes Theater. 


„Das Bild des Sianorelli‘‘, zum Beneftz für 
Cudwig Kreiß. 

Am Sonntag findet in Powers' 
Theater die Benefiz-Vorſtellung für 
Herrn Ludwig Kreiß ſtatt, einen 
Künſtler, der im Verlaufe ſeines nun 
bereits zwölfjährigen Wirkens auf uns 
ſerer deutſchen Bühne es als darſtel— 
lender Künſtler durch raſtloſen Fleiß, 
verbunden mit großer natürlicher Be— 
gabung, zu bedeutender Leiſtungsfä— 
higkeit gebracht hat. Durch meiſterhafte 
Geſtaltung hunderter von prächtigen 
Figuren hat Herr Kreiß dem Pu— 
blikum Achtung vor ſeinem Können ab— 
gezwungen. Hoffenilich wird ihm Die 
jelbe durch zahlreihen Befuch der Vor» 
ftelung befundet werden. — Auf dem 
Spielplane jteht „Das Bild des Sig- 
norelli”, Charafiergemälde von Ri— 
hard Kaffe. Aus dem nachjlehenden 
Rollenverzeichniß, bez. der beigefügten 
Belegung erfieht man, daß außer dem 
Benefizianten noch verfchiedene andere 
bon den tüchtigften Kräften der Gefell- 
fhaft in der Vorjtelung mitwirken 
werden: 

Brofeftet WMasbe: ;saccnanneeien Auguſt Meyer-Eigen 
ze EEE 2... Hedwig VBeringer 
&far, Maler, ihr Sohn Bernhard Wenfhaus 
ris, Offizier, Rohert Hartberg 
Mine, IBiE EOBlR unseren Millin Krane 
GHa von Sceben 
Kammerherr Baron bon Grothe Otto Rablau 
Geh. Medizinalratb Doktor FKeil.... Theodor Pechtel 
Bteifer, Runipindler: .......+,0 00000. Ludwig Kreik 
Fanny, Dienitmäpddhen im Waede’fhen Haufe, 
Helene Frehde 
Ein Gehilſe ijees Karl König 
Diener. 


Ort der Handlung: Fine mittlere deutihe Refidenzs 
ftadt. Zeit: Die Gegenwart. 


Der Vorverkauf der&inlaßfarten be- 
ginnt morgen, Donnerfiag, an derftaffe 
bon PBomers’ Theater. Diefelbe wird 
am Sonntag von 10 Uhr Vorm, bis 1 
Uhr und Abends von 6 Uhr an geöff- 
net fein. 


Kinder⸗Klub ausgehoben. 


Sieben Mädchen und acht Knaben im Alter 
von 14—17 Jahren verhaftet. 

Ein „Gejelliger Klub“, der den jcho- 
nen Namen „Merry Strollers“ führt, 
wurde gejtern Abend im Gebäude Nr. 
306 W. Erie Str., ausgehoben. Fünf: 
zehn feiner Mitglieder, darunter fieben 
Mädchen, im Alter von 14 bi8 17 Jah 
ren, wurden verhaftet. Drei Burjchen 
magten ihr Leben, fprangen aus einem 
30 Fuß vom Erdboden gelegenen Ten= 
fter und bemerfitelligten ihre Flucht. 

Nachbarn hatten fich über den von 
Klubmitgliedern verurfahten Lärm 
bejchwert und die Razzia war die yol- 
oe. Al3 die Beamten das Klublofal 
betraten, jprangen drei Sinaben, von 
denen einer wegen Kleindiebitahls ge- 
toünfcht wurde, zu einem Hinterfenjter 
hinaus und entfamen. 

Fünf Mädchen trugen furze Kleider. 
Sie jtehen imAlter von 14 bis 17 $ah- 
ren, die Knaben im Wlter von 16 bis 
17 Jahren. 

Kurze Zeit nach der Verhaftung der 
„Klubmitglieder” fanden fich deren EI- 
tern in der Revierwache an Weit Chi- 
cago Abe. ein, um ihre Sprößlinge ge- 
gen Bürafchaft loszueifen. E3 jpielten 
fi) dort recht ftürmifche Szenen ab, da 
in vielen Fällen von den entrüfteten@I- 
ter den ungerathenen Kindern derbe 
Zradhten Prügel verabfolgt wurden. 
Die Mädchen meinten bittere Zähren, 
die Knaben aber jchienen die Angele- 
genheit als einen großartigen Ulf auf: 
aufaffen. 

Die Verhafteten gaben ihre Adreſſen 
wie folgt an: Mabel Jobnfon, Nr. 315 
MW. Ohio Str.; Mamie Groth, Nr. 191 
DW. Huron Str.; Mamie Norozny, Nr. 
330 W. Ohio Str.; Alma Peterjon, 
Nr. 286 W. Ohio Str.; Nellie Menerz, 
Nr. 321 W. Ohio Str.; Lilian Sans 
ters, Nr. 445 Wafbinaton Boulevard; 
Anna Campbell, Nr. 44 Armour Str.; 
Charles De Clerg, Nr. 45 Walnut 
EStr.; Roger Denquift, Nr. 262 N. 
Ada Str.; Charles Stennftro, Nr. 206 
RK. Curtis Str.; Arthur Johnfon, Nr. 
310 MW. Erie Str.; George Anderfon, 


Nr. 310 Ohio Str.; Fred. Schoening,‘ 


Nr. 196 Erie Str.; William Ollen- 
quift, Nr. 262 N. Ada Str.; William 
Sorenfon, Nr. 265 W. Ohio Str. 
— —— — — 
Der Rontraft vergeben. 


Die Parkverwaltung der MWeitfeite 
hat geftern den Kontrakt für die Aus- 
beflerung ber Fahrmege ım Humbolbt=, 
Douglas- und Garfield-Bark an R. 3. 
Wilfon vergeben, ber für bie Arbeit 
$49,289 verlangt. E3 waren noch jechs 
andere Angebote eingelaufen, bie 
fämmtlich hoher waren. Nafh Bros. 
hatten, mit $91,646, die hödhfte For- 
derung gefielt. Anwalt Ingenthron 
mohnte der Situng als Vertreter des 
Verbeſſerungs⸗Vereins der Zwölften 
Ward bei, der ſich vorgenommen hat, 
die Gefchäftsmethoden der Parkverwal⸗ 
tung mit Aufmertfamteit au beobadj- 


ten, 


LI 
Be 


- 


— — — 


Die Ichönflen NMer-leider für Knaben. 


EEE 


Entzüdende Fabrikate, durchaus Original-Entwürfe der erſten Fachleute der Welt, die auf's Augenfchetnlichfte 
Stern's Ueberlegenheit als Spezialiſten in ihrem Fache darthun. Wir ſind im Stande, zu Preiſen zu verkaufen, 
die bei Weitem die niedrigſten ſind. Als ausſchließliche Kleiderhändler ſind wir immer beſtrebt, die Güte der bon 
uns gekauften Waaren zu erhöhen. Als ein durchaus modern eingerichtetes Geſchäft ſind wir in der Lage, jeden 


Verkauf zu Eurer vollen Befriedigung abzuſchließen. Das Publikum erkennt dies an. 


Maͤcht ſich fertig zu Stern's zu gehen und Eine außergewöhnliche Offerte von 
den erſten Anzug zu kaufen. 


NORTH AVENUE 
UND 
LARRABER STR. 


Die Townbehörden. 


Den Beamten auf der Südfeite nur die ges 
feglih zuläffigen Gehälter bewilligt. 
Die Tsriedensrichter der Güphfeite 

waren geſtern al3 Auffichtsbehörde der 

Zomnpermwaltung in Sikung und be- 

Ichlofjen, den Tomnbeamten nur bie 

gejeglich zuläfligen Gehälter zu bemil- 

igen, und zwar dem Cinnehmer Fih- 
gerald $1500, dem Tomnfchreiber He- 
hinger $675 und dem Guperpifor 

Morris 3450 Früher pflegte der Ein- 

nehmer $7000 zu beziehen, der Super- 

eifor F4—5000 und der Tomnjchrei: 
ber von $3—4000. Etmas gefruchtet 
bat alfo in diefer Hinficht die Proteft- 
bewegung gegen die Veraeudung der 
öffentlichen Gelder doch. Eine von Ein- 
rehmer ibgerald eingereichte Nech- 
nung über $634 für juriftifchen Rath, 

.{n er bon der Ndpofatenfirma Fofter 

& Oorman eingeholt hat, wurde bean- 

Itandet. &3 hieß, der Kolleftor hätte 

fih an den regulären Anwalt der 

Iotonbehörde menden follen, fall3 er 

uver feine Pflichten und Befugniffe im 

Unflaren war. Herr Fibaerald gab an, 

daf er unter hoher Bürafchaft gejtan- 

den habe, und daß er deshalb zu Leu= 
ten gegangen fei ‚in deren Kenntniffe 
er Vertrauen feße. 

Vom Friedensrichter-Kollegium der 
Weſtſeite wurden die noch nicht erledig— 
ten Gehaltsliſten einem Ausſchuß, be— 
ſtehend aus den Herren Chott, Sever— 
ſon und Dooley zur Prüfung überwie— 
ſen. Bis zum 1. April hin ſind die Ge— 
hälter der Town-Anaeſtellten bereits 
engeiviejen, und Abjchriften der betref- 
fenden Lijten find der Citizens’ Wifo- 
ciation zugeitelt worden. — Auf ein 
geſtern vom Town-Einnehmer Cerveny 
geſtelltes Geſuch, ſeine Amtsführung 
gutzuheißen, wollten die Friedensrich— 
ter ſich nicht einlaſſen. Herr Cerveny 
iſt zur Zeit bekanntlich der reguläre 
demokratiſche Stadtraths -Kandidat 
in der 12. Ward. Mayor Harriſon be— 
günſtigt aber die Kandidatur des als 
Unabhängiger ſich um Wiedererwäh— 
lung bewerbenden Ald. Brennan. Die 
Friedensrichter auf der Weſtſeite ſind 
zumeiſt als Polizeirichter thätig und 
als ſolche vom Mayor abhängig. Sie 
wollen's deshalb mit dieſem nicht ver— 
derben. 


Werden dringlich. 


Einwohner von Auſtin fangen an 
dringlich zu werden mit ihrer Forde— 
rung, von der Verpflichtung befreit zu 
werden, für die Reiſe nach der unteren 
Stadt doppeltes Fahrgeld zu erlegen. 
Die Mitglieder des Verbeſſerungsver— 
eins verlangen auf der Straßenbahn 
regelmäßig Umſteigebillets und laſſen 
es darauf ankommen, daß man ſie ab— 
ſetzt, wenn ſie das Fahrgeld nicht zum 
zweiten Male zahlen. Das gibt dann 
Material für Klagen, welche vom ſtäd— 
tiſchen Korporations-Anwalt oder 
ſonſt einem Rechtsvertreter der Stadt 
werden anhängig gemacht werden, ſo— 
fern die Union Traction Co. ſich wei— 
gern follte, die Umfteigebillet3 auszu- 
itellen, ehe DieStreitfrage vom Staat3- 
Dbergericht, oder vielleiht gar vom 
Bundes-Obergericht endgiltig entjchie- 
den ift. Korporationd-Anmwalt Walter 
hat in den letzten Tagen ſechs Detektives 
auf der Weſt- und auf der Nordſeite 
mit der Straßenbahn kreuz und quer 
fahren und eine Menge von Material 
ſammeln laſſen, das gegebenenfalls 
por Gericht verwendet werden wird. 
Für jede Weigerung, ein Umfteigebillet 
zu berabfolgen, fol eine Klage anhän- 
gig gemacht merben. 

Präfident Roah bon der Union 
Sraction Eo. befindet fich in Runder 
und beratbfchlagt dort mit den’ Diref- 
toren über die Sachlage. BiS morgen 
Abend, fpäteftens übermorgen Mittag 
fol die Stadtverwaltung benadrichtigt 
werben, wie bie Straßenbahngejell- 
Schaft jich zu der Frage zu ftellen beab- 
ſichtigt. 


* J. C. Heuler, der als 1. Müller in 
Dienſten der American Malting Com— 
pany in South Chicago ſtand, und im 
St. Elmo-Hotel, Nr. 9921 Ewing 
Abe., wohnte, wurde geſtern Abend auf 
den Geleiſen der Ballimore und Ohio— 
Bahn in South Chicago von einem 

getödtet. 


Zuge überfahren und 


Sailor Knaben- 


und prächtig ausgeſtattet. 


Woche als ein 


Fr Oſter— 81 95 
Be Dargain offerirt zu... 8 230 


Eine ſchöne 
Ausſtellung dieſer prächtigen Anzüge 
10 Jahren. 
ine Ausiwahl der neuejten Erzeug- 
Be niile in blauen und fancy Serges, mit 

pafiendem Bejat, die Peter Thompijon 

und die neuen Arpington yacons; 
Zum 


= Sailor Knaben-Anzüge. 


für Anaben von 3 bis 


überall für 8.00 verfauft. 
Verfauf als eine Ofter 
Spezialität zu 


Anzügen, Rorfolt- 
Anzügen und männlichen Veftee-An- 
zügen. 35 ſchöne Facons, gemacht von 
reinwollenen Stoffen, hübſche Muſter, 
ſchöne Farben in Serges, Cheviots u. 
Caſſimeres, paſſend für Knaben von 3 
bis 12 Jahren, alle fein geſchneidert 
Anzüge, 
welche nirgends ſonſtwo für weniger 
als 83.50 geboten werden können, dieſe 


40 Facon von hochfeinen 2⸗Stüde 
Knaben = Anzügen von durchaus 
reinmwoll. Stoffen in Reacedale Worft: 
eds, feinften Cajfimeres, Cheviotß, 
Tiwveeds und Domejpuns, in Zonfers 
dativen und eriremen fFacons zuges 
ihnitten, Hübfh garnirt, in jeder 
Hinficht tadellos paflend, mit Gürtel: 
Straps an den Hojen, in allen paj- 
jenden Größen für Knaben von 7 bis 
16 Jahren; mwerth $5.00, $6.00 und 
87.00. Zum Verfauf diefe Woche als 


eine Dfter = Spezialität 83 95 
20 


Konfirmations-Knaben-Anzüge, Alter 
13 bis 19 Jahre, gemacht v. reinwoll. 
Thibets, blauen Serges, Caſſimeres u. 
Cheviots, einfach oder doppelbrüſtige 
Facons, mit breiten Schultern und 
ſchön paſſendem Kragen, werth $8.00. 


Dieſe Woche zum Ver— 84 95 
fauf, Auswahl zu... .% > eo 


1,000 Paar reintvollene blaue und jchtvarze Cheviot Anaben = Kniehojen, mit 
Süftentajchen und ertra jchiwerer Qualität Waiftbands, pafiend für Anaben 


im Alter von 3 bis 16 Jahren; werth 50c. Speziell Dieje 


—A 
rn 


N 


23€ 


NORTH AVENUE 
UND 
LARRABEE STR. 


hr, ebenfo jeden Abend diefer Woche. 


Wurden gerädert. 


Jugendlicher Keichtfinn Foftet Edmund € 
monds und Robert Brady das Keben. 


Zwei balbwüchfige Burfchen büßten 
durch ihren jugendlichen Leichtfinn ıhr 
Leben ein. Die Opfer find der 15jäh- 
tige Edmund Edmonde, von Nr. 855 
Wafhington Boul., und der zehn Jahre 
alte Robert Grady, von Nr. 539 Pull- 
man be. 

Ein halbes Dugedb, Frauen fielen 
geitern Abend in OhrfMacht, als bie 
gellenden Schmerzensrufe Edmonds' 
unter ben Rädern eines Straßenbahn- 
wagens ber Mapdifon Str.-Linie ertön- 
ten. Der Berunglüdte fand Aufnahme 
im County-Hofpital, mo ihm beide 
Beine und der Iinfe Arm amputirt wer- 
den mußten. Der Tod hat ihn in» 
zwijchen von feinen Leiden erlöft. 

Edmonds, der ald Anftreicher-Zehr- 
ling in den Werfftätten der Chicago & 
Northmweitern-Bahn an 40. Abe. und 
Kinzie Str. befhäftigt mar, hatte mit 
mehreren }5reunden ein Theater bejucht. 
Auf dem Heimmege beariffen, jprangen 
die jungen Burjchen auf den Greif- 
wagen. Als ſich zmiichen May und 
Ann Straße der Schaffner ihnen 
näherte, um das FFahrgeld einzufaffi- 
ren, fprangen Edmond’ Genoflen ab. 
Er wollte dem Beifpiel folgen, fiel aber 
unter die Räder des zweiten Wagens, 
bon denen er zermalmt und fejtaehalten 
wurde. Der Baffagiere bemächtigte fich 
hochgradige Aufregung, als die Wehe- 
rufe de3 Verunglüdten ertönten. Meh- 
tere Frauen fielen in Ohnmacht, andere 


wurden bufterifch und jchrieen mit ihm. 


Die Baflagiere und das Fahrperfonal 
bemühten fich vergeblich, die „Gar“ zu 
heben; man mußte das Eintreffen des 
Reparaturwagens abwarten. Als dann 
der Wagen gehoben murde, ertheilte 
der unglüdliche Knabe, welcher bei pol- 
lem Bemwußtlein aeblieben mar, ben 
Arbeitern Anweilungen. Er murbde 
dann bon dem “oliziften Weorge 
Sampfon von ber Reviermache an 
Desplaines Sir. unter den Rädern 
berborgezogen und per Ambulanz nad 
dem County-Hofpital geichafft. 

Robert Grady verfudhte an 106. 
Str. auf einen Güterzug der Xllinois 
Zentral-Bahn zu fpringen, gliit aber 
aus 'und fiel unter die Räder, melche 
ihm beide Beine zermalmten. Er fand 
Aufnahme im St. Lufas-Hofpital. 
Dort wurden ihm bie Beine amputirt, 
Inzwiſchen iſt er ven Verlegungen er= 
legen. 

%. D. Lyndh, von Nr. 9618 Erie 
Avbe., ein Weichenfteller der Chicago, 
Late Shore und Eaftern-Bahngejell- 
Ichaft, wurde auf den Höfen der „Ni: 
nois Steel Company“ von einer Kan= 
gir-Lofomotive überfahren, und erlitt 
Verlegungen, denen er furze Zeit nad) 
feiner Einlieferung im Hojfpital der 
Geſellſchaft erlag. 


Reiter Mebenvderdienit. 


Die Beamten be3 Frauen- und Kin— 
der-Schugbereind, der DBereinigten 
Wohlthätigkeits -Geſellſchaften, des 
Rechtsſchutzvereins und der Polizei ha— 
ben in letzterer Zeit viele Beſchwerden 
anhören müſſen über die French Art 
and Decorating Eo., Nr. 59 Dearborn 
Straße, welche fi angeblich unreeller 
Handlungsmeife jhuldig gemadt ha= 
ben fol, und Nachbarn der firma be- 
haupten, daß an mandıen Tagen bis zu 
hundert Frauen und Mädchen dort por- 


jprechen und biejelbe Klage erheben. 


Die Gefelichaft bietet ihren durch An- 
zeigen angelodten, zumeift armen Be- 
fucherinnen leichte Hausarbeit an, näm- 
lich fi durch Kleben von X ıldern auf 
Porzellan einen Verdienſt zu berjchaf- 
fen. Die Frauen müflen $3.50 für 
eine Ausrüftung au8 Klebeftoff, Roll» 
ftod zum Preflen der Bilder, Bildern 
und Porzellanftüden beftehend, bezah- 
len; der Werth diefer Sachen foll nur 
einige Eent3 fein. ür meitere Bilder 
werben 50 Gent3 verlangt. Die An- 
nahme ber Arbeit wird von ber Firma 
angeblich verweigert, doch hat bieje 
folhen Befchwerbeführerinnen, melde 
fih an die Polizei wandten, ihr Geld 
zurüdbezahlt, mie Gebeimpolizift 
Ihompfon behauptet, und eine Klä- 
gerin außergerichtlich abgefunden. 
Bernard Xrieber, ber Leiter ber 
Friend) Art and Decorating Co., ift ein 
Schwager von Aler. 9. Keller, Ge 


fhäftsführer der Paris Ceramic Co. 
Nr. 171 La Salle Straße. Keller foll 
ein ähnliches Geichäft, mit Hilfe der 
Poft, betrieben haben und wurde uns 
längft den Bundesgroßgeſchworenen 
übermiejen. 

Frl. Goldfmith, Nr. 225 Dearborn 
Straße, tft der leitende Geift einer 
dritten firma gleicher Sorte. Gie war 
mit Irieber und Keller früber angeb- 
lich vereinigt. Die Frenh Art and 
Decorating Co. befhäftigt bejtänbt 
drei Frauen, Beals, Nr. 1314 Mabafh 
Une, E. Jordan, Nr. 214 Potwyne 
Place, Ravensmwood, und G. Elrod, 
Nr. 34 Lomell Place, doch find biefe, 
wie Poftamtsinfpeftor Farrell fagt, 
aud in Dienften Keller3 und zeugen 
für ihn. 

—+ 0 re — 
Er: Polizeiinfpettor Fispatrid im 
©terben. 


John €. Fitpatrid, der frühere Po> 
Itzeiinfpeftor und Chef der Geheimpo- 
Iizei, liegt im Mercy-Hofpital im 
Sterben, mie heute Vormittag bon 
dort berichtet wird. ?rikpatrid murde 
bor einigen Tagen nach dem genannten 
Krankenhaufe gebracht, um operirt zu 
werben. “Die Operation gelang, bod) 
war der Kranfe ihr nicht aemwachlen, 
wurde immer fchmwächer, und fein Ende 
fcheint nur noch eine Frage von Gtun- 
den zu fein. 

Syigpatrid wurde 1883 zum Bolizi= 
fen ernannt, bald darauf zum Ger: 
geanten befördert und von Polizeichef 
Eberfold zum Drillmeifter erforen. 
Nah dem Heumarkt-Attentat murbe 
er wegen jeine® Benehmens mährend 
des Vorfall zum Leutnant befördert. 
Während der Amtzzeit von Polizeichef 
Badenocdh wurde Figpatrid, der inzmwi- 
Ihen Kapitän geworden war, mit ber 
Leitung der Geheimpolizei im erjten 
Revier betraut und zum Jnfpeftor er= 
nannt. Bald nach Bürgermeifter Har- 
tifong Amtsantritt wurde Fipatrid 
zum Leutnant begradirt und nach Eng= 
lemood verjegt, 1897 aanz entlaffen. 
Darauf gründete er zufammen mit dem 
früheren Hilfs Polizeichef Roß die 
Metropolitan-Geheimpolizei = Agentur. 

— — 
Berdähtiger Buriche. 


Auf allgemeine Berdachtsgründe hin 
verhafteten heute bie Deteftives Conid 
und Culhane an®afhington und Elart 
Straße einen Mann, in deffen Befi ein 
Revolder, ein Todtjchläger und eine 
Anzahl Zeitungsausfchnitte gefunden 
wurden, melche die Grmordung des 
Gouperneurs Goebel in Franffort, Ky., 
behandelten. Der AUrreftant nennt fi 
„Bob“ Spaarg, gibt aber zu, daß er 
in Kentuch befjer befannt ift unter dem 
Namen „Silver Did”. Er wurde fpä- 
ter von einem Gchanffellner in ber 
Wirthihaft von Moody & Shahne, 
Nr. 1500 State Straße, als einer ber 
Räuber bezeichnet, welche am 14. März 
in dem Lofal $100 und zwei ihren er- 
beuteten. Die Polizei hält e3 aber nicht 
für ausgefchloffen, daß der Schanflell- 
ner fi in ber Berfon bed Arreftanten 
irrt. Zegterer wurde unter der Anklage 
bes Raubes, des Iragen® verborgener 
Waffen und unordentlichen Betragens 
gebucht und wird fih am 28. März im 
Polizeigericht zu verantworten haben. 
Die Polizei hat die Behörden in 
Yranffort von der Verhaftung in 
Kenntiniß geſetzt. 


— —— —— —— — 
Kurz und Ren. 


James S. Dodd, ein Geſchäfisrei⸗ 
ſender, wird von ſeiner in Lafahetie, 
Ind., wohnhaften, todtkranken Frau 
Ida Dodd geſucht. Dodd verließ vor 


fechs Monaten nach einem bitteren 


Streit mit ſeiner Schwiegermutter ſein 
Heim und lam nach Chicago. Seither 
hat ſeine inzwiſchen erkrankie Galtin 
nichts mehr von ihm gehört. Heute 
bat ein Bruder derſelben, der hier Nr. 
53 Nord Clark Straße wohnende Wi. 
Thaitcher, die Polizeibehörde, nach dem 
Vermißten, welcher 41 Jahre zählt und 
den Namen James Stockdale führen 
ſoll, Ausſchau zu halten. Das Ehe⸗ 
paar hat einen, jeizt zehn Jahre allen 
Knaben, welcher bei der Mutter iſt. 


Iin® (Eimer & Umend) iM als anft 
a 
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Die Koch · Behandlung für 


Schwindſucht 
von Aerzten empfohlen. 


F 


Prof. Robert Koch Dr. Edward Koch 

Dr. Koh, welcher Iekten " Herbft aus 
Deutichland und dem Auberkuloje = Kon 
greß in Vondon zurückkehrte, brachte das 
neueſte Heilmittel und das einzige, welches 
is diefem Kongreß gutgeheißen wurde, mit 
ich. 

Alle anderen Behandlungen haben fich als 
Tehlichläge eriwiefen. Die neueften und 
wunbderbarften Apparate, um die neuefte Be: 

andlung für Schwindfuht, Katarrh und 
fihma zu verabfolgen, befinden fich jeft 
bier in 151 Michigan Ave., Chicago. 
Dr. Koch und feine Aerzte in der Koch 
ung Eure haben eine Xebenszeit dem Stu= 
‚ dium diefer Krankheiten gewidmet. Gie be: 
rechnen nichts für Konjultation oder Probes 
ı Behandlung, und find immer gerne bereit, 
: mit den Leidenden zu jprechen. Ahre Mes 
ı thode, die Krankheitsteime zu zerftören, be= 
: fteht in dem Einathmungsprogeß, durch wel- 
| chen die heilenden öligen Dämpfe in die Qun= 
; gen bringen und nicht in der alten Methode 
' Durch Einnehmen von Medizin in den Mas 
! gen, und fie war wunderbar erfolgreih. Sie 
i Haben hunderte von Patienten.in den ver= 
‘ Ähiedenen Städten furirt und find bereit, 
die Namen und Wodrefien Allen zu liefern, 

welche deswegen in der einzigen Koch Jung 

Eure in 151 Midigan Uve., Chicago, vorz 
ſprechen. 


Verguügungs⸗Wegweiſer. 


— In Quality Street“. 
ker s.— The Sultan of Sulu“. 
n. — At the Wyite Horſe Tavern“, 
— Jim Bludſo“. 
era Hou ſe.—Richard Mans field 
re" 
rth ern.—.The County Fair“, 
n3. —Baubdepille. 
ot. — Anna Held in „Ihe Little Ducheh*. 
mn. —LiliputanersTruppe. 
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KBEIOR 89m 


und Sonntag 


x nftitute—fFreie Befuchss 


tage Mittwoch, Samitag und Sontag. 
Bield Columbian Mujeum.—Samftags 
und Gontans ift der Eintritt foftenfrei. 


Lokalbericht. 


Das Jubiläums⸗ſtonzert. 


Das Intereſſe für das am nächſten 
Sonntag in der Nordſeite-Turnhalle 
ſtattfindende Konzert iſt ein erfreuli— 
ches. Die Eintrittskarten finden gu— 
ten Abſatz und die Sänger geben ſich 
jede Mühe, um das Haus zu füllen. 
Auch in muſikaliſchen Kreiſen, die dem 
deutſchen Vereinsleben ferne ſtehen, iſt 
eine mehr als gewöhnliche Antheilnah— 
me zu beobachten, durch ſchriftliche Ein— 
ladungen und Bekanntmachung des 
Programms angeregt. Die vier Chöre 
bon den an dem Konzert theilnehmen— 
den Vereinen geſungen, ſind bis auf 
Nr. 4 neu und gut eingeübt. Am Frei- 
tag Abend findet in der Halle bes Ges 
nefelder Liederfranzes eine Gefammt- 
probe ftatt. 

Die Soliften find ihrer Aufgabe voll 
und ganz gemwachen, jo daß niemand 
eine Enttäufehung erfahren dürfte, |o= 
weit der vofalsmufifalifche Theil in 
Betracht fommt. 

Für die Vorzüglichkeit des Orche- 
fterö bürgt die Ihatfache, daß Herr 
Kern ein tüchtiger Orcheiter-Dirigent 
ift, der feiner vortrefflichen Werdienite 
wegen, die er fi um die MWagnerjche 
Mufif erwarb, ein Stipendium feiner- 
zeit, alö er Kapellmeifter in Mainz 
war, erhielt, um in Bayreuth die Mus 
ftervorjtellungen zu ftudiren. 

Die Mitglieder des Orchefters find 
zumeift vom Ihomas-DOrcheiter. 

Das Programm lautet: 


Beil. 

1. Raifer = Mari Rich. Wagner 

2. Duvertüre zur Oper „Rienzi“....Rid. Wagner 

3. Ungarijhe Rhapjodie (an Hans von 
Bülow) 

4. Der zauberijhe Spielmann Fr. N. 
(Männerchor, Sopran-Solo und Orchefter.) 

4 2. — 
Dupvertüre zur Oper „Dinorah“ Meyerbeer 
untermezzo, valſe lente et Pizzicati aus 

„Sylvia“ 


Kern 


. a) Sceiden. b) Elslein ven Gaub. Rie- 
BER BBlESLon. 000er & 
(Männerchor a capella.) 
3. Theil, 
. Antroduction und Chor a. d. 
men’ 
10. 
11. Einzug der Säfte auf die Wartburg. Aus 
der Dper „Tannhänfer”.......... Rih. Wagner 


Männerhor und Orcheiter.) 


Der Saal wird 7 Uhr geöffnet und 
um Punkt 8 Uhr wird angefangen. 


Der Shwäbifdhe Sängerbund. 


Oper „Gars 


Für dad, Sonntag Nachmittag und 
Abend in Yondorf3 Halle, Ede North 
Une. und Haljted Str., ftattfindende 
achte Stiftungsfeft des Schmäbifchen 
Sängerbundes, iſt folgendes Pro— 
gramm aufgeſtellt worden: 


Erſtet Theil. 
Ouvberture, Arcadian⸗......................Wheeler 
Orcheſter. 
Der gold'ne Sonnenſchein“. .......... er... Beichnitt 
Schwäbiſcher Sängerbund. 
D REN Von €. F. 2. Gauß 
ornet=Solo, „Jung Werner’s Abihied*......Raifer 
Herr 2. Sretlom. 
„Die Uusermwählte“ 
\ Schwäbifher Sängerbunp. 
„Blätter und WVlüihen“.....ucceccececcen ....tiedler 


Madame Pompadour und ihre Katzen. 
Komifhe Szene von Peuicel. 


erfonen: 
Madame Pompadour Kerr Biegler 
Der Hauswirth sin Herr Fuhrmann 
Chor der Katen....... ...Schmwäbifher Sängerbund 
Biweiter Theil. 


PVotpourri aus „Boccaccio*....... asus “0... Suppe 
a Orcheſter. 
inrich der Vogler“.......... — ..Fromm 
ee Männerchor, Siedertafel Eintracht, Nord⸗ 
Chicago Liederkranz, Schwäbiiher Sänger: 
bund und Oritceiter. 
BlötensSolo: a) „Udagio”.....nureeen.. ..Briccialdi 
b) Rearılit. Volkslied, Demmermann 
Herr Martin Ballmann, 
SenorsSolo: „Daft du mich lieb, .............. BVohm 
* * Biegler. 
tpourri aus „Der Bigeunerbaron“......... Strau 
Ba Ordefter. , s 
m MitternahtimMPoligeibureau. 
Humoriftifche — Rudolph Fifcher.- 
onen! 


er : 

Schnäuzel, Bolizei-Kommifjär......Kerr PBalmer 
Ein TZenorift.......-r0000r000.. Wert Stroebel 
fumentei, Profeffor...nuren.....Dert Däuble 
eg, BVolizeidiener..enoessenennnn.. „Kerr Klein 

* Bündig, Bolizeibiener .. Herr Wpdelheim 
Mademoifelle Lüderlih ......Herr Lichfttenberger 


? „2 i der“, 
Der Gefangverein — Sängerbund 


Szene: Ein Polizeibureau. 


BROWN S zum 
TROCHES P1l3. 
Des Neduers Freund. 


+ gohn 3 Brown & Son, Boiten. 


Brieftaſten. 


Megts fragen beantworiet Herr Richard John, 
Nechts anwait, Zimmer 014, — 
181 LaSalle Str., Ehicago, JII) 


Paul, K. — Solange Deutfche nicht ihre Staats: 
quocbörigteit verlieren, Lönnen fie Penjionen auch 
m Anslande beziehen. . 

Sofef S. Eine Heiroth3-Lizens allein genügt 
nicht zum Eingeben einer Ehe, fondern ertheilt mur 
die Grlaubnik dazu. Nady Eriirtung der Lizenz 
muß die Trauung durch eine gefeglich dazır beredj= 
tigte Verfon vollzogen werden. 

Soutb Elinton Str. — Verurtheilung 
au lebensiänglicher Zuchthausftrafe beveutet immer 
und überall Inbaftirung des Berurtheilten bis zu 
feinem Tode, vorausgeieft das Staatsoberhaupt 
mcht von jeinem Begnadigungsredht feinen Ges 
braud). 

Willt. — Wenn die verfrüppelte Frau einen 
Mann oder Kinder hier wohnen bat, welche die Ver: 
antwortung dafür libernehmen, daß fie der üffentlis 
hen Armenpflege nicht zur Yait fällt, jo wird ihr die 
Sandung nicht beriveigert. 

M. 8. — Unier NRechtsberatbher fanın Ihre Frage 
nit beantworten, wenn er nicht weik, auf mweiien 
NRamen Ahr Grundftüf jegt eingetragen if. Im 
Falle e8 faut Grundbuh-Gintragung Ihrer Frau 
gebört, fo muß der Nahlak durh das Gericht ac=- 
regelt werden, ehe Sie iiber daS Erbe verfügen kön— 
nen. 

8. EC. WM, N. Utica Str. 
Nibelungen“, nad dem König Nibelung, 
figer des „Nibelungenbort$”. 

u. W., Kemper Bl. — Per Padet-Poft zwiſchen 
Deutichland und bier, beträgt für Wücher und ans 
dere Sadhen das Porto 12 Gents, aljo ungefähr 50 
Pfennige für jedes Pfund oder den Bruchtbeil eines 

Pfundes. 

T. Scch. Lincoln Ave. — In die Schiffsjungen— 
Abtheilung der deutſchen Flotte werden Knaben im 
Alter von 15 bis 16. ausnahmsweiſe von 14 bis 
17 Jahren aufgenommen. Die amerilaniſche Flotte 
nimmt Knaben von 16 Jahren und darüber an. 

G. B., N. Halſted Str. — Die Elektrizität iſt 
kein Ding, ſondern ein Zuſtand, eine Bewegung oder 
Kraftäußerung. Genau hät man ihr eigentliches We— 
ſen noch nicht erkannt. 

J. Stt. Calumet Ave. — Das chriſtliche Oſter⸗ 
feſt fällt nie früher als 22. März, und nie ſpäter 
alz 25. April. In der Zeit ſeit 1806 iſt es nie auf 
einen diejer äuberften Termine gefallen. 

% M. — Die goldene Hochzeit wird allgemein 
nad SOjähriger Che begangen. Al Xag der 
Diemantenen Hochzeit wird verichiedentlid, dev GN. 
und der 75. Jahrestag der Hochzeit begeichnet. ES 
fann e3 jeder damit halten wie er till. 

A. W. D. — Um Anſchluß an deutſche Geſell— 
ſchaft zu erlangen, dafür ſollte ein gebildeter Mann 
der Raäthſchläge des Briefkaſtens nicht bedürfen. 
Aufnahme in Familienverkehr wird, wie überall, auf 
Grund perjönliher Empfehlung oder Einführung. er: 
langt. Fehlt «8 Ahnen daran, jo empfiehlt jich Bri= 
tritt in einen gefelligen Verein, deffen Kreije Ahnen 
zufagen, ivo fi dann leicht genug weitere Belannts 
Ihaften machen lajfen. 

W. Sch. — Wenn Sie befonders hohe Kurkoften 
zu bezahlen hatten und Ihre Gefundheit dauernd ges 
fd;ädigt ift, fo wird Ihr Anwalt das mwahrjcheinlich 
in der Klagefhrift angegeben haben. Es iſt durch— 
aus unzuläjfig, dab Sie dem Nidhter ein privates 
Fittgefuh unterbreiten. Alles, was Sie dem Richs 
ter mitzutbeilen haben, muß in offenem Gericht gee 
ſchehen. 


— „Der Ring des 
dem Be⸗ 


* Extra Pale, Salbator und „Bai—⸗ 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co. zu haben in Fla— 
ſchen und Fäſſern. Tel. South 869. 


Frau Zenuy Scodod }. 


Frau Jenny Scodod, geb. Gräfin 
von Schellart-Obbendorf, Gattin des 
in mufitalifchgg Kreifen, namentlich 
unter den Veinspirigenten, jehr be= 
fannten Mufithändlers DO. Scodod, 
Nr. 368 Wells Str., ijt im Alter von 
42 Jahren verſchieden. Morgen Nad}- 
mittag wird die Verſtorbene von der 
Familienwohnung, Nr. 90 Nebraska 
Avenue, aus nad dem Krematorium 
auf dem Graceland- Friedhof überführt 
und dem Läuterungsprozeß der Ylamz 
men überantmwortet werden. Frau 
Scodod war jeit fünfzehn Jahren hier 
anfäflig. 


— Fritzchens Wunſch. — Fritz (ſeuf— 
zend): Ach, wie gut wäre es, wenn wir 
in Afrika wohnen thäten! — Vater: 
Ja, weshalb denn? —Fritz: Wie kannſt 
Du nur fragen, Papa! Dort muß es 
doch alle Augenblicke Hitzferien geben 
und nicht nur wie bei uns einige Tage 
im Sommer. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und SEnaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, I Gent das Wort.) 





Verlangt: Männer, imelche ftetine Arbeit tiins 
fohen, follten vorjprechen. — PBläße fir Wächter, $14; 
Sanitor3 in fFlatgebäuden, $75; Männer für allgem. 
Arbeit in Wholefale-Geihäften, Fracht:Drvot3 $12; 
Porter, Paders, $14: Treiber für Delivery, $12; 
Wabrifarbeiter, $10; DMafchiniften, Elektriker, Engi: 
neers, $18; Heizer, Deler, $l4; SKollektoren, $15: 
Quchhalter, Korreipondenten, Timelecperd, $12 aufs 
wärts; Officer Affiftenten, Grocery:, Schuhe, Eifens 
waaren= und andere Glerf3, $10 aufwärts. Guarans 
te: Agency, 195 La Salle Str., Zimmer 14, 2 Trep: 
pen, zwiihen Monroe u. Adams Str. —Staat3-Tis 
zens. mido 

Verlangt: Mann, welcher verſteht, mit Pferden um— 
zugehen. Nachmittags vorzuſprechen. 1948 Evanſton 
Ave., nahe Wilſon Ave. — Nehmt N. W. Hochbahn. 





Ein guter erſte Hand Brotbäcker. T 
N. Aſhland Ave. 
Verlangt: Erfahrener Klempner. Paul Schumann, 
Hawthorne, Ill mido 
Verlangt: Gute Schreiner und Polirer an Gui— 
tarren und Mandolinen. 639 EClybourn Ave., The 
Harmonn Go. 


Verlangt: 
arbeit. 44l 


Verlangt: Tifchler; zwei erfter Klajie Leute an 
Schubladen « Arbeit. sHFullerton und Sheffield 
Une, mido 
Verlangt: Ein Porter im Saloon. 
land Xpe. 


136 Blue 33: 


Terlangt: Ein Mann mittleren Alters für Küchen: 
arbeit. 116 Weit Late Str. 


Verlangt: Ein Bäder, mwelder jelbititändig arbei- 
ten fann, an Brot und Cafes; nur ein guter braucht 
nahaufragen; $10 und Koft die Mode: Sommer 
und Winter Arbeit. Auch ein junger Mann, mel- 
2 im Laden und am Wagen bebilflih ift, $3 und 

oft die Woche; jpäter mehr. Adr.: M 756, 
Abendpoit. midofr 


„ Verlangt: Männer und Ainaben, die ihon an Fla: 
Ihenbier gearbeitet haben. Gottfried Brewing Go., 
302 Wallace Str. mido 


Verlangt: Aufgeivedter Xunge für die Office und 
Gänge zu beiorgen. 1132 Majonic Temple, 





Terlangt: Schneider, Helfer an feinen Meften, 
Kann Koft und Wohnung haben, wenn gewünjcht.— 
HH N. Laienhalc Ave. 

Verlangt: Farmarbeiter. Höchfter Lohn bezahlt.— 
Nob Labor Agency, 23 MW. Madifon Str., oben. 

midofeſa 





Avenue, 
miſa 


Verlangt: Schubmader. 909 Chicago 


South Evaniton. 


Verlangt: Nüchterner junger Mann für Saloon: 
Arbeit. 67 €. North Ave. midofr 


Verlangt: Männer, das Rollektiren zu lernen, 
MW. North Upe., 2. Floor. 


Berlangt: Junger Mann als Porter. 84 Wells 
tr., Saloon. 


nn 
Berlangt: Deutfher Klempner, frifch eingewander: 
ter vorgezogen. 49 Dearborn Str. 


— Schuhmacher, alter Mann. 258 Larrabee 
r. 


Verlangt: Preſſers, an Cuſtom Coats erfahren. 
am Löhne, ftetige Arbeit. Eder, 474 N. Robey 
r. 





885 








Berlangt: Gin Borter für Saloon. Mm. Krae: 
mer, 32 Dan Buren Etr.. Bafement. 


PBerlan t: Mann für Hausarbeit. Nahzufragen 
Lan Abends. 210 Dearborn WUpe., nabe Tohsss 
be. 





Berlangt: Starker Junge, 15—16 Zabre alt, für 
Buhdruderei. 770 Milmautee Ave. 


‚Berlangt: Xüchtiger Verfäufer mit etwas Geld 
(jüdifer vorgezogen), DB Badipezialitäten neueften 
tils. Vorzufprehen Bormittags. 79 W. Adams 
Str., Bimmer 15. 
Verlangt: Ein tüchtiger Sundhmann, mweldher au 
an Tiihen aufwarten kann. 76 E. Madifon e 


— — nn 
Verlangt: Nüchterner Mann fir Gärtnerei. 815.0) 

— — Stetige Ardeit. Otto Kanjen, a 
ood. 


— —— 
Berlangt: Ein junger Bäder. M 
arbeiten J 99 Blue Island —* — 
Berlangt: Dritte Hand BVrotbäder.3138 Wallace 
Str. mido 
Berlangt: Wgenten und Wusleger für 
a Mn 
34Fe un 
Giai. 146 Well Gtr nn Ga ng 


MT mn np nn 
Berlangt: ‚Ulle Tedigen Mä 
wie erhalten Yanamen fan aräunee und @belcute, Die 


N en ne 


\ 


ini Eulung Lan 


„Mbendpoft‘, Chicago, Mittwoch, den 26: März 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen. unter diefer NRubrit, 1 Gent das Wort.) 
_Verlangt: Ein Junge an Brot. $4. 922 We 21. 


Etr. 


Berlangt: Bäderleute; 3. Hand an Brot. 3238 Mil: 
twaufee Ave. 


Nerlangt: 6 Männer zum Haugmovden. WR. ©. 


Peder, 041 Lincoln Abe. 


und Throop 
mido 


Nerlangt: Ein Plumengärtner, 61. 
Str. 

Verlangt: auter Treodgnreiniger ‚Towie ein 
Spotter. Carl Bloedorn, 55 N. California Ave, 


Gin 


Verlangt: Nodjchneider und Bujhelman. 99 N. 
Halfied Etr. 


‚ Verlangt: Junger Mann an rot, oder zivei 
junge Männer, Pierde zu bejorgen. Bl E. Chicago 
Ave. 

„Verlargt: Piano-Spieler im Saloon. 139 N. 
Glarf Str.’ Vorzufpregen nah 4 Uhr Nachm. 





Gin eriter Klafje Eiscream- Mader, nur 


Verlangt: 
braudt jich zu meiden. 176 N. Clart 


ein ſolcher 
Str. 


Sinaben an wedern zu arbeiten. Nad- 
Sanitary Weather Go., 249 ©. 
mido 


Verlangt: 
jufragen bei The 
Kanal Sir. 


Verlangt: Buſhelman, ſofort nahzufragen. Stern 

Clothind Co., North Ave. und Yarrabee Str. 

—— — a 
Verlangt: Teamſter. Nachzufragen früh am Mor— 

gen. 916 Dunning Str. 


Verlangt: Nunger Grocery:Glert, 18—29 Aahre 
alt. 898 Clybourn ve. 





Verlangt: Dritte Hand an Brot und Kuden. — 
40 Ganalport ve. 

„erlangt: Prerier an GCuftom-Welten. Frank, 277 
ẽ. Diviſion Str., hinten. mido 
BVerlangt: Painter und Calciminers. 848 N. Hal⸗ 
tted Str, Cha3. Hoffmann. 

Verlangt: Knaben. Chicago Rug Co., 510 Wels 
Str. 


. Ein tüdtiger Qrotbäder als 
N. Glarft Str. 


Verlangt: zweite 


Hand. 45 





Verlangt: Erſter Klaſſe nüchterner Barkeeper, gu— 
ter ſtetiger Platz für verheiratheten Mann. Muß 
das Geſchäft verſtehen. Guter Lohn. Chas. Schlo— 
rer, Ecke Robey und Diviſion Str. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Finiſher und Helfer an 
Zementarbeit. 625 N. Kimball Ave. 
Verlangt: Erfahrener Preſſer an Sommer Coats. 
Chriftenfon, Ede Campbhell und Wabanſia Ave. 
midoft 
Verlangt: Ein ſtetiger Mann im Futter- und 
Kohlengeſchäft. 1880 Milwaukee Ave. 


Berlangt: Starker Junge. 32 Sedawid Str. 

Derlangt: _ Gin ordentliher junger Mann als 
Porter im Saloon. Mub am Mittagstiih auftvar- 
ten. 27 Oft Indiana Straße. 





‚Verlangt: Gin verheiratheter tücdhtiger Gärtner. 
350 Melcofe Etr., Nordweſt-Ecke. midofr 
Berlangt: Fin felbitftändiger Cafe Bäder, 1785 
N. Alhland Abe. 


Verlangt: Ein Qutcher. 2880 Archer Ave. 

Verlangt: Kuaben, 14 bis 17 Jahre, 
beiten, guter Xohn. Vox Factory. 
Illinois Str. 


willig zu ars 
Dftende von 


Verlangt: Yanitor, gute Meferenzen, Iediger 


Mann. KR. Mueller, 5443 Halited Str. 


Verlangt: Läder, ein junger Mann an Brot zu 
helfen. 355 W. Grie Str. 

Verlangt: Färber und Wäſcher, ſtetiger Platz, gu— 
ter Lohn. Win. Kohn, 6091 W. Chicago Ave. 


x 


Verlangt: Ein geihidter unge oder Mann für 
Painting, mit. oder ohne Erfahrung. 463 Welt Su: 
perior Str. 


 Verlangt: Tüchtiger Schreiner und ein Zufchneider 
in Sajh und Door Fabrif. U. Pietih & Co., 691 
Eheffield Ave. 





Verlangt: Starker Kunge oder ältliher Mann, um 
im Barn und Haus zu arbeiten, 554 S. Weitern 
Ave 
Ave. 


Verlangt: Junger Mann als Porter und Bars 
tender. Win. Thomas, 19. Ave. und Lake Str., 
Melroſe Park, Ill. midofr 





Verlangt: Guter Wagenmacher. Ecke Weſtern und 
Armitage Ave. 





Verlangt: Alter Mann für Hausarbeit. 177 La 
Salle Str., Zimmer 38. 


Verlangt: Unverheiratheter Mann, ungefähr 35 
Jahre, der gut mit Pferden und Wagen umgehen 
fann: gute Bezahlung für den rechten Mann. — 
Ihiel & Ehrhardt, 395 Wabaſh Ave. mibo 

Verlangt: Anaben in Rofferfabrit zu arbeiten. — 
Nahzufragen 212—214 Weit Volk Str. 


Verlangt: Gewedter williger Knabe, ungefähr 15 
Sahre, im SigarrensLaden. 68 LaSalle Str. 
..304 Of 


Verlangt: Cine dritte Hand an Brot 
Nortb Ave. 





Verlangt: Schneider Bufhelman, der „Gramining* 
verfteht. 195 Market Str., 6. Floor. 

Verlangt: Mann für allgemeine Arbeit im Sa= 
Ioon. 55 Orand Abe. 


Verlangt: Bauſchloſſer an Guß- und Schmie de⸗ 
Eiſenarbeit. Chicaao Ornamental Iron Works, 37. 


und Stewart Ave. 





Verlangt: Ein guter Painter, ſtetige Arbeit. 744 
WR, Montroje Blvd., Eliton Ave. Gar, 


Verlangt: Gin guter Goatmacer, in oder auber 
dem Hauje. 819 Lincoln Une, mido 

Rerlangt: Preffer an Cuftom Hofen. 796 Southport 
Adve. 


Verlangt: Erſter Klaffe Rod-, Hojen: und Mes 
ftenmacher. Mueller, 5443 Halfted Str. 

Verlangt: Ein junger Mann al3Grocery Elerk. 358 
Sedpewid Str. 

Verlangt: Tüchtiaer PBrot:Pormann und zweite 
Hand an Prot. Guter Lohn. Nachzufragen 222 
Waſhington Etr., 1 Treppe. 


Zwei erfahrene Männer um im Stall 


Verlangt: 
und Kutjchen zu fahren. 930 Weit Lan 


zu arbeiten 
Buren Str. 
‚LXerlangt: Starker Junge in Hobelmühle. 619Shef: 
field. Ave, 


Nunger Näder als zweite Hand an 


Derlangt: 
809 21. Place, Ede Lincoln Str, 


Brot und Rolls, 


Verlanat: Friter Klafje Koh und Küchenhelfer. — 


Verlangt: Vorter in der Apotbefe. Gute Referens 
zen. 504 N. Clark Str. 

Verlangt: Agenten für die U. S. Ad & Med. 
Aſſo. Eranken- und Sterbelaſſe). Guter Verpdtenft. 
Keine Lapſes. Zwiſchen 8 und 10 Uhr Morgens.— 
59 Dearborn Str., Zimmer 7I5. momi 


Verlangt: Preſſer an feinen Sachen. Zu erfra— 
gen beim Superintendenten im Hub. Bmz1w 
Verlangt: Ein exſter Klaſſe Rafiremeſſerſchleifer. 
A. L. Underland, Omaha, Nebr. 183, *x 


Verlangt: 6 Strang Arbeiter. Phoenix Steam 
A 
Place. —A 

Verlangt: Tiſchler; erſte Klaſſe Leute; ftetige 
Arbeit. Nachzufragen: 113 N. Beoria Str. 

2lmz,1mX 


Verlangt: Gin Vormann als erfte Hand an Cates 
und Kuchen. 664 Yincoln Ave, dimi 


— 








Verlangt: Erfter_Klafie Gabinetmacder. Edmunds 
Mfg. Co., Robey Str. und MWajhburn Une. Ddimido 


Verlangt: Ein Junge von 16 Jahren, um ji im 
Liquor Store nüglih zu mahen. 11355 ®W. 1% Str. 
. dimi 


Verlangt: Männer, um fyutter in Pelz⸗Roben zu 
nähen. Handarbeit. A. Hoenigsberger, 155—159 
Market Str. dimi 


Berlangt: Vier Edge Baiiter8 an Coat3. Beitändige 
Urbeit. Ed. B. Price & Co., 185 Oft Van Buren 
Str. dimido 


Verlangt: Nodichneider in Wbolefale-Schneider» 
geihäft. Guter Lohn. 70 Fifth Ape., Top — 
im 


Verlangt: Ein zuverläſſiger junger Mann für 
leihte Arbeit. Brauerei, 40. und Wallace Str. dimi 


Verlangt: Zwei ante Scha fdarmpuher. 3917 Hals 
fted Str., Heney Guth’3 Schlahthaus. Fragt nah 
Suhanek. dimi 


— — 
Verlangt: Sofort, zwei gute Schubmader, ledig. 
Guter Lohn und ftetige Arbeit. Ph. Dittmar, Wil: 
mette, AU. dimido 


Verlangt: Ein guter Rodmader. 1543 Dgden Av. 
U. Hein. dimido 
Verlangt: 30 Knaben für leichte Fabrikarbeit. — 
Kommt fertig zur Arbeit. Nachzufragen zwiſchen 9 
Uhr Vormittag und 5 Upr Nahm. 2511 W. Lake 
Str., Ede 48. Ave. 24my, 10% 


Verlangt: Cate:-Püder. Wlbert Tapido, 952 W. 18. 
Place. modimi 


red 


Verlangt: Ein guter, flinfer Waiter. j 
modimt 


Klimt, 13-15 W. Randolph Str. 


Verlangt: Knaben von 14 bis 17 Jahren für Sn 
oder- Natarbeit. Kommt fertig zur Arbeit. Amer: 
can Can Eo., Mapiwood. —A 


Verlangt: Etfahrener Bujhelman. Guter Lohn. 
Beſtändige Arbeit. No Fifth Une, Top Du : 
mi 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit, 1 Gent das Wort.) 


Gejucht: Guter Butcher, Ins und Dutfide Mann, 
fucht ftetigen Blap. Bi "E., Top Flat. 

G t: Guter, la ten t Stel⸗ 
mr er 


le. Bi: 


 Beiuht: Deut tet 
u ee ie ee Alb einsemendert, 
. TA Übendpolt. 


häft. Udr. * 
Gefuht: Bartender, - zuberläffiger' Mann, 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit, 1 Gent das Wort.) 
298 TREHE: BEHEIBE EOS 7 


Gefuht: Junger Mann, 18 Yabre alt, fuht fei: 
nen Pag jojort zu wechfeln für eine ftetige Stellung 
in gutem Saloon, Garten oder Halle. Eriter Klafje 
Barsender. Kann am Tifce aufwarten. Alle bor: 
fonımenden Morterarbeiten werden gern  getban, 
wenn gewünfdt. Sieht mehr auf gute Behandlung 


und ftetigen Was. Apr. P. 628 Abendpoft.  mido 
——— ——rr — — — 

Gefucht: Junger 2, Hand Brotbäder fucht Stelle, 
auch mit Board. 564 ©. Center Abe. 

Gefuht: Stelle als Vormann an Zrot und Moll. 
Um Liehften in größerer Zäderei. Adr.: © Add, 
Abendpoit. 


2 SER ul WER 1° RE AIRES 
Gejucht: Knabe von 14 Jahren fucht eine Heimatb 
in Yamilie, wo er jich müslich machen fann und 
ebenfail® ein KHandiwerf oder Ger+ött zu lernen. 
Adr.: M. 747 Abenppoft. 


Geſucht: Ein junger Mann, der etwas engliih 
verftebt und mit jeder Office: Arbeit vertraut iſt, 
ſucht Stellung als Clerk. B. P., 29 Wells Str, 

Sefucht: Erfte Hand Gafebäder fucht einen ftetigen 
Pak; fan gut ornamentiren. 349 R. Halfted Str., 
2. Jlat. uide 

Geſucht: Ein verheirathet 
ſucht Stellung auf dem Land 
Hühnerzucht. Adr.: M. 742 — 

Gefucht: Maſchiniſt, gutet Schraub ſtod-Arbeiter. 
erfahren an Die-Work, wunſcht Arbeit. Adr.. 
418, Abendpoſt. dimi 


mit Familie 
Verſteht Frucht- und 
Abendpoft. dimi 


Gefuht: Fin flotter Zeichner und tühtiger Dlauz 
rer, der längere Jahre bierzulande als folder ges 
arbeitet, fucht dafiende Peihäftigung bier oder au$- 
wärt?. Wdr.: Technifer, c. o. Mr. Roedel, 117 Wells 
Str. dimido 


Gejuht: Guter Koch Stelle. Kein Trinfer, 


Kohn Mondit, 43 Noie Str. domi 


Gejuht: Wiener Herricha ) 
Nachzufragen 495 N. Weitern ve, 1. 


3-Gärtner juht Stelle. 
Fleor. 

2mz. 1wx* 
—————— — — —— —— 


Verlangt: Manner und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort,) 
‚on, Maſchinen Oberators, Bai⸗ 

hers an Damen-Skirts und 
liberaler Lohn. Nachyus 
dent. U M. NRotbihild & 
midofr 


Verlangt: Näbterim 
ſters, Preſſers und S 
Waiſts, ſtetige Arbeit 
fragen beim Superinter 
Company. 


Verlangt: Gin erfter Pla =‘ 
ebenio Operators und Fintibers an Shirts. R. ©. 


Barrett & Co., 225 Str. dimido 
— — — — — — — 
Verlangt: Frauen und Maädchen. 

(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Eent das Wort.) 


Käden und Fabriken. 


jeidenen Stirt!. — 
ındofr 


Verlangt: 50 Operators an 
510 %. Wibland \lpe. 


Verlangt: Mädchen für feigte Arbeit im Bottling 
Dept. B. Echoenhofen Brewing Co., 16. und Burs 
lington Str. mido 

Verlangt: Sechs Finiſhers an Röcken. Stetige Ar—⸗ 
beit. Ed. V. Price & Co, 185 €. Van Buren 
Str. imtdofri 


Berlangt: Mädchen von 14 bis 18 Jahren zum 
Sortiren, Breife bejorgen und leishte Fabrifarbeit. 
Vorzuiprechen fertig zur Urbeit. American Gan 
Company, Maywood. 26m, 1w 

Verlangt; Mädchen zum Nähen wird aufgenom— 
men. Hirih, 474 S. Morgan Str. mido 


Verlangt: Maſchien-Hände an Jackets und Hem⸗ 
den. Guter Lohn, ftetige Arbeit. 27 Roje Str., 
Ede Fry Str. mido 

GSefuht: Eine gute Hand bei Kleidermacerin. 
4411 ©. Center ve. 


Verlangt: Erfahrene Püglerin in Yärberei, ftetiger 
Plot. Wn. John, 601 W. Chicago Abe. 


Verlangt: Verkäuferin für Damen: und Herrens 
Furniibings. LO N. Clark Str. 

Verlangt: Finifbers an Euftom Hofen. 796 Souths 
port ve. 





Verlangt: Handmädden, um Wermelfutter zu fels 
len und. eines um an Mafchinen Lining in Shop— 
röden zu machen. 703 S. Morgan Str. 


Verlangt: Mädchen für leichte Arbeit im fylafchen: 
Dept. VB. Schoenhafen Brewing Eo., 16. und Bur- 
lingten Str. dimido 


"Berlangt: Mädden für Candy: Factory, ftetige Ars 


beit. 106 Weit Adams Str. dimi 


Verlangt: Geübte Püglerin in fyärberei, ftetige 
dimi 


Arbeit. Debmlows, 1050 Lincoln ve. 

Berlangt: Mädchen, um Futter in Pelz:Roben 
einzunäben. Handarbeit. UA. sHoenigsberger, 155 
bi® 159 Martet Str. dimt 

Verlangt: Sechs Finifhers an Goatd. Beftändige 
Arbeit. Ed. 7. Price & Eo., 185 Oft Ban Buren 
Str. er; dimido 


Verlangt: Mafhinenmädden an KHofen. 220 M. 
Divifion Str. Bmzʒ, Iw 
Verlangt: 50 qute Mädchen als Stricker, Finiſhers 
und Menders. Stetige Nefhäftigung. Friedländer, 
Brady &Co. 1244249 State Str. 24mz—ap7& 


Verlangt Nähmaicinen-Operators LE Klaffe. & 
Augufta Str. modimi 


l Damen für Arbeit im Haufe; volle 
— oder theilweiſe; 85 bis 812 per Woche. 167 
earborn Str., Zimmer 78. 21mʒ, 1wx 
Verlangt: Durchaus erfahrene Schneiderinnen an 


Männerkleidern. Nachzufragen: Supt. The Hub. 
19mz* 


Berlangt: 


Saubarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
601 State Str., 2. Floor. 


Derlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit.— 
81 Sedgwid Str. 

Verlangt: Ein deutfches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Cohn 84.50. Frank Cafpers, 1511 State 
Str. midofr 


Xeriangt: Ein nettes deutsches Mädchen von 15 
bis 18 Nahren für gaewöhnliche Hausarbeit. Gutes 
Seim. 611 Blue Island Ave. 


Verlangt: Gin mwillige8 Mädchen für ziveite Arbeit 
in einem srlat. Mub gute Weferenzen baben. Nadjs 
aufragen ziwiidhen 2 und 5 Uhr. 4325 Grand Bouf,, 
2. Fleor. 

Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. Klei— 
ne Wäſche, gquter Lohn und Heim. 309 Wabaſh 
UAve., 3. Flat. mido 


Verlangt: Deutſche Köchin. Referenzen verlangt. 
Nachzufragen des Morgens. 5016 Drexel Boulevard. 
mido 


Verlangt: Ein älteres Mädchen oder Frau für 
Z3 Kinder ohne Mutter. Süddeutſche vorgezogen. — 
Dr. 8. 653 Abendpoft. 


Berlangt: WArltere Frau oder Mädchen in Heiner 
Familie für Hausarbeit. 50 N. Lamndale Une. 

Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 81 
W. Randolph Str., 2. Floor. mido 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Kann 
zu Haufe jchlafen. Keine Wäjche. 1406 N. Elart 
Str. 


Verlangt: Mädchen, in der Küche zu helfen. 142 
€. Nortb Ne. 

erlangt: Frau oder Mädchen ir den Dreikiger 
Jahren, um einem Wittwer mit einem Kinde von 
9 Aabren den Hausbalt zu führen. Udr. 2. 409 
Abendpoft. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in Heiner 
Familie. 4335 Wincennes Upe., erftes Flat. 


Verlangt: Mäpdden für allgemeine Hausarbeit. — 
Guter Lohn. 306 S. Taplor Upe., Dat Bart, N. 
dofrfaion 


Berlangt: Eine gute Qufineklund-Köhin. 62 WM. 
Late Str. 

Verlangt: Mädchen, 15—16 Yahre, für feichte 
Hausarbeit. Nur Vormittags. 629 W. North Ave., 
unten. WERE TEE RE 

Verlangt: Mädchen allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 562 ©. 45. Place, 2. Flat. 

Verlangt: Gutes deutihes Mädden für Hausarz 
beit. Guter Lohn. 5546 Dregel Upve., Süpjeite, 1. 
flat. an 2 2 SEHR 

Berlangt: Gutes -Mäpden für Hausarbeit, guter 
Sohn. 517 MW. Chicago Wve., nadzufragen im 
Store. 2 
Rerlangt: Ein kleines Mädchen bei der Haus— 
arbeit dbehitflich zu ſein. 1312 Wriahtwood Ave., 3. 
Flat. 

Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. e 9 S. Weltern be. 

Verlangt: Tüchtiges brapes Mädchen für allges 
meine Dausarbeit. 83.59. 1134 Milmaufee Ave. 




















Verlangt: Mädgen für Nausarbeit, Meine Yamis 
lie, teine Wäfche, ooo Milwautee Ave. 2.Fioor. 
erlangt: Rüchenmädcen im Saloon, guter Loßn. 
192 So. Clark Str., Baſement. VE 2 

Verlangt: in tüchtiges Mädden. Guter Lohn. 
4417 Viucennes pe. 

Verlangt: Mädchen für gewöhnlide Kausarbeit.— 
— 2 
VDerſant Mädchen für einfache Hausarbeit, 2 in 
Fomilie, 's. Era Nortb Üpe.,. 1. Flat. 


t: rauen umd Hausarbeitsperfonat. 
Pe 9 an zu guten Löhnen. Morrell 
Agency, 146 State Str. 10mz,momifr, im 


6 ädchen oder eine rau- für allge 
a A Ban den a 
eine foeben eingewanderte Deutie wird angenoms 
men. Vorzufpreden ir 900 R. Zalman Upe., Ede 


Wabanjia Ape., Vormittags. dimido 
Berlangt: Mäpdcen für Hausarbeit, Meine Famis 
tie. 401 Shamplain Avr., 2. Flat. dimi 
lanat: Kleines Mädden für allgemeinedaus- 
arbeit. SW WB. Dinifion Err., binten. — dime 


a — 
Fellert inztge größte eritas 
al: Sermiitangs Jr itut, befindet J 


586° 
En 


und gute 
Br 


ee} — 
iR : 


Een 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(anzeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Sausarbeit. 
Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
Familie don drei. 1506 Dafdale Ave, 2. Flat. 
mido 


Verlangt: Kräftiges Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 2797 N. Hoyne Ave. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kein Wachen. 309 Belden Ape. 


Berlangt: Frau oder Mädchen im Privat-Haus- 
halt; tauın au zu Haufe jchlafen. Nadhzufragen im 
Saloon, 360 Weit Late Str., Ede Ann. 


Verlangt: Anftändige Frauensperjon als Haushäl: 
terin; fommt fertig zur Wrbeit. Nachzufragen 29 
Nees Str., hinten. ındo 


Verlangt: Gin junges Mädchen für leichte Haus 
erbeit; fann zu Haufe jchlafen. 60 Lincoln Abe, 


Gute3 Dining Room Mädchen. 489 
Reitaurant. 


PVerlangt: 


Wells Str., 
Verlangt: Mädchen zum Geihirrwaihen an der 


Weitieite. 865 Miltwaufee Ave. 


Verlangt: Gutes Mäpdden für Hausarbeit. Gute 
Heimmath. Guter Lohn. 633 N. Lincoln Str. 


Terlaugt: Mädchen, 15—17 Jahre alt, ein Kind zu 
warten; guter Yohn. 477 Milmwaufee Une. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
19 Fan Str. 


Verlangt: 
guter Lohn. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; fann 
su Haufe jchlafen; feine Wäſche. 325 Webiter Ave. 


_Verlangt: Mädchen jür allgemeine Hausarbeit. — 
4715 Champlain Ape., 3. Flat. 


Verlangt: Gin mettes Tleines Mädchen, ungefähr 
l4, das engliich fpricht. 4310 Indiana Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
HN. Halited Str. 


Verlangt: Bute Köchin, Tedig, für gewöhnliches 
Kochen und Short Orders. Guter Lohn. 451 M. 
Glart Str. 


‚ Verlangt: Erfter Klaije Mäpdden fir Sausarbeit 
in Feiner Familie. 1303 DMiilmaufce Ave. 


Verlangt: Gin gutes deutfches Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. 3 in Familie. 600 E. 46. Str., 
2. Flat. 


Verlangt: Deutiche oder franzöfifche Gourernante 
nch -iner großen weitlihen Stadt, um drei Kinder 
in Deutih und yranzöfiich zu unterrichten, Engliſch 
nit notbwendig. Kinder im Alter von 7, 8 und 
12 Nabren. Gebt vorberige Stellungen und Xobnan: 
iprüche an. Adr. Mr3. U. D. Brandeis, Omaha, 
Nebr. dmdo 





famille von drei VBerjonen ein 
Mrs. 
dimido 


Verlanat: In 
Mädden für Hausarbeit; 83.) die Woche. 
Melind, Bor 1238, Berwon, I. 


Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; fein Wajhen. 2892 State Str. dimi 


Perlangt: Mädchen für Küchenarbeit im Saloon. — 
327 South Clinton Str. dimidofria 
Ein tüdhtiges Ddeutiches Mädchen für 
SEO South Park Uvenne, 

dimido 


Verlangt: i 
allgemeine Hausarbeit. 
2. Apartment. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 331 res 
mont Str. dimi 


Verlangt: Gutes Mädchen, welches auch Buſineb— 
Lunch zu kochen verſteht. 100 Weſt Randolph Ste. 
Saloon. dimido 


erlangt: ine gute Köchin für_ einen Saloon; 
muß etwas Erfahrung haben. 28372 Archer Ave. 
dimido 


— — — — — ——— — — 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: Eine alleinſtehende Dame wün ſcht Platz 
al? Hausbälterin bei alleinftehendem Herrn — ein 
Kind nicht ausgeihlofien; Farm bevorzugt. Wor.: 
PB 089, Abendpoft. 


Gefugt:_ Eine Frau wüniht Stelle als Haus: 
bälterin, Stadt oder Land. 6153 E. Aberdeen Str. 


Gejuht: Wittive, 36, mir einem Kind, jucht Stel: 
lung al8 Sausbälterin bei ülterem einzelnemäerrn; 
jelbige bat feinen Haushalt. Bertend, 241 W. Chis 
caao Ave. 


Geſucht: Stelle als Haushälterin; Stadt oder 


Land. 6153 Aberdeen Str. 


Geſucht: Frau wünſcht Plag als Haushälterin. 
29 Garfield Court. 


— 


Möbel, Sausgeräthe 1c. 
(Anzeigen unter diefee Mubril, 8 Cents va3 Wert) 


Wir haben foeben von einem ber größten Hotels 
in Chicago fämmtliche Möbel, Rugs, Teppiche, eifer- 
nen Bettitellen u. f. tv. gelauft. Dieje Waaren find 
eründlich nadgefehen und befinden fich jest in vor: 
zügligder Verfaſſung. Sie merden verkauft, 
tie fie find, und falls jie nicht al3 genau fo be: 
funden werden, wie angegeben, nehmen mir fie gu: 
rüd und geben das Geld bereitwilligit zurüd. Außer 
diefem großen Cinfauf haben wir das Folgende zum 
Verlauf aufgelegt: 

Gine Bartie Misfit: Teppide, 
Oefen, Eisjchränte, Kinderwagen, Go-Gart3 etc. 

Eine PBartie guter: gebraudter 
Möbel, Teppiche, Defen u. j. w. Dies find Waa: 
ren, die don einem Abzahlungs = Geihäft gekauft 
wurden, aber aus verjchiedenen Gründen tvieder zus 
rüchgebracht wurden. 

Hierfindeinigeunferer Spezial: 
Bargain: 

200 Matragen, in gutem Zuftande, alle 
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ettitellen, 

Öken 

pital = 

ings, in gutem Zuftande...5.85 
ftattungen, 3 Stüde....7.50 


Snonsnonnensernenenennnee. dd 


Spezielf! i 
Ueber 3000 Misfit Teppiche von $X 
bis auf $5.00, mwerth daS Doppelte. Gebt uns die 
Größe Eurer Zimmer an und wir erjparen Eu 50%. 


An Solde, dDieniht Baar bezahlen 
tönnen, ftellen wir folgende Bedingungen: 
$25 wertb Möbel — $1.50 Baar, $1.50 per Monat. 
$50 mwertb Möbel — 83.50 Baar, B.50 per Monat. 
$100 werth Möbel — $6.00 Baar, $6.00 per Monat. 


Wirverfenden Waarentoftenfrei 
nah irgend einem Plate in Coot County. 


Bringt diefe Ungeine mit, und kur 
bezahlen Euer Fahrgeld an jedem Ginfauf von $.00 
und darüber. 


Wabaſh Carpet &Furniture Houſe, 
1906 und 1908 Wabaſh ve. 
9myX* 


Fifen-Bett und 
$1.50; 
North 

Bmunz1w 


JIce Bor, $3.00; 
Gas Range, 84.00; Couch, 
Dreier, $4.50. 194 €. 


Zu verfaufen: 
Spring, 8.00; 
Küchenofen, $4.00; 
Ane., Store. 


Bilig, -Eiferne Betten, Bilder, 


Su verfaufen: 
535 Belmont Uve., 2. flat. 


Epiegel und anderes. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögelzc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Bierde, melde mit Quitter3 und Eorns bebaitet 
find, werden von Prof. Witgerald, 4923 Cottage 
Grobe Ave., Zurirt; Bierbebeichlagen. TmzimX% 


Zu verfaufen: Gutes leichtes Pferd, billig. 397 
Ginbourn Abe. 


Muß verkaufen: 3 gute Pferde billig. Eigenthümer 
todt. 83 Greenwih Str., nahe Zcapitt Str. und 
Milwaukee Ave. 


Zu verfaufen: Top Deliverpwagen und gutes 
Eurrey. 175 N. Glart Str. 


Zu verlaufen: Schr aut erhaltener offener und 
Topmwagen. 171 W. 2. Str. modimi 


Wir haben eine Anzahl beinahe neuer Grprek: und 
Topwagen, welche twir iogleih verfaufen miüffen. 
erner einfahe und doppelte Gefhirre und leichte 
pring Wagen. Befte Offerte kauft fie. Thiel & 
Ehrhardt, 395 Wabaſh Abe. 5mz, Imt 
Eingende Kanarienvögel, ſprechende Papageien, 
Soldfiihe m. f. mw., gute Auswahl und niedrigfte 
BVreife, dei Kaeınpfer, 88 Gtate Etr. giak* 


Pianos, mufifalifhe Inftrumente. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Matufhel Piano, billig. 65 Ely: 
\ 


bourn Ave. 


Nur $40, feines Voſe & Sons carved Leg Viano. 
Aug. Grob, 592 Wells, nahe North Ave. 24mg,lio 


Umftändehalber ‚berfaufe mein neues Piano, beftes 
Fabrikat, jehr billig gegen Baar. Adr. T. 805 Abend: 
poſt. mʒ, Iw 


ſtaufsſs⸗ und Verkaufs⸗Augebote. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen? Curled Hair Renovating Maſchi⸗ 
nen. 8 R. Halfted Str., nahe Randolph. 


Nähmafldhinen, Bichcles ıc. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Nähmafhinen aller beijeren Marken zu Engroß: 

* 52 land, 30 Dion Sr als Tugeabine 
k eu e & 

Adams Etr, * Er — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Centa dae MWort.) 
ee EI Re 


Züchtiger Lehrer in der englifden Gprade beabfich: 
tigt bei genügender ‚Betheiligung aub eine Tagf 
au eröffnen. Adr.: M. 79 —— — —* 


vBatemnanwa ire 
Sareigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


Sefhäftsgelegenheiten. ® 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 9 Cents had Wert.) 


Geihäftsgelegenpeiten. 

Die Fabrikation von Artikeln, die täglich in jeder 
gebraucht werden („Ascage*, verbeijerte 

eifen für Xotlette und medizinifhe Zmerle ſowohl, 
als auch zum Neinhalten des Haufes und der Wäſche) 
und die wir jeit 1875 in Ebicago mit Erfolg betreis 
ben, hält uns jest jo befchäitigt, daß wir dem Ber: 
trieb unferer Produkte nicht die nöthige Yufmert- 
famfeit widmen fönnen und fucden iwir zu diefem 
Ziwede mit tüchtigen Kaufleuten aller Art in Ver— 
bindung zu treten. Erfahrung in unjerem Yache nicht 
nothwendig, ebenfo wenig Kapital. 

Geo AU. Shmidt Co, 

1,2,10,18,26m3* 405—407 North Ave.. Chicago. 


„Dinge”, Geichäftsinafler, 59 Dearborn Etr., ver: 
lauft jederart Geihäfte: Hotels. Saloons, Reſtau— 
tants, Bälkereien, Geroreries, Milhgeihäfte njw. — 
Käufer und Verkäufer follten vorjprehen. Imzimt 


„su berfaufen: Haus und Lot nebit Store; Gandp, 
Zabaf, Bäderer, Mil, Notions und Launden. 2017 
Lowe Moe. 


6 Zimmern, 


Zu verlaufen: Ein guter Saloon m 
tr. mido 


franfheitsbalber billige. 116 W. Yate 


it 





Zu verfaufen: Pille, guter Fd:Grocerpftore. Ein: 
nahme von 2O-$25 pro Tag. Grace und Robey St. 
„‚Yu_derlaufen: Eine gute Saloon:Ede. Adr. M. 
743 Abendpoit. 

— —— — — EB 

Zu verkaufen: Petroleum-, Gaſoline-, Eſſigroute, 
nebit ſchönem Grundeigenthum, in South Chicago. 
Profitirt über 820 wöddentlich. 81900 für Alles. — 
Hintze, 59 Dearborn Str. miſon 
Zu verkaufen: Gutes Blumengeſchäft an Geſchäfts— 
ſtraße. Will Stadt verlaſſen. Adr. P. 626 Abend— 


Zu verfaufen: Store und got, befte Yage, Bar 
Schuh-Repairing darin. Woͤchen liche Ein 
bis 830. Gute Gelegenheit für verheiratheter 
Mann. *880 Baar. 1307 M Weſtern Ave. 
Zu verkaufen: Meat Market; guter Platz; gehe 
nach Californien. 1340 N. Weſtern Ave. 
Nordſeite, gute G 


Bäckerei, ! en 
feine Agenten. S. © 


Zu verfaufen: Bäcken 
Geichäften; 


wegen anderen 
38 Abendpoit. 

gu verfaufen: ; 
ftore; gutes Geihäft; 
land Avbe. 

Zu vertaufen: Caſh Meatmarket 15 Jahre 
tem Betrieb. Wünſche mich vom Geſchäft zur 
ziehen. 230 Yarrabee Str. 


Sigarren-, 
ſchöne 


Candy 


Wohnung. 


Zu verkaufen: Mein altetablirtes Grundeigen— 
thums-, Verſicherungs- und Leihgeſchäft; billig 
Baar. Ich bin gezwungen, die Stadt frankh 
balber zu verlaſſen. Unterſucht, ebe Ihr lauft, 
wenn Jhr wirklich kaufen wollt. Vgrzügliche Ge— 
iegenheit für rechten Mann. Mäßzige Miethe, Erſte 
Klafſe Lage. Chas. Kuntel, 592 Sheffield 
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Zu verkaufen: Ein autgehender Saloon, gegen: 
über vom Milwautee und St. Paul Yractb: 
Ehriit. Gerlab, 95 N. Kefferion Sir. Din 
Aäderci, billig, wenn jofort ge— 
nommen: ein Bargaiı; garantirt, $2000 bis 
Profit jührlih: Nerfaufsgrund: anderer Bel 
halber. 282 Siate Str. . 


Zu verlaufen: 


Gin gut jah 
Adr.: BP. 650, 
dimidofrſaſon 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: 
lendes Reſtaurant; feine Lage. 
Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Gute Bäckerei, nur Store⸗Trade. 
Am 1. Mai ju übernehmen. Keine Agenten. Adr.: 
M. 741 Abendpoſt. dimiſa 

Zu verkaufen: 12 Kannen Milch-Route. 20 Maud 
Ave., nahe Sheffield Ave. dimi 
Zu vertkaufen: Billig, Saloon mit 9 möblirten 
Simmern. 126 S. Clinton Str. &. Romanus. > 

24mz,1mX 


— — 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Kubrit, 2 Gents das Mort.) 


GSeichäftstheilhaber gefuht: Ein Herr, welcher 
800 3500 befigt und fein Geld in kurzer YJeit dber= 
zebnfachen will, fol sich fofort melden. Geidäfts: 
fenntnijie nicht nöthig. Garantie wird zugelichert.— 
Adr.: x 427, Abendpoft. dimi 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Zu vermiethen: Ein guter Ech-Saloon, nahe bei 
der St. Joſephs-Kirche. Nachzufragen bei der In— 
dependent Brewing Aſſ'n, vor 310 Uhr Morgens. 
598 Nord Halſted Str. modimi 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermietben: Schönes, möblirtes Yrontzimmer, 
Moderne Bequemlichkeiten. 605 N. Halfted Str., Top 
flat. 

Verlangt: Roomer?. 


408 N. Aibland Ave. 


Zu miethen und Board geiudt. 
(Anzeigen ümter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Geſucht: Eine ältere Frau ſucht ein möblirtes 
Zimmer bei guten Leuten; billig wie möglich; nahe 
Wells und Diviſion Str. G H 321, Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Zwei freundliche leere Zimmer 
in Groß Mark bei anftändigen Leuten. 535 Belmont 
Ape., 2. Flat. 


Perſönliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
California und Norty Pacific Küfte, 

Audjon Alton perjönlih geführte Erlurjionen fahs 
ren jeden Dienftag und Donneritag ab von Chicago 
via der „Scenic Route“ durch Colorado, bieten Pas 
fagieren nach Balifornia und der Bacificküfte eine 
Fahrt ohne Wagenmweriel, wodurch die Keije anges 
nehm, billig und unterhaltend wird. $33 nah falis 
fornifchen Städten, Portland, Tacoma und Seattle, 
während März und April. $50 Rundfahrt nah Galis 
fornia und Bortland ım verjhicdenen Perioden wäh— 
rend de3 Frühjahr und Sommers. Schreibt Audion 
Alten Ercurjions, 349 Marquette Bldg., Chicago, 
wegen meiterer Ginzelbeiten. 1055, X* 


Bringt dieje Anzeige und $1.00 und erhaltet ein 
Dutzend unſerer beften Gabinet Photos, ebenfalls 
Euer eigenes Bild groß, folorirt, frei. Diejeg An: 
gebot ft vis zum 2]. WUpril giltig. Nobnjon, 113 
Adams Str., gegenüber der Boftoffice. 

17mj,momifon, Im 


12. Ward. 

Non: Rartiian Maffenverfammlung der deutichen 
Niüreer der 12. Word wird abgehalten in Rentners 
Ede 2. Str. und Wafbtenaw Xpe, am 
), ten 25. März, um 8 llbr Abends. Alder: 
F. Brennan, Der Kandidat, Kohn X. 
Aibert Verendt und Andere werden jpres 

Jeder willkommen. 


Verſammlung im Intereſſe 
Kandidat für Alderman der 
11. Ward, in Ahlagrim's Halle, Ecke M. und Robey 
cm Mittwod, den 26. Märrz, Abends 

red Rhode, U. J. Sabath, Jas. Maher. 
Cullerton, W. J. Krueger, F. Wenter, 
VByrnes, D. J. MeMahon, F. 


Maſſen 
von Fred Rbode 


Comerford und an— 
dere Redner werden in der Verſammlung ſprechen. 


11. Ward Republifaner:Berfammiung heute Mitt: 
wo, der 20. März, 8 Ihr Abeuds, im Eblert’3 
Halle, Done Ave. und 2. Str., Spredher Miles 
Kehoe, Chas. I. Moertel, Chas. W. Kopf und Yırs 
ton Ro 


Zu faufen geluht: Lot rm Waldheim iyriedbof. 

Apr. mit Preisangabe und Lage an U. 147 Abend: 
poit. 
Sgriftliche Arbeiten und Ueberjegungen, gut und 
guber!älfig; ebenfalls Anſprachen, Gelegenheitäreden 
deutih und englifch angefertigt. Ubends vorzuipre» 
an oder adreilirt: 337 Qudiou Ave., 1. Wlat. 


Damen: und Herren:Kleider auf 
fihe oder monatliche Abzahlungen. Grane’s, 10 
v, 


Babafd Ur. — 


— Noten, Miethe und Schulden aller Art 
Ber tollettirt. Echlehtzahlende Mietber binauss 
Aldert U. Kraft, deutfcher Apvofat und 


j — oo; > 
Sfntiicer Notar, 155 LaSalle Str, Bimmer 1015, 
Telephone Central 59. 303 


—— ——— — e—— 
eirathsgeſuche. 


i unter diefer Rubrif 2 nt3 das Wort, 
(Anzeigen ter d Rubrit 3 Cents das Wort 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heiratbsgeiuch. Gebildete, haraktervölle Wittmwe, 
34 Sabre alt, ange ıe3 Weußere, wünfcht mit de: 
gleichen Herrn bi3 zu 50 Jahren in Verbindung zu 
treten: nur folche wollen ji melden, Die ein ſiche⸗ 
re3 @intommen haben und auf gutes Heim re: 
fleftiren. Adrefie: ®. Mever, 391 Bowen Ape., 8. 

Flat. 

ä——— ——— — 
Gefunden und Verloren. 

(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Eent3 das Work) 


Gute Belohnung . für einen braunen 
der mir oder einigen Wochen verfhmun- 
Ohio Str. midofa 


Berloren: 
Dahshund, 
den. 25 €. N 
Enklon en: Yor-Terrier, auf den Namen „Xerry“ 
görend. — erhält Belohnung. 49 Gen: 


ter Str., 2. lat. 

— — — — — — — — 
— — — ——⏑⏑ 
Rechts anwaälte. 

(Ungeigen unter biejer Aubrit, 2 Gent das Wort.) 


— — — > 2 

Aiam Henth, deutſcher Rechts anwalt. Allgemeine 
— Ratb frei. Zimmer 1941—124, 
Unity Blog., 79 Dearborn Str. Smz,iIm& 


— — ——— —— 

rompt kollettitt; Gerichtsloſten vorgeſtredt; 
ie Dhilipps, Zimmer 69, 225° Dearborn 
Straße. lönzlmig 


Sitabe-_ ———— — 
8. nheimer, beutidger Udvsfat, praftizirt im 
4 nA Ronfultation frei. 59 Dearborn Str. 


Freies Austunfts:Bureau.—Bankerotte, Rolleftios 
nen, Schadenerfa —— billig und jchnell bejorgt. 
Zimmer 10, 78 LaSalle Str. Bib® 

red. Blotke, deuticher Rebtsanialt. 
ade Gesttiaden prompt beforgt. a in aflen 
Gerichten. Rath Ir Zimmer 844, Dearborn 
Etr.; Wohnung: 105 Digend Str. 


A? 


Grundeigentpum und Säufer. 
(ingeigen unter Diejer Rubril, 3 Cents das Merl} 


Sarmländcreien. 

Bu verfaufen: Frucht-, Tr ın ü arme 
die billiaften und beften im 3 1 ir 
was hr wünjht und i m * 
Stinſon, Breedsville, Michi 





Zu vertaufhen: Kultibirte Wis 
Inventar und Bieh. 119 La 
2. 


Sale Sir, 


Harmen mit Etof und fichender Ernte de 
für Shicagser Grundeigentbum. 119 La Sal 
immer 32 


Rorpweitieite. 
Zu vertaufen:- 
Ein ideales 
bübichen 


81500 Baar und 


Mit 


Wenn Nr ein 
die Abgeſchlofſenheit 
privaten Heimes b 
ſeht Euch dieſes Gebau 
zufrieden geſtellt ſein: 
lide Stein-Front mit hübf 
eine ſchöne nit 


und dauerhaft 
ſeparater Heißwaſſe 
umlichkeiten, 


ung, 9 v 

beiten Werbeije 
Verkehrsmittel 

Metropolitan „X : 

Vlod bis nach 114 Katalpa 
Erbauer: 3. E. Crate & Eo., 


3, Strakenverbej 
. 8.% Anzahlu 
Lot und Mate 


Zu berfaufen: 
Klaſſe Nachba 
lich. W 

wi s jind, äujer zu bauen. 
Häuſer a zeſtellung. Nehmen le 
Säujer ; Verkauf, $1400 bis 25 
W2]l Ur c, Ede Tripp Ave. 


gu verfaufen: Neue 5 Simmer Häufer, 7 
Frit » Bajement, Badezimmer, nahe PBelmont ur 
Eliton Ave. Gars. $75 baar, $12 monatlid. Grn? 
Meims, Eigerthümer, 1959 Milwaulce Uve., ziwiichen 
Gullerton und California pe. 241d,X* 


»ordjeite. 


m — 
fa aus 
Flat Haus 


Beitieite. 


Abreije 


Käufer, 
tönnten. 118 


Perlangt: 
lieren 


Geld auf Möbel, 
(Anzeigen unter biejer \ !, 2 Cents das Wort.) 


ü.9. Sren Pr 
128 LaSale Etr.. Simmer 3 — el: 77 Mein, 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianss, Pierde, Wagen u. f. m 


Rletne Anletdben 
ten $20 bi3 $400 unfere Spezialität. 
Bir nehmen Euh die Möbel nicht weg, wenn wg 
Die Unleihe machen, jondern lajfen dieſelben 
in Gurem Bejis. 
Bir leihen aubh Geld an Sole in gutbezaphlten 
Stellungen, auf deren Rote. 
Wir baden da3 gröhte Beutfhe Geiyäftz 
in ber Stadt. 
fe guten, ehrlichen Deutichen, fommt gu uns, 
wenn Jbr Geld haben wollt. 
br werdet e3 zu Eusam Vortbeil finden, bei mie 
vorzuiprechen, ebe hr anderwärts bingebt. 
Die ficherfte und zuverläjiigfie Bedienung zugefichert, 


“8 rend, 
10ap,1j2 
18 Saale Str. Zimmer 3 — Tel.: 737 Moin, 


Geld! Geld! Geldr 
Chicago Mortgage Loan Gompanı, 
75 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
— Mortgage Loan Compaar, 
180 W. —WB Str. Zimmer 203 

Eüdoft:Ede Halſted Stt. 


Wir leihen Euch Seld in großen und kleinen Be 
trägen auf Pianos, Möbel, Bferdbe, Wagen oder i&s 
vend welde gute Sicherheit zu den ‘biligften Wen 
dingungen.—Darlehen können zu jeder Zeit gemadt 
werden. — Tbeilgablungen werden zu jeder Zeit an« 
geüsmmien, wodurch die Koften der Unlerbe verringers 
werden. 

Chicago Mortgage Loan Compaaun 
175 Dearborn Etr., Zimnir 216 und 217. 
llap® 


— Geld zupverfeiben — 
auf Möbel nd Bianos, obne zu entjernen, in Sums 
men von $20 bis $200, zu den billigiten Raten ur 
leichteften Bedingungen in der Stadt. Wenn 
von mir borgen, laufen Sie feine Gefahr, dat 
Ahre Sachen verkieren. Mein Gejhäjt tft ve 
wortlid”) und lang etablirt. Keine Nachfragen 
den gemacht. Xilles privat. Bitte, fbredht dor, 
Ahr anderswo bingeht. Ale Auskunft mit 
gnügen ertbeilt. 
Das einzige deutfche Gefhäft in Gbic 
Otto E. Boelder 70 SaSall Str 
Eüpdmweit:&de Randolph und LaSalle Str. 
Chicago Credit Gompany, 
92 LaSalle Str., Zimmer 21. 

Geld geliehen ouf irgend mweiche Gegenftände.. Keine 
Beröffentlihung. Keine Berzögerung. Tange Zeit. 
Leihte Ahzablungen. Niedrigite. Raten auf Möbel, 
Pianos, Vierd» und Wogen. Spredht bei uns vor 
unb jpart Geld. Une 

92 LaSalle Str., Zimmer 21. 
Brandesftice, 534 Lincoln Apde., Late View. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Pike & O6 
irt feit 188%.) 
Geſchaft. 
ı Beträgen 


Geld zu 
unter 


igenthums 


tr. 


nr 1 mox?e 


Geld ohne Kommiſſion. 

Louis Freudenberg verleiht Privat-ſtapitalien von 
4% an, ohne Kommijjion, bezahlt jämmtliche 
Untoften jeibit. Dreifach Tichere Hppethefen zum Vers 
fauf fist3 an Sand. Bormittags: 377 NR. Hoyne 
Ude., Ede Cornelia, nahe Chicago Ave.; Nachmits 
tags: Unity:®ebäude, Zimmer 34L, 79 Dearbein Str. 

öiat® 


und 


Geld au verfeiben an Damen und Berren mit 
teitee Anftelung. Brivat. Keine Sppothel. Niedrige 
Ruten. Leichte Abzabluugen. Zimmer 16, 86 Wafb« 
ington Str. Dfien bis Abends 7 Mbr. H9mal* 


— 


Geld: Darlehen auf Chicago Orundeigentbum zu 
5% und 53%. Keine Unkoften. Zahlung vor Ablauf 
verringert die Zinſen. Roſe, Uninlan & Co., 70 
Dearborn Str. Tfb,1mf 


Privatgeld auf Grundeigentbum zum Bauen, 4 
und 5 Brozent. Monatliche Zahlungen. $l per Huns 
dert. Adr. U. 194 Ubendpoft. Zian,*2 

Geld zu verleiben auf Grundeigentbum. Grn® 
Melms, 1959 Milmaufee pe, ziviihen Fullerten 
und California Abe. 245,2 


Smweite Hppothelen-Anleihen prompt beforgt. Nies 
drigfte Raten. 112 Elarf Str., Zimmer 504. 
l9m3,mijadi, im 


Zu leihen gejuht: 83,500 cuf 1. Snpothel. qute 
Sicherheit. I6L N. Hoyne Ave. Dir 
berfeiben: $3500 bis 400 auf 
. Adr.: 2. 446 Abendpoft. 
Zu verleihen: Ohne Ko 
gelder. Erfte und zweite 
Abendpoft. 
Kleine Beträge auf Grundeigentbum vberlieben, 
ohne Hppothet. 97 Randolph Etr., Zimmer 36. 
6-31my 


tnilfion, billige ® 


Morte 


LM von einem Privafmann auf 
Ade.: M. 72 


Abendpoft. 


Zu verleiben: 
gute erfte Mortgage. 
zu niedrigften 
6—-Iimy 


igentbum zu 4 und 5 
werde borzuiprechen. 
2ja* 


prompt 


Zweite Hypothelk⸗A t * 
r., Zimmer 36, 


Raten. 97 Randolp 


PBrivat:Geld auf Grun 
Prozent. Schreibt ı 
Mde.: T. DI Abendu-f 
„Keine Rommiiiion, Darleiben auf Ghicage und 
Suburban Grundeigentbum, bebaut und leer. — 
Phone Main 339. 9. D. Stone & Eo., 306 LaSolle 
Etr. Hian,* 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 Gent das Wort:) 


Zneipp=-R"Kur, Ghroniih » Kranke, befonders 
wt:, Harnz, Nierene, Geihledht3:, Lungen, Halss, 
3:, Magen-, Yeberz, Darınsz, Bluts Nerven und 
tauenleiden werden raih furirt. Dr. Morkihil, 
| Hl Wabaib Une, Chicago. Idiepjami* 


Dr. Ehlers, 1% Wels Eir., Epyial-Urn.— 
Geſchlechts⸗. en * a ee and 
entraufheiten geheilt. Ronjuliation a. Untere 
faauns frei, Eorebfiunden 9-9; So 





Wir erperimentiren nicht. 
Deutſches Bankgefdäft, 
84 La Salle Str., Chicago. 


Berthpapiere. zu un = ſowie erſte Hypotheken 


&% 
Löbb 
23333 


„Abendpoft‘“, Chicago, Mittwod), den 26, März 1902. | 
Lolalbericht. Delta Banelte der Mk... 878 EM s . 
Ser euit, —8* ver Rilke... 70 8, ; 
abe Gun, Iifernie, per Kife.. 8,00 23 
Seiraths-Lizenfen. Ananas, m Site 600 8 E 
£ i an v Bro. .. 5. . 2 P 

9 uPelsene eiratbb-Ciienfen wurden In der Office . E — —— ra J —9— Es liegt keine Ungewißheit in den alten ehrenhafien. Methoden, mittelft welchen twir taufende und taufende 
Martin Qubbard, Delta Did, %, A. Gemöfe. „von Männern turirt haben, wie es in ben freimilligen Schreiben bezeugt mwird, bie fich im Befig der Aerzte unferes 
John Burnfer, Matherine Epober, ®, M. Uetifäoten, das Dubenh ng Anftituts befinden. Diefe „Neuen Methoden“, die Manche anziehen, find Experimente — meiter nichts! Ahr mollt 
—— Beide Baden, ver Babe... Heilung — feine Experimente! Wenn Jhr die „Neuen Methoden“ durhgemaght Habt, wikt Ihr wovon wir reben. 

Bein Wer —— RR u * Ihr wißt, ſie heilen nicht und lönnen nicht heilen. 
hl, Galifermie, pet Mir wiffen mas e8 zu wiffen gibt über Männer-Rrantheiten. Seit 33 Jahren Hat unfer Haupt-Konfultas 
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Rob S. Atwood, Beilie ©. Goodus, 21, 9 
lorence Dreyer, 2, 18. 


Deutiches Geld und andere fremde Gelber ge» md berfauft, 


Geldfendungen durch die 


Zweimal wöchentlich, 
Hauptvertreter der American Expr 
Direkte 


Sparbant: 


I, Birüdzahlung ohne 
Spezialität: RI 


deutſche Reichspoſt. 


frei bis ins Haus des Empfängers. 
Go. 
die e Welt. anfve 
Deu and, Deiterreich und der Schweiz. 
infen bezahlt auf Depofiten ımd reguläre Bankbü- 
I ejtellt. Auszahlung der Zinjen vierteljähr- 
ündigung. 


Monet Orders und Draft3 über 
etungen an allen Sauptpläßen in 


BEE Erbichaitsregulirungen. mE 


Durch 1Sjährige praktifce Erfah alle 
wa — * in allen 
ionen Dollars eingegogen. 


ichſte beſorgt. Vertr 
Tolektonen ebe auf 
e 
größten Gefel 


Erbfi rein auf das 
inzelitaaten Europas, jchon 
Fir alle größeren Erbichafts- 


Wunfd einen Sicherheits-Bond durch eine der 
fhaften, die American Bonding & Truft Co. 


Vorſchuß auf Eröfchaften in jeder Höhe gewährt. 


Schiffskarten 


nad Bremen, Hamburg, Antwer- 
pen, Rotterdam, Bari, London 
u. f. w. 


in Fajüte und 
Zwiſchendeck 
Dffisieler Agent für 


Norbdeuticher Lloyd, Hamburg-Amerifa 
Linie, Holland? Amerika Linie, Ned Star 
Linie, Amerika Linie u. engliihe Linien. 


fowie General-Agent für die Fabre-Linie für Frankreich und Italien. 


2 Exkurfionen diefen Sommer 


unter perfünlicder Leitung von Hrn. Kempf. 


BE Bollmachten 


Deffentlihes Notariat 


mit fonfularifcher Beglaubigung für 
alle Länder auögeftellt. 

für alle erforderlichen Ir» 
funden bei Grbichaftss, 


Vormundſchafts⸗ und Adminijtrationsjadhen. Ich übernehme Vormund⸗ 
Idaften und Nacdlaßvermaltungen und beforge Bond im Probate Court 
i 


mäßige 


eg en. Sch fungire ald Konjervator und Adminijtrator gegen 
übr 


Militärfadhen: Urlaubsverlängerungen prompt bejorgt. Wenn Euer Vermögen 
bon der-deutfchen Behörde wegen Militär-Vergehen mit Beichlag .. 


ift, fprecht vor, und i 


eftion des Geldes ohne Koftenvorf 


garantire Aufhebung der Beichlagnahme u 


uß. 


Das Chiffahrtsdepartement jteht unter der Leitung von Hrn. B. Grafen» 
ftein, ein langjährig erfahrener Herr im Schiffahrtämweien, und unter 


Garantie bes 


nterzeichneten fir prompte und zuverläfftge Bedienung. 


Railrsad Tide iiber alle Linien. Rath frei, mündlich forwie jchriftlich. 
Vertreter und Präfident des 


Deutichen Konlular: und Kechishurems, 


KR. W. Kempf, 


mo, mi, ſa, bw 


84 La Salle Str., Chicago. 





ep Merchants Loan and Trust Lo. 


135 ADAMS STRASSE, 


iatein Spar-Departement wirt 


Sinfen bezahlt auf Spar-Einlagen zu der 
Rate von 3 Prozent per Jahr. 


Einlagen, die während der eftern fünf Tage irgend eines Monats gemacht 
mwerden, ziehen Zinfen vom erften Tag beffelben Monat3. 





Gegründet 1857. 
Rapital und Heberfdhuß H3,900,000. 


Direktoren: 


. Marshall Field 
Albert Keep 
A. FH. Burley 
ZBlias T. Weatkins 
Einos M. Barton 


CSyrus H. McCormick 
Lambert Tree 
Brskine M. Phelps 
Moses J. Wentworth 
EB. D Hulbert 
Orson Smith. 


24ibmomifrgm 
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Foreman Bros. 
Banking Go. 


Sidoft- Ed: LaSalle uud Madifon Str, 


Kapital . . S500,000 
Neberichuß . 5500,000 


EDWIN G. FOREMAN, Vräftdent. 
OSOAR @. FOREMAN, Bic»Yräfbert 
GEORGE N. NEISE, Rajfirez, 


Allgemeines Bant » Seiäft, 


Routo mit Firmen und Brivat 
verfonen erwänfit. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. „num 


Held zu verleihen 
a AHEEEEE 


A. Holinger & Go,, 


lamomti* 172 Washinaton Str. 


Kozminskı & YONDORF, 


G [ zu verleihen auf 
e Grundeigentyum 
su den wiedrigiten Zinſen. 
Erfte idere Hypotheken zum Verkauf. 
73 Dearborn $tr. ıitiamiyj 


Ein unausgefüller Befiklitel. 


Wright ftellte in Kalifornien einen Be- 
jigtitel aus, worin der Name des Käu- 
Iers offen gelaffen war, und fchidte ihn 
an Hardy, Ser Bartons Namen als Käu- 
fer eintuaen ließ. 

Das Obergericht 194 U. 446 erflärte 
den Befibtitel für ungiltig, Mmeil Hardy 
feine Wollmacht befefien bat, den Titel 
—— Die Regiſtratur —* Ti⸗ 
tels iſt korrekt. und er würde von den un⸗ 
terſuchenden Advokaten für gut erklärt 
worden ſein. 

Wenn die Chicago Title and Truſt 
Companh ſolchen Titel garantirt hätte, 
würde der Verluſt von der Companh ge⸗ 
tragen werden. 


Chicago Title and 


Trust Company. 
‚Kapital . . . $5,000,000. 


23,26,28,30mg,2,4ap 


: 
* 


Pluuerging. 


Mittelſt meiner ſpeziellen Behandlungsmethode 
vervollkommnet nach zwanzigjährigem Studium 
und Erfahrung in tauſenden von Fällen, garan—⸗ 
tire ich poſitiv Blut-⸗Vergiftung in allen Stadien 


und zwar dauernd und verſetze den 
reinen und geſunden 


zu heilen 
Körper in einen ſtarken, 
Zuſtand. 

Wenn das Haar ausfällt, wenn Ihr Slecken, 
Pickel oder Entſtellungen der Haut habt, an 
wundem Mund oder Kehle, Schmerzen, Wunden 
oder Anfhwellungen leidet oder die geringſten 
Shmptome bon Vergiftung borhanden find, bers 
nadläffigt oder überiebt fie nicht, fondern 
fpredt fogleic& bei mir vor. 

3% beile pofitid die ihlimmiten Fälle im er» 
ften und amweiten Stadium innerhalb zehn Bid 
fehzig Tagen. Unter meiner Behandlung it e3 
nit nöthig, nah Hot Eprinas zu reifen, denn 
Ihr Tönnt dauernd im Haufe, ohne vom Ge 
TSäft abgebalten zu werden, geheilt werden. 

38 bebandle auch mittelft unfehlbaren und 
Triginal-Methoden und heile dauernd Nervens 
iwäde, seihwüdte SLebensträfte, Impotenz, 
Dlafen-, Nieren- und Urin-Kranfheiten und alle 
Kronifhen Keiden und Shmwähen der Männer. 
Helle auh mittelit Eleitro-Chemie Abflorption, 
shne Schmerzen, Schneiden oder Abhaltung vom 
Geichäft, VBaricocele, Striftur, Hämosrrheiden, 
Bruch etc. 

20 Sahre praftiihe Erfahrung. 

Chrlihe Methoden, befte und modernite Des 
handlung, Feine Duadjalberei oder Tänfhung; 
alleß ftrift privat. 

Unterſuchung und Konſultation, einſchließlich 
%-Straßlen-Unterfuhung, frei. 

Wenn Ibhr nicht vorſprechen könnt, ſchreibt 
wegen meiner ſpeziellen Diagnoſe-Formulare, 
beſchreibt Euren Faäll ausführlich und er wird 
prompte Beachtung finden. 


DR. RENNERT, 


8. Floor North American Building. 


CHICACO, ILL. 
162 State Str., N.-W.»Ecke Monroe Str. 


Stunden von 10 Uber Borm. bis 6 Uhr Abends. 
Sonntag d. 10 Uhr Norm. bis 12 Uhr Mittags. 
193, jami,9t 


Brucdjleidende 
———— — 


owie alle an Ben 

rümmungen beä 

Rüdgrats, der Beins 

; und Füße Beidenden 

m = Ru 

neueften Apparaten pofitiv geheilt. Bru uDder,z 

berihiedene — en für jhwaden Leib, 

Diutterigäben, fette Leute und Nabelbrüde, Gummie 

ümpfe für Krampfader, Geradehalter, Krüden, Fünft» 
Ge Beine u. |. w.— Bruce 
bänder 50 Gent und aufs 
wärtd. Bejonder& empfehle 
i& mein neu erfundenes 
Vruiband. weldes- einge» 
brt ift in der deutichen 
waree. EB ift das ticher- 

—* bequemfte, dauerhafte 

ee ga und Nadıt 

ohne Schmerz en wird umb eine 

erzielt. DR. RIBERT WOLFERTZ, 

Filth Ave.. nade Randolph Str. Gpegialift für Brür 

he und Berwadiungen deö Körpers. Souns 

tags offen bis 12 Uhr. — Damen iverden bon eines 

bedient. 6 Privan- Zimmer sum Anpalfen. 


DR. SCHROEDER, 
250 W. Di St. ‚nahe do du. 
— ae a 


re lun 
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Billa Mirföride” 
iliam SKirfbride, Flora Anglis, 31, 80. 
George U. C. Curtis, Marie Helleman, 26, 
Grederit Burger, Gertrude Plummer, 25, 
erman Overman, Wddie Wids, 8, 85 
harles U. Fob, Anna Bachman, 21, 9. 
Did N. Cloufing, Annie Gtienftra, 26, 8. 
Buifeppe Soprano, Lorela Di Baudo, 42, 40. 
Wiltam Court, Mary Divyer, 40, 40. 

ofephb Brown, Rofje Glatt, 25, 19. 

Bilyelm Bomwman, Hattie Home, 21, 19. 

David P. Bhilip, Aida M. Ball, 38, 29. 
Peter Dpoerbiefor, Minnie Koſakowski, 37, 8. 
Matufia Mustiewieczs, Anna Zamiramwicyz, 32, 3. 
Edward Coutande, le . Rodford, 8, 3. 
Wiltam €. Kellogg, Yeliie I. Krebs, 39, 9. 
Vincenzo Erbofito, Domenlca Concionege, 27, 2. 
3, Walter Beterfon, Bertha gu. 21, 19. 
barles Weber, Alma Hendrid, 9, 17. 
Douglas F. Smith, Mary Bomb, 45, 36. 
Mar Wegner, Mary Rohr, 24, 19. 
Geo. Rutkowski, Anaſtaſia Kobierowska, 26, 26. 
William Crampton, Emma Brown, 36, 26. 

Kay %. Vorter, Emma Lindner, 23, 19. 
Nofepd Olman, Mary Lennen, 27, 36. 
William Gafton, Mary 8. Turtle, 33, 25. 

Gar! W. lien, Mamie R. Stolnad, 2, 21. 
Chriftian Ienjen, Anna M. Chriftenien, 46, 38. 
William E. Warner, Ella E. Meyers, 37, 26. 
Herman EC. Schammert, GEligabetd Budaul, 25, 20. 
Otto Guenther, Ir., Bertha U. Koch, 26, 38. 


— — ————— 
Todesfälle. 


Nachfolgend verdffentlihen wie die Namen der 
Deutihen, über deren Xod dem Gefunpheittamt 
Meldung zuging: 


Brodt, Mary, 48 3., 6744 Emerald Ave. 
Prahm, John U., 75 3, 6558 Normal Une. 
Bohland, Catherine, 69 Y., 575 N. Bark ve, 
Daniels, Robert A., 233 3., 865 Adams Str. 
Frey, Yohn, 59 I., 22 Veaton Une. 

Hetrid, Hattie ®., 44 3., 318 MW. 61. Str. 
Katzenelſon, F., 5 J. 511 N. Hermitage Abe. 
Kalifh, Philipp, 53 %., 452 Morgan Str. 
Ko, Edward, 5 3., 2144 N. Whipple Str. 
Sautenfchlager, Urfula, 60 3., 18 Henty Str. 
Mayer, Benjamin, 48 3., 3435 Michigan Une. 
Riedel, Auguft, 73 3., 9601 Avenue 8. 
Schmidt, Bernhard, 73 I., 5 Lincoln P. 
Scähluglart, Celia, 58 %., 211 N. Oakley Ave. 
Thomas, Elifabeth, 64 %., 59 Plorimond Str. 
Dan der Meer, Louis, 41 3., 642 108. BI. 
Walter, Annie, 27 3., 865 Marwell Etr. 
Weiß, red, 75 %., 1041 Sheffield Ave. 
Sillner, John, 67 3., Sinde Str. 


— — —— — 


Scheidungsklagen 
wurden anhbängig gemacht von: 


Jeuni⸗ C. gegen James A.Poling, wegen Ebebruchs, 
Verlaſſens und Trunkſucht; Jeſſie Daniel gegen 
Mae Kesley, wegen Ehebruchs; Mary gegen Charles 
G. Brinkmann, wege Ehebruchs und Trunk— 
ſucht; Maud 2. gegen Arthur Sharp, wegen 
Verlaſſens; Hattie gegen George B. Mattice, wegen 
Verlaſſens; Annaga S. gegen Charles J. Ohman, ives 
gen Be Behandlung; Nellie gegen Charles 
e May, wegen Ehebruchs; (va M. gegen Yohn D. 
urti?, wegen Verlaffens; Iofephine gegen Pascal 
x. Ehambay, wegen Verlafiens; Daiiy_ U. gegen 
Kames Gentleman, wegen graufamer Behandlung 
und Nerlafiens: Frant D. gegen Elda Wilſon, we⸗ 
den grauſamer Behandlung; Vellie M. geoen Coſſius 
U. King, wegen Ehebruds; Thomas %. gegen Yjas 
bella M. Reid, wegen Verlafiens. 


27 
23. 


Bankerott:Erflärungen. 


Um Gntlaftung von ihren VBerbindlichletten fuden 
im Bundes: Diftritts:Gericht nad: 


Nobert T. Verbindlichkeiten 3,300; feine 


Beſtände. ER 5 i 
Samuel Schifjel, Verbindlichfeiten 5,000; feine Ne: 
ftände. 
Ghriftian ®. Aacoby, Verbindlichkeiten $600; Bes 
ftände 8200. an ä i 
Frederid W. Stewart, Verbindlichkeiten $3,200; Bes 


ftände $400. EEROZ 
Philip 9. urti?, PVerbindlichkeiten $1,100; 
Beſtände. 

— — —— — — 


Marktbericht. 


Chicago, den %. März 1902. 
(Die Breife gelten nur für den Grobbandek) 


Getreide und Sen. 
(Baarpreife.) 

Winterweizen, Nr. 2, rotb, 78-19; Nr. 3, 
roth, 754-7740; Nr. 2, hart, 723—T3e; Nr. 3, 
hart, 721 73. 

Sommerweizen, Wr. 1, 
72-7340; Nr. 3, 68--T2e. 

Mehl, Winter-Patents, „Southern“, 
gab; „Hard Patents“, 83.40-83.60; 
Marten, 84.10. 

Mais, Mr. 3, 555-5öle; Nr. 3, gelb, 56—5öle; 

Bafer, Nr. 2, 414-—4%; Nr. 2, weiß, 443 Ac; 
Nr. 3, 4-—Aläc; Nr. 3, weiß, ss; Ne. 4, 
tweiß, 42—48c. 

S eu ıBerfauf auf den Geleifen)—Beftes 
$14.00-—$14.50; Nr. 1, $12.50-—813.00; Nr. 2, 
810.50—$11.50; Nr. 3, $10.00—$10.50; _ beftes 
Prairie, $11.50—$12.50; do, Re. 1, 00m 
810.50; Nr. 2, $7.50-$9.00; Nr. 8, 97.00-88.06; 
Nr. 4, 86.00-86.50. 

(Auf künftige Lieferung.) 

Weizen Mär, Ti; Mat, 72c 
Sepember, T3kc. 

Mais, März, 57; Mai, 588; Yuli, Sic; Seps 
tember, 5Täc. 

Hafer, März, 4ldc; Mai, 423c; Juli, 344c; Seps 
tember, 29c, 


Strong, 


feine 


733 7536; Nr. 2, 


33.80 das 
befondere 


Timothy: 
Yuli, 784e; 


Provifionen. 

Shmal;; Mär, 9.55; Mat, $9.62%c; Yuli, 
$9.72%; September, $9.85. 

Rippchen, Märj, 8.675; Mai, 8.724; Aufl, 
8. 8; September, 88.95. 

Gepöteltes Schweinefleijh, Mär, 
$15.80; Mai, 815.024: Yuli, $16.074. 

Schlachtvieh. 

indpich: Velte „Beeves*, 1200-1600 Piund, 
8.0—$7.25 per_ 100 Isfund; gute bis ausgeindhte 
„Qeeves“ und Grport:Stiere, 86.40-86.85; ges 
— bis mittlere Veef = Stiere, .25—85.75; 
gute, fette Kühe, B.T5—44.60: Kälber, zum 
Schladten, qute bis beite, 85.50-86.75; ſchwere 
Kälber, gewöhnlich big gute, 83.00-65.23. 

Ebmeine: Ausgejucte bis befte (zum Verfandt), 
86.55—$0.70 der 100 Pfund; gewöhnliche bis 
gute (Schlahthauswaare) 86.40-86.60; ausges 
juchte für yleifcher, 86.50-86.65; fortirte leichte 
Thiere (159-195 Pfund), 86. 20 865. 532. 

E&afe: Wrvort Muttons. Schafe und Aährlinge. 
85.40-85.75: der 100) Pfund; gute biß ausges 
ſuchte Hammel. S. 10B.60;: gute bis ausge: 
judte Schafe, M.50-$5.15; Cämmer, gute bis 
beite, 86.20-86.80; geringe bi Mitteltonare, 
1.75—$0.10. 


(Markipreife an der S. Water Str.) 


Molterei⸗Produkte. 


Eutter— 
„Sreamery”, extra, per Pfund 
%.. 1, per Piund 
Nr. 2, per Pfund 
„Dairy,“ Toolevs, per Pfund 
BT. —— — 
Nr. 2, per Pfund 
„Ladles“, per Pfund 
Packwaare, friſche, per Pfund 
Räle-— 
Rahmkäfe. „Twins“, per Pfund.... 0. 
rDaifes”, per Pfund 
»Doung Umerican“, per Pfund.... 0.12 
Schimeizer, per Bund „uuncnosonn. 0.12 k 
»Blods*, per Bfund zucnoonooncnnn 0.1%3-0.1 
Limburger, per Pfund.oecorunene. 0.09 —O.11 
Brid, per Bfund h B 
Gler— 
Durhaus friihe Waare, ohne Ab: 
zug don PVerluft, per Dusgend, 
Inft (Kiften zurüdgegeben) 0.13 —0.13} 
Hritge Waare, ohne Abzug don Vers 
luft (Kiften zwrüdgegeben) 


Geflügel, Kalbfleiih, File, Wild. 


Getlügel (lebend— 
Hübner, per Pfund...nerssoononee. 0.11 —0.114 
Truthüühner, per Pfund........... 0.11 
Enten, per Pfund....... — 0. 1 . 
Bänte, der Dukend sreerenne. 5.50—10.0 
Getittamet Geichlachtet und zugerichte— 
Hühner, per Piund 0.11 —0.12 
KRapaunen, per Pfund une. 0.14 —0.15 
Enten, gute bis befte, perPfund.... 0.13 —0.4 
Gange, defte, der Pfundeseeeonne 0.09 0.10 
Truthühner, der Pfund............ O.i0 0.14. 
Rälber (geihlahten— 
50-60 sn Gewicht, per Bfund.. 0.05 —0.06 
60-75 Pfund Gewicht, per Pfund.. 0.06 —0.07 
S—100 Bid. Gewicht, per Vfund.. 0.8 —O. 
95—110 Bid. Gewicht, per PRfund.. 0.09 —O. 
Bilde ifriſche⸗⸗ 
Ehmwarzer Barich, per 
Widerel, per Pfund.. 
echte, per Pfund .. 
arpfen, per Pfund 
Der, per Pfund.... 
ale, per Diund .... 0.06 —0.08 
Bilt- 
Enten, Mallards, per % 2.50 —3.50 
Enten, „Ganvasbad3”, der Dugend. 3.00 —.0 
Enten, „Redheads“, per Duebnd.... 3.25 —3.50 
Ehn:pien, per Dubend...nunnaceee 2. 
lover, pet Dußend...urnonsonnese 1.75 2.0 
poſſum, das una 0.20 —0.35 


Srifge Früdte. 
Gepdtel— 


— befte, Ra “ k 

„en ‚ab ” per je « 
„Baldwind*, Rt. Iersssassseenense 4.0 —S. 
I. 

Baomamem- per Gehänge.....n..e 1.29 1.50 


a nein Der;Biß... 205 800 


....... 


.. 0.010. 
.... 0.8 — 0. 


Abe 
ES 


geterkien De. per ii 
urlen, biefige, per 
eich, befte weiße, per 100 PBfund.. 


nn 

SH 
| 

= 


or 
288388838 


wiebeln, befte gelbe u. rothe, 100 Pfd. 2.1 
wiebeln, fpanifche, per Yuibel 
Madieschen, der Dusend Bündchen 
Blattfalat, per Kiſte ............ 

Ropffalat, per Fah 

Endivien:Salat, per WYaß.. 

Sellerie, das Dugend Bünde 

Tomaten, lorida, 6 Körbe... 

Veteriilie, da3 Dusend Qündchen 

Rüben, ncu, das Faß 

Spinat, per Fab 

Baftinaten, per ab. 

Pilze, das Pfund . . 

Erbfen, grüne, California, 4 Kürbe.... 

„Die Plant“, das Dusend 

Roknen: ar 
Grüne Schnittbohnen, per Bujhelfifte. 2.5 
Wahsbohnen, per Quihelfifte 35 


sono 


Prupopsumsen 
HERUSSHIETEER 


BUIHLLERSH 


2 
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—— 


und Bur⸗ 


BEZ 


Frame Cottage, 
Srame Cottage, 


drame Cottage, 


Trodene „Beas“, auserlejene, Buifbel.. 
„Medium“ 
Braune ſchwedi ſche 
Rothe „Kidneys“ 
Rortofieln. feinfte Nurals 
banks, per Buſhel 
Geringere Sorten, pber Buſhel 
Neue Bermudas, per Faß 
Süßlartoffeln, per Faß 
— ee), 0 — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an 
Minnie Kadatz, 1-ſtöd. Brick Store, 1797 Waſhtenaw 
Abe. 8Sl.0o. 
Otto Dobruth, 1:ftöd. 2218 NR. Ked⸗ 
zie Abe., 31, 000. 
Otto Dobroth, I1⸗ſtod. 218 W. Mel⸗ 
toje Str., $1,000. 
Otto Dobroth, 1-ftöd. 1908 N. Troy 
Etr., $1,500. 
G. 3%. Woodhall, 2:ftöd Prid Flat, 1321 Franklin 
2lop., $4,0W. 

Mes. }; $. Spunier, 2:ftöd. Prid Plat, 1321 
Franklin Blvd $4,000. a 
€. 9. Horder, zwer 14:itöd. Frame Wohnbäufer, 

10-104 ©. 42. Ave., 600. 
GE. ®. Mangold, 1:ftöd. Lrid Cottage,. 661 Homan 
Ave., 82,500. 

* Filian, Z⸗ſtock. Brick Flat, 1315 W. 21. Pl., 
David Ruſh, 1-ſtöck. Frame Cottage, 2413 Hawley 
Ave., 81,200. 

O. 9. ÄAhblgren, 4ſtöck. Brick-gaden, 52 Chicago 

Avbe., 812000. 

—“ 2-ftöd. Frame Flat, 449 Otto Str., 
2,200. 

William Gertensmeyer, 1-ftöd. Syrame Cottage, 4% 
Ratterfon Ape., $1,500. 

Schn Keiler, 1:ftöd. Frame Cottage, 2374 Lincoln 
ve., $1,500. 

Hentyh C. Juergens, 2⸗ſtöck. Frame fylat, 355 Wels 
lington Ave., $2,800. 
. D. Girlett, 2:ftöd. Brick Apartment-Gebäude, 
1178 Sheridan Road, $20,000. 

N. Beardäley, zwei 2eftöd. Vrid fylats, 2130-2132 
Sladys Ape., $10,000. 

Thomas Hobbitt, I4ftöf. Frame Wohnhaus, 2436 
Bernard Str., $1,40. 

Agnes Murppf, 1:ftöd. Frame Cottage, 8461 Mani⸗ 
ftee Ave., 81,000. 

John Swanſon, 1⸗ſtöck. Frame Cottage, 5641 Ada 
Str., — 

3. B. Mattheins, 2:ftöd, Brid Flat, 112 117. Str., 
83,200. 

Ihomas MeNcmara, 2:ftöd. Fame lat, 998 Comm» 
meretal Npe., $2,000. 

—— 2:ftöd. Brid Flat, 6535 Evans Ape,, 

James McEullom, 2-ftöd. Brid fylat, 5437 Aberdeen 
Str., $4,000. 

Sohn RM. Taylor, 3eftöd. Brid Flat, 3634 Eli An,, 
87,000. 

— 9:ftöd,. Brid-Laden, 1574 W. 9. Str., 


N . 

5. U. Ghatrop, 3:ftöd. Brid Flat, 1836 Melroſe 
Ave., $7,5%0. 

5. 8. Seffions, 2-ftöd. Brid:Anbau, 5487 Waſh⸗ 
ington Ave. 83,0. 

H. W. Richardſon, 2⸗ſtöck. Brick Flat, 6113 Green 
Str., 84, 600. 

—— I-ftöd. Brid-Anbau, 333 Oakwood Blod., 

Dirs. 8. Fispatrid, 1:ftöd. Brid Store, 6550-52 
Wentwortb Ape., 3,00. 

Georg Boos, 2-ftöc. Brid Mefidenz, 6627 St. Sams 
rence Ape., $2,800. 

500--10 79. 


J. J. Broold, 2eftöd. Brid Store, 
Straße, $19,000. 
Ben 2:ftöd. yrame flat, 1944 MW. 46. Str., 
ones MeDevitt, 4-ftöd. Brid-Anbau, 4211—15 
Late Str., 816,000. 
U. Chriktenfen, 2-ftöd. Brid lat, 7219 Emerald 


Anpe., 83,600. 
F. Meyera, 2-ftöd. Brid Flat, 1987 Spaulding Ab., 


82,30. 
8 E. Wood, 14eftöd. Frame Cottage, 93 Wayne 
Str., $1,60%. 
A. Hunemann, zmei 14sftöd. 
bis 715 Diverfen Ave., 88,200. 
Mary Macjorsti, 2sftöd. VBrid Flat, 1412 Weit 21. 
Place, 83,500. 
Vaclav Doorak, 3:ftöd. Brid flat, 109 Turner 
Une., 44,000. 
wei 
be., 


rame Gottages, 7 


MW. D. Tentmann und Andros M. Stroube, 
l:ftöd. Brit Gottages, 82—824 Colorado 


84,00. 
John DO’Hern, 2eitöd. Brid Store, 618%. 12. Str., 


$2,500. 

Mary Omens, 2ftöd. Brid Mefidenz, 1092 Warren 
AUnde., 4,00. 

Henry F. Eidmann, 2-ftöf. Vrtd Bar, 6738 Hals 
fted Str., 81,050. ; 

2. 6. Yaryını 2:ftöd. Brid Flat, 6817 Chemplain 
Abe., 84,000. 

Hofeph Undermood, 1:ftöd. Frame Cottage, 856 Bos⸗ 
worth Str., $1,200. 

5. Schumader, 2-ftöd. Brid Flat, 32 W. 2. P., 


‚500. 
€. — 9:ftöd. Brick Reſidenz, 2498 N. 45. Ave., 
Hermann Aramp, 3-flöd. Brid Flat, 491 N. Lines 
coln Str., $7,500. i 
AUnauft Rummel, I-ftöd. Brid Flat, 794 Gortez 
Str., 84,000. ’ 
Simon Nelion, I:ftöd. Brid Flat, TET N. Hairs 
field Ane., $5,000. : 
Lege? & Hoffmann, I-ftöd. Brid Shop, 1195 WR. 
Inte Str., $1,500. 
— — — 


Der Grundeigenthumsmarrt. 


Folgende Grundeigentdums-Uebertrogungen in der 
Söte von 81000 und darüber wurden amtlich ein⸗ 
getragen: - 


48. Str, Nordweits&de Cliiabetb, Südfront, 29.7 
x88, Iofeph N. Barker an an fr. Vresta, 82,300. 
Weit Mapdiion Str., 62 $. mweftl. von Hoyne Xpe., 
Nordfront, W.83)580, Dime Savings Bank, per 
Maſſenverwaltet, an Edward E. Eledge, 84000. 
— Str., 74 F. öſtl. von St. Louis Wpe,, 
ordfront, BXI24, J. J. Lyons an Auguſte ©. 
Green, 86500. 

Melroje Str., 136 F. weſtl. von Leavitt Str., 
Eüdfront, 25X135, DO. Eger an Henriette M. 
Drath, 81, 800. 

Kedzie Ave. Rordoſt-Ecke Couttland Str. Wefift., 
re P. 3. Connor an Charles W. Barfer, 


Humboldt, Südoft:Ede Yloomingdale Ape., Meftfr., 
SOXIXD, 9. M. Egberg an Korace Stewart und 
George W. Weikendad, B,5W. 

Harding Ane., Südwelt:Ede Le Mopyne Str., Oft: 
front, 48X124, RM. U. Niehoff an William &. 
Blencoe, $1,025. 

Ealifornia Ave., 116 F. nördl. von Evergreen Str,, 
MWeitfront, 50x14, €. R. KHanfon an Auguft 
Gerbardy, 33,100. 

Fr Etr., 120 $. öftl. von Ehafe Str., Südfront, 
24x12, M. Klarfomsti an Yobn Klarfomsti, 


82,500, 

Rees Etr., 492 F. öfll. von Halfted Str., Nordfr., 
29x98, &. fzleifher u. A. an Senry GE. Sutter: 
meifter, 83,008. 

Elm Str., 437 %. wefll. vom Lafe Ehore Drive, 
Südfront, 163X119, Leona WB. Adams an Wil: 
liam 9. Boyan, 810,000. 

Kinzie Str., Norboft:Ede N. 47. Upe., Südfront, 
SOX1064, M. Loftus u. U. an Mag Lejerman, 
32,00. 

Gerroll Ave, Südweit:Ede N. 4. Ade., Nordfront, 
5IXI06, M. Barrett u. ». an S. Arthur Walber, 
81,256. . 

Sarding Ade., Rordweit:Ede Huron Etr., Dftir., 
24%X1264, U. Renard an Antoine Renard, $4,500. 

u Str, 156 $. weitl. von_S. 40. Abe., 

ordfront, 50X125, 2. Saupre an Ehas. &. And: 
tem®, $1,500. E 

Colorado Mpe., 3 %. öftl. von Millard, Norbimeft: 
— SKIN, 8. M. Mils an Michael A. Me⸗ 

onald, $1,800. 

Monroe Str., 245 F. öftl. von Gentral Bart Ane., 
Südfront, ZX191, U. 2. Green an Margaret Q, 
Lyons, 8,50. 

Leavitt Str., 5 
Weitfront, HX124, Nahlab von &. 8. 
an Anton Meyers, $1. 

State Str., 0 FF. nörbl. von 16. Gtr., Oftfront, 
50x17, Chicago -— & I. Co. an Dearborn 


oundry Eo., ‚I. 
ae Yo *7 don State Ste., Nordfront, 


74, €. M. Mitgel u. U. an Clara M. Mit: 

hell, $2,500. 
Paulina Str., 246 F. fübl. von 46., Weftfront, 4 
— 3. Witlomsty an Antrem Bogdansti,g1,500 
4. Er, 33 %. weitlih von Wentworth Ave. 
—— Sn Miter! Slenagan an Aames 
 Slanagan, $3,000. 
48. ei Eivon ddr Wood Etr., Nordfront, 24X 
105, 3. 8. ESelz an Stanislaw Rulharsfi, $2,600. 
Aberdeen Str., $. Tüpt. 62. Str., Weitfr., 
H5X14, 3. Emmeluth an m. Bolland, $1,925, 
61. Str., 75 %. BHl. don Wallace Gtr., 235x121, 
— A. * an u en —— —F 
merald * . nördl. . . * 
—— Nſheterſon an Auguſt Lilljekrom, 


}. 
Emerald &ne., 56 F. yo al. Gtr., 2X1S, 
Oftfront, derfelbe an denjelben, #. 
, ‚ nörbl. bon 6. Gtr., Ofs 
Tincennes Upe., %6 vie R. Yobnfon, $1. 


€ 
re a —— 118. Str., Weftfront, 8x 


123, — S6vBant an Vercy 6. 


cu, 83,000. \ — 
nordl. von Voint Str. Weſt⸗ 
ee Rautenichlager an Eugen Caus 


tenfhlager, $1,W. * 

‚ nörpf. von Se ‚Str... 

Baizien Mar Br Aipert em Se Wr 
on, $2,000. 


$&. nördl. von Van Buren EStr., 
Young 


tionsarzt die Krankheiten der Männer und ihre Kur ftudirt. Unfere Methoden find nicht die „Neuen Methoden, 
fondern mwiffenfchaftlihe und erprobte Methoden von eminenten und jpeziel ‚qualifizirten Werzten — Grabuirte 
bon befannten medizinifchen Colleges und Univerfitäten, die große 
Erfahrung in Hofpitälern gefammelt haben, fomwohl in Amerika 
mie in Europa. 


Baricocele, Zydrocele, Striktur, Blutvergiftung, 
verlorene Manneskraft. 


Diejes Bild von Herrn Watjon wurde am 20. Nov. genommen, teil, 
iwie er jagt, „Ich dachte, ich würde fterben. Meine Kraft war weg und id) 


war ein Wrad. Ach verfuchte einen 


Doktor nah dem anderen. 


Einige 


Freunde erjühlten mir von dem PBofton Medical Inftitute. Ach fprad) bei 
dem mebdizinijhen Superintendenten vor und der fagte mir, er würde mid 


heilen, aber es würde jechs Monate bis ein Jahr dauern. Dies war jo ganz 
verfchieden von den blühenden Verjprechen, die mir andere Uerzte gemacht, 
und die mir nie etwas genüßt hatten. 

hen und var in drei Monaten furirt. ' 
Zeugnik und meine Bilder wegen des Guten, das Andere daraus ziehen mö= 
gen. Werde mich freuen, irgend Jemand zu jehen, der fi) dafür interejfirt 
(nur Abends, während des Tages arbeite ich), oder beantworte jeden Brief 
(legt Marte bei)“ — John U. Watjon, 


> 

JoHn A.WATSON 
Nov. 20% 
(BEFORE) 


3225 Parnell Uve., Chicago. 


ir 


Ich beſchloß, die Boſton zu verſu— 
Ich bin dankbar und offerire mein 


Jonn AWarson 
FEBY..IOTR 
AAFTER) 


Wir heilen une alle Brankheiten der Zänner., 


Wollt Ahr kurirt werden — jchnell, abjolut, dauernd? Wir offeriven Euch den Nuten umjere 
Erzählt uns Euer Leiden und ivir garantiren Cuc zu heilen. eibt 
Konfultation perjönlich oder per Brief tft abjolut frei. 


den Praris. 
werden ftreng geheim gehalten. 


ein Auch und einen Fragebogen Foftenfrei jhhiden. 


BOSTON MEDICAL INSTITUTE 


Dffice- Stunden 9 Borm. bis 5 Abends. 


N. 4. Court, 100 %. füdl. von Montrofe Ane., 
MWeitfront, 47.8X181, E. W. Gould an John W. 
Gaınpbeil, $1,000. 

N. 45. Uve., 150 %. nördl. von Wilfon, Oftfront, 
%x15, ©. W. Peaje an David Gillard, 83,000. 

Eullom Uve., 311 8 öftl. von Perry Str., Süpfr., 
DSXx15, 2. F. Weber an Auguft FF. Anderion, 
8.500. 

Diverjey Str., Südoft:Ede N. R. AUpve., Nordfront, 
SEXE0, E. O’Heara an Karften I. - Rebling, 
355,0. 

Francisco Ave. 75 F. nördl. 
Oftfront. BXIIS, €. ©. 

Meyer, 82.000. 

Webſter Ave. 24 F. öſtl. von 
24%X125, C. Grawe u. A. an 
$4,300. 

Chicago Ave., Süpdoit:Gde St. Louis Ave, Nord: 
front, 50x15, M. E. Iouvenat an Guſtav Uhlich, 
82,000. 

Indiana Str, 62 %.- öftl. von 
Nordiront, 20x, K. Bopifil an 
Koß, 82.000. 

Warren Upe., ziwiihen Robey und Lincoln Str., 
Nordfront, 16Xx124, U. Rob an Williem R. Rium 
33,000 


Bloomingdale, 
Theo. ©. 


von 
Gibbs an 


Elifton, Nordfront, 
Samuel Wittowsty, 


Nivaewan Abe,, 
William MW. 


Boplar Apve., 100 5%. füdl. von Arccher Ave., Oftfr., 
204) 107, J. Caſſidy u. U. an Sivonia Licbman, 
$2,709. 

Wallace Str., 125 F. tüdl. von ®, Str., Oftiront, 
25Xx1304, F. Lorgmwardt au Benjamin Y. Read, 
3,000. ö 

70. Ste., Nordoit:Gde Leavitt Str., Südfront, 50 
x124,, R. C. Givins an George P. Steen, $1,000. 

Reeley Str., 644 $. jüdl. von Ipman Str., Oftfr., 
24x10, W. Horn an Anna Gradeda, 81,125. 

NRacine Ude, 134 F. jüdl. von Marianna Etr., 
aan. 24x131, 3. Smeeney an Liszzie Schnur, 

‘ 


Potomac Ape., 161 F. weſtl. von Robey Gtr,, 
Rordfront, 25X124, Bertha M. Sauerbrei an ©. 
Silbar, 36,0%. 

Robey Str., 32 F. nördl. von Wolf Etr., Meitfr., 
24X114, M. Servo an Wilhelmine und Minnie 
Paulen, $2,300. 

59. Str., 73 F . Öftl. von Sangamon Str., Nord: 
front, 24x13, 8. 2. Gafton an Mary R. Tear, 
81,650. 

Loomiß Str., 00 $&. nördl. von 61. Str., MWeitfr., 
225x124, W. 9. Gming an Milton U. Goff, 


$2,000. 
Morgan Str., 174 %. füdl. von 57. Str., Oftfront, 
375x124 7:10, €. B. Olfon an Simon Ned, 


82,000, 

Dearborn Str., 649 $. füdl. von 47. Str., Weitfr., 
24.8:10X10%, 2. Fournier an Clara E. Bowles, 
82,000. 

Grob Avc., 873 %. füdl. von 45. Str, Oftfront, 
25X121. U. Natban an Kohn Stward, 81,500. 
Einerald Ave., 215 %. nördl. ton 36. Str., Weltfr., 
241x123 7:10, Nahlab bon %. Egan an William 

NR. Mailerp, $1,010. 

24. Blace, 313 %. öftl. von Lome Upe., Nordfront, 
SXx15, W. 3. Gleafon u. U. an Lina Melıns 

berg, $1,200. 

18. Place, 170 $. meitl. von Koyne Ave. Südfr., 
240125, F. Keslean John Leſtina, 81,300. 

19. Str., Ao F. weſtl. don Robey Str., Südfront, 
24Xx124, U. Hodoval an an Karel P. Suttka, 81.506 

Scomi3 Sir, 0 %. ſüdl. von Jadſon Blod., Weſt⸗ 
ſr, Mx74. J· De Swarte an Andrew Frederik⸗ 


ſon, 8240. 

Lincoln Str.. 350 $. nördl. von 12. Str., Oftfe., 
255x110, DE. Bunger an Zobn 3. Kallall, 82,500. 

Superior Str., nr mweitl. von Gampbell Mope., 
Nordiront, 25x12 8:10, U. Kowalle an Auguft 
Scloat, 1,00%. 

Mobant Str., 341 FF. fühl. von Bladhawk Str. 
Weitfront, 4SX122, 3. Haunjhild an Hermann 
Haunſchild, 2,750. 

Rordoft, Lot 54, Blod 2, Stave? Subdipifion, 
M. Melm3 an Victor Thumberg, $1,775. 

Ohto Etr., 253 %. öftl. von Ghriftina Une, Eüds 
tont, SX10 1:6, S. 2. Ihomin u. N. an 

briftian Doly, $4,282. 

Union Upe., 408 $. fübl. von 118 Str., Weltfront, 
5x1, S. Danziger an 3. Allen Platt, 84,0%. 

Geft End Ape., 320 L jüdl. von 82. Str., Welt: 
* 302x 123, E. H. Gaylord an Mary Madah, 


‚0. 
Lincoln Str., Nordiweits@de YJadion Str., Oftiront, 
383x143, H ®. Kran; an Albert Keller, 82,20. 
Pincennes Ane., 35 %. meltl. von Kerfoot, Südfr,, 
7X119, R. Arnold an Yohnn Rabe, $1,800. 
Center Ape., Süpdiveft:Gde Rofewood, MNordfront, 
40X1424, 2. Bobzien an Louife Bobzien, $1,00. 
AUnenue „KR“, 10 5. füdl. von 97. Str., Oitfront, 
25)51213. ©. W. Dobin an Nane Chipp, $1,000. 
Quella Anve., Siüdmweit:Ede 94. Str., Oftfront, 150X 
125, S. S. Matfon an Edgar E, Mation, $3,000. 
Rhoads Ave., Süboft:Ede 73. Str., Weitfront, 55x 
135, 8. Goftello an Elizabeth Coftello, $2,500. 
Galumet Ave, MO F. nördl. von 53. Str., Oftfr., 
42x 1058, Yannie U. Mefiing an Chas. G. Li— 
vingſton, $1. 
Spaulding Ave., 
25x124, Gha$. 
‚700. 
Ferquer Str. 75 
Nordfront, 25X1l5, PB. 
Crimaldi, 2,5. 
Aſhland Ave., 96 FF. nördl. bon 
Weitfr., 24X119, U. Wilde an 


83,00. 
Belmont Ave, ‚216 öftl. von Lincoln Str. 
i , 30x13, 


F. 
W. H. Bryan an Elmer H. 
‚ 147 #. Jüdl. von Montroſe Ave., 


MWeftft., 50X1R1, I. W. Campbell an Gaifius M. 
Gould, 3,200. 


H.Llaussenius& Co. 


segründet 1864 buch 
CONSUL H. CLAUSSENIUS, 


Erbichaften, Beffentliches Notariat, 


Volmachten, Internationale g eleße, 
Wechſel, Checks und Pollzahfungen. 
90-92 DEARBORN STRASSE 


CHICAGO, ILLINOIS. 


Difen Bis 6 Uhr Ubends. Sonntags bis 12 Uhr. 
no, mifajsn® 


273 5. füdl. von 15. Str., Oftfr., 
m. Taylor an Zohn R. Robinfon, 


. mweitl. bon Xefferion Etr., 
MeDonnel an NRaffale 


Auaufta € 
Sallie fFinder, 


Beriumt unier 
® 


Ertratt von Malz; und Hopfen, 


rc: Gottfried Brewing Co. 


Takı SOUTH 428 


Schwache, nervöje Verjonen. 


Köpfen un 1 


| 


“usumick 


| New Port, MWaihington u. Bittss 


Dr. J. P. Bennet. 


Kur Männer. 


Dr. Bennet ift der erfolgreichite Spezialift 
für die Behandlung von Newvenichmwäche, 
Baricocele, Bruch und Nieren- Krankheiten, 
Gravel, Eczema und alle hroniichen Krauk— 
beiten der Männer. Seine Seilungen jind 
Schnell und dauernd. Sein Rath und jeine 
Anficht find frei. Seine PVeriprehungen 
werden durch einen geieglichen Kontrakt 
unterjtüßt. Ahr tragt nicht das geringite 
Riſiko. DO 
nicht beiuchen fönnen, bat er ein Syitem 
von häuslicher Tehandlung arrangirt. — 
Schreibt Hah Symptom: jormular. 


Wedisin 1.00, 
48 Ost Van Buren Strasse. 
Neben — & Co. 


Office-Stunden 9 Vorm. bis 8 Abends. 
fa, mi,* Eountag: 9 Borm. bi 12 Mittags, 


WORLD’S M 


INSTITUTE, 


rt 35j 
Schreibt, wenn Ahr nicht fommen fünnt. 


Ssjährigen erfolgreichen, ehrlls 
Alle Briefe 


Wenn Ihr nit fommen könnt, Takt Euch 


+ Gent. 61 
Dienitag und Samitag Abend 7 bis d. 


| „Ihe 


ı ®iron, 


Blad HiN3 und Deadmwood 


84 ADANMNSSTR., Zimmer 69, ! 


gegenüber der Fair, Derter Building. 

Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene dentiche Spe» 
ialiften und betrachten e8 als eine Ehre, ihre Ieidenden 

itmenſchen jo jhnell ald möglich von ihren Gebredhen 
zu beılen. ie heilen gründlid unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, rauens 
leiden und Menftruationöftörungen ohne Oper 
ration, Hautkrankheiten, Folgen von Selbits 
befledung, verlorene Maunbarkeit ze. 
tionen don erjter Klaffe Operateuren, für radifale 
—— bon Brüden, Krebs, Tumoren, Baricocele 

obenfranfheiten) x. Konjultirt uns bevor hr heis 
rathet. Wenn nöthig, plaziren wir Patienten ım unfer 
Bridathoipital rauen werden bom ijrauenarz 
@anıe) behandelt. Behandlung, infl. Medizinen 


nur Drei Dollars 


ben Monat. — Giueidet Died aud.— Stunden: 
gar bi5 ĩ Uhr Abends; Sonutags 10 Biß 


DR. J. YOUNC, 
Deutider Spezial: Arzt 
f. Uugens, Ohren:, Nafen: ı. Hals 


leiden. Behandelt dieſelben gründlich 

und ſchnell bei mäbhigen Preiſen, ſchmerzlos 
nach unübertrefflichen neuen Methoden. er 
hartueckigſte Naſeukatarry und chwer⸗ 
ijbrigteit wurde kuritt, wo andere Aerzie 
erfolglos dlieben. Künſtliche Augen. Brillen 
aagepaßt. Unterſuchung und Rath frei.— 
Klinik: 261 Lincoln Ave., Stunden: 
8 Borm. bis 8 Abd8. Sonntags 8 bis 12. 





Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


Weit Syore-Eiſeubahn. 

Bier Liwited Schnellzüge täglich wiſchen Chicago 
und St. Louis nach Rew Vorl und Voſton, vdia 
Babaib Gifendehn und Nidel Plate Bahn. mit ele: 
anten Gh: und Buffet = Schlajwagen duch, ohms 

enwechſel. 

Züge gehen ab von Chicago mie folgt: 

LiaWabafh. 
Anfahrt 12.2 Mittags, Ant. in New Port.. 
Ankunft in ZBofton.. 
Urfahrt 11.00 Abends, Ankunft in NemMort — 
Ankunft in Bofton..10.20 8. 

Dia Nidel Plate 

Anfahrt 10.35 Borm., Ankunft in New Vor! 2I0R. 
Untunit in _Bofton.. 250 R. 
Unfasrt 10.15 Abends, Ankunft in Rev York 7.508. 
Ankunft in Bofton..10.20 2, 

Büge geben ab von Et. Youis wie folgt: 

ViaWabaih. 

Wnfehet 9.10 Abends, Ankunft in New Dort 3.0. 
Untunft in Bofton.. 550 N. 
nfahrt 8.40 Abends, Ankunft in New York 7.508. 
Ankunft in Bofton..10.20 8, 

Wegen weiterer Einzelbeiten, Raten, Schlafwagen, 

Bley u. ſ. w. fpeeht dor oder ichreibt an 
General: Baifagier: Agent, 
5 Banderbilt Ape., Nv Bort. 
Gen. Weitern-Paffagier: Agent, 
5 &. Elart Str., Chicago, AN. 
Tidet:Agent, 205 &. Elart Sr, 
Ehicags, IE. 


3. 
5 
7. 





Monon Route— Dearborn Station. 
Zidet:Dificed: 232 Elarf Str, und 1. Klaffe Hotels, 
Abfahrt. Ankunft. 
Andianapoli und Eineinnati.. * 2.45 "12. 
Lafayette und Louispille 
Rafayeite und Bleomington.... 
Andianapolis und Gincinnaeti.. 
Indianapolis und Eincinnati.. 
Lafayette Accomodation 
Lafapette und Louisville . 
AndianapoliS und Eincinnati.. 
. Lid und W. Baden Springs * 8.0 DB 
. Lid und W. Baden Springs *9.0 R 
° Küglid. 


CHICAGO GREAT WESTERN RY, 


“The Maple Leaf Route.” 

Grand Geniral Station, 5. Une. und Harrifen Str. 

Gitp Office 115 Adam. — Telephone 3503 Central. 
* Täglih; ** Zäglid, ausgenommen Gountags. 
Abfahrt. Ankunft. 
Minneap. Gt.Baul, Dubugue, 8.45% 9. R 
Ranfas GEity, Gt: Iofend; °6.0R 9.308. 
Des Moines, Marſhaltown *11. 00 RN. —— > 


— 
Sit. Chbarles, Sycamore und 10.00 B. 
De Rü 


WR. 
urssdnmsessssuneee : BE RAR 
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“> Ausgenommen Gonntegs. 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhof: Grand Gentral Baifagier-Gtation; Kidets 
Offices: 244 GElarf Str. und Auditorium. Keine 
estra Bahrpreife verlangt auf Limited Zügen. 
Abfahrt Untunft 
Belal:Erprek "71158 5.15 
Rem Dort & Wafhingten Befti: 
buled Limited + 10.108 


durg PBeitibuled Limited 3.30 8 
Columbus und Wbeeling Erpreh * 7.OR 
Gleneland un» Pittsburg Erpreb * BON 50 
© Kislih. ** Täglih ausgenommen Sonntags. 


TOR 


Chicago & Erie:-Eiienbahn. 
h Zidet:Dffices: 43 6. Clark, Andis 
torium Hotel und Dearborn-Starion 
(Bolt und Dearboern Str. — Xel.: 
Sarrijon 3274. Ant, 
Marion Lolal... "TU B BSR 
R.Vort & Bolton *3.0MR 4 


—— a aan 
5 n —— 
Ren und — —— 228 358 
an» Ba... VOR 
” ausgensmumen 


358. 


Dperas | 


ı RKeofuf und Fort Madifon.... 


' «age: 


—— 
2cHb, miion® 


182 State Str., Chicago, 
Talmer Soufe, 1 Thür 


nördlih von The Fyair. 


Sonntags 10 bis 12. 


Tl. 


gegenuber 


Eifenbahn: Fahrpläne. 
Nikel Plate. — Die New York, Chicago und 
St. Kouid:Eifenbahn. 
Strand Central Paifagier-Station, Fiitd Une und 
Harriion Straße. Ule Züge täglih. 
Abfahrt Ankunft 
New Vor! und Bolton Erprek 10.35 95 R 
Revo Dort Erpreh....ocosnnonenenee 2308 5ER 
Rem Dorf und Bolton Erprek 11.ONR 7.08 
Etadt:Tidet-Office: 111 Adams Str, und Audis 
torıumsAnneg. Telephone Central 2057. 
Shicagv & Norihweiteru:@ifenbahn, 
Tidet:Ofriced, 212 Clark Str. (Tel. Central 721), 
Calley Ave, und Wells Str. Station. 
Ankunft 


UAbfahrt 

Overland Limited“, 

nur für Schlafivagen: * 8.00 :»9390%8 
Baifagiere 


a i re En ı Des Moines, Omaha, TI 
Tür jolche Leute, die feine Office | ® 


je 77 


*10.00 
*11.30 
*11.56 
* 5.30 
*11.30 
* 7.00 


e11. 39 


—— 


Bluffs, Denver, Salt 
Lake, San Francisco . 
Los Angeles, Portland.. 

Denver, Cınaba, Sivur Ey. 


EI Bluffs, Omaha mn. | 


m 


Moines, Marſhalltown, 
Cedar Rapids ......... 
E:oug City, Maſon Eity, | 
— Barfersburg, > 

raer, Sanborn........ \ 
Norodsowa un) Dafota?,. 
Clinton, 


e—e 4—2—42 
> nm 


. 
* 
= 


0 
— 


GB BEREE TR EN BER BE BEE Wu 


*e12.35 


*11.30 
“19.00 9 


9.00 
A 
*10.15 
“000 
” 3.00 


*10.15 


Rapids 


1 
mi 
au 


Et. Buul, Minneapolis, 
Duluth 

St. Paul, Minneapolis, 
Eaw Gleire, Hudion und) 
Srillwater 

Winouna, Lacroſſe, 
Mankato 

Winona, Lacroſſe, Manka⸗ 
to und weſtl. Minneſota 

Fond du Lac, Ofhkoſh, Nee— 
nah, Menaſha, Appleton, 
Green Bav 

Oſhtoſh, Appleton Imct.. 

Green Bay & Menominer. | 

I 


Aihland, Hurley, Beilemer, I 
ronwood, Rhinelander. | 
Dfbtofb, Green Bay, Mes) 
neminee, Marquctte und - 
ra hr ä \ +80 
teen Bap/' Florence, Cry— 
ftat Falls *10.30 
Rodford und Freeport—Abf. +7. B., 
“10.20 B., 4.45 N., #7. N., **11.% 
Nodford— Ant. **3.00 B., 34.0 B., 
2.02 N, **6.30 NR. ü 
Beloit, Ianespille, Madiion—Abf. **3.00 8., +4.0 
B., 3.0 B., 94.25 N, **5.01 R., **6.30 R. 
Janesville, Madiſon -Abf. *6. 90 N., 10.00 R. 
10. 15 N. 
——— 3.00 B. *4.00 B. **7.00 Bu 
9.00 ®., "11.30 ®., **2.00 R., 8. 00 A., 8.00 Ru 
00 R., *10.0 NR. 
—— Ausgenommen Sonntags. * Soun⸗ 
tags. © Ausgenommen Montags. *+* Yußgenommen 
Samftags. x Tüglid bis Menomines und Rhines 
loxder. + Täglih bis Green Ban. 


*+11,30 
* 5.0 
e 9.00 3 
+ 3.00 
”x3.0 I 
* 5.00 


x 3.0 


Illinois Zentral:Eifenbahn. 


Ule durchfabrenden Züge fabren ab vom Sentrals 
Bahnhof, 12. Str. und Part Row. Die Züge nad 
dem Süden können (mit Uusnabme des Roitzuges) 
en der ®. Str.-, 39. Etr.-, Hode Park: und 68, 
Etr.:Station beftiegen werden. Stadt:Tidet:Office, 
99 Adams Etrafe und Auditorium Hotel. 

Durchzuge: Abfabrt: Ankunft 

N. Orleans & Memphis Special * 8.02 

Sot Springs, Arf., via Memphis * 8.30% 

Memphis & Rem Orleans Lim. 

Hot Springs, Art., Raſhville, 
J "HN 

Monticello, IU., und Decatur... *55N 

&t.Loui, Springfield, Diamond 
Special O15R 

Et. Louis, Epringfield Daylight 
Epecial, Decatur *11.008 

Cairo, Decatur, St.Louts Lokal 

Voftzug — New Drleans *2. 

Bloomington und Ghatiworth... +8.35 

Bloominyten und Ghatsworth... 4 

Ghampaign und Gilman Lofal... 

Evanspille Erprek 

Evanspille, Cairo und Soutb.... 

Rantatee und Rantoul....unee.. 

Omaha, San Francisco 

Dubuque, S'x City, Siouz Yals 

Dwsbe —⏑ 

Omoha und Sioux City Poſtzug 

Freevort Paſſagçierzug 

NRockford Paſſagierzug........... 

Rodford und Dubiaue 
* FZaglig. + Tiglih ausgenommen Sonntags, 
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Burlingtons2inte. 
Chicago, Barlinzn und Duincy Eifenbaßn, ‘Tel! 
U 3117. ES hlafwagen und Xidets in. Il 
Elart Sir. und Union Bahnhof, Canal m. Adams. 
Züge —J rt un t 
Ottawa, Etreetor, LaSalle.... ** 8.20 .10 
Rohelie, Rodjord, Forrefton.. #808 "25R 
Mendsta, Galesburg 2.08 2. 
Galesburge, Burlington, Coun— 
cit Bluffs, Omaha, Sincoln *9.058 
Deadiwood, HotSpringd, SD. *9.58 
Helena, Tacoma, Portland... * 9.058 
Alinois und Jomwa Lolal 
Texas Bunfte und Meriko.... 
Galesdnrg, Duinch, Hannibel. 
Denver, Utah, California 
—* Madiſon, Keoluk .58 
of Halli, Sterling, Rodior 
zer Ottawa, Etreator.. 
"cl Dluffs, Omaba, Lincoln 
Ranjas Eity, Et. Yofeph, U: 
hilon und Leavenivortd..... 
&t. Baul, Minneapolis 
Dubugue, LaGrojie, Winsne.. 
Ranjas City, St. Jo 
Quincyg und Hanniba 
Et. Paul, Minneapolis 
Dubugne, SaErojfe, Winona..***10 
Denver Utah, Galitfernia .... *11.00 
Cecil Muffe, Omaba, Lincoln *11.0MR 
Deadiwsod, HotSprings, &.D. u 


“.. 
“ae. 
2* 


“ 


.... s 1 ——6——— 
23— — 
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“ Tiolih. ** Täglich, ausgenommen Gen f 
“.. Ali, ausgenommen Samftags. 


Chicago & Nlton. 


Unton Baffenger Station, Canal und Adam Str. 
Dffice: 101 Adams Str.; ’Bhone Central 1767. 
Süge fahren ab nah Kanfa3 City und dem Welten: 

“6.15 R., *11.40 NR. — Nah St. Youi und Dem 

Süden: *%9.0 8., *11.5 B., *9.m0 %., *11.40 8. 

— Rab Peoriz: **9.00 B., *6.15 R., "11.40 R. — 
üge fommen an von SKanjad Eity: *8.10 ®., 2.00 
. Bon St. Louis: 97.15 B., 8.10 8., 5.4 W., 

“3.02 R. — Bon Beoria: *7.15 B., *2.0 R., +3. 

N. — Dwieht Akkomodations-Züge verlajien- Ehis 

900 B. *5. 30 R. kommen an in Chicag⸗: 

0 B. *+7.30 8%. — Yodionpille Züge verlajlen 

Ebicags: **9.00 B. 6.15 R., *11.40 R. tommen m 

in Chicago: 8.10 B., 2.00 R., *8.02 R, 

* Töglih. ** Ausgenommen Genntags. 


Atdhilon, Topefa & Santa FeEifenbahn. 
Büge verlajjen Drardorn Station, Volt und Dee 
bern Str.—Zidet:Dfjice, 19 Adam! Str. Phewe 


2637 Gentral. 
Anfahrt Uutunft 
Elrrator, Galesburg, Fi.Mad. * 7IRN 7-5, 
Streator, Belin, Monmoutb... **1MR * 1.0 
Exreator, Aoliet, Lodp., Lemont +9,32 
Lemont; Lodport, Aoliet N 2 B 
Kanji. Eito, Golo., Utah, Ter. RN: +2.03 
be Gelifornia Limitd— San ; 
tancisco, 2oS Angeles, San 
ab a na —— „2.158 
Kan. City, Galitornis, Mer... * rl 
Kon. City, -Zerad, Rorp Cal... a — 
© Tiglih, Toalich, ausgenommen Sonntags, 


* 
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_ ESTABLISHED 1875 


FAIF 


.. STATE.ADAMS AND DEARBORN. STREETSe 


Der große Einkauf des 
Carroll & Lancaiter Lagers 


zu 50 Cents am Dollar. 


A von berühmten eur 


sur Hälfte von Carroll & Lancgſſers 


Mahogany Dreffer, prachtvoll geſchnitzt, Serpen— 

iind Front, gebogene Beine, 52 2 
roße franz. geſchliffener 9 
piegel, we) 

Colonia! Mahogany Petten, bier 

Pfoſten, ſchwer aeichnitt . und e) 

mit prachtvoll gemmiterter Ma: Z rr 

hogauy Panels, 

Bücher ſchränke in viertelgeſägtem 

Golden Eichen, prachtvoll ge—⸗ 

ſchnitzt, fhivere Klauen = Füße, ++ 

swei Glas = Thüren, 

Bücherſchränke in Mahogany, drei 

Abtbeilungen, gejchnigteßolumns 6 ur 

an jeden Ende, 6 Fuß lang, ® +) 

Schubladen unten, > 

e, biertelgeiäns 


Thüren, 

Siveboards in GoldenEichen, 
chnitte Column um 
gyüße, franz. g 

Buffet, Autiven 

te Köpfe 

Schublade 

füttert, mit ge 

Curio Gabinet 

gany, geſchliffenes Glas 
voll geſchnitzt, 


Toilet Tiſch, weiße Emaille-Po— *⸗ 
litur, franz. geſchliffener Spie 2 


gel, gebogene Beine, 


ge⸗ 


Carroll & Lanecaſter's feine handgemachte 
Möbel dirett von ihren eigenen Werkſtät— 
ten in einer Auswahl von Facons, die groß 
genug iſt, um auch dem verwöhnteſten Ge— 
ſchmack zu gefallen, zum Vertauf zum hal: 
ben Preiſe. Möbel in Muslin 
fertig für den Ueberzug, importirte Kopien 
päiſchen Stücken, Nach— 
ahmungen von franzöſiſchen und Colonial 
Möbeln, Meſſing und eiſerne Bettſtellen, 
Schlafzimmer -Möbel, Bücherſchränke, Ti⸗ 
Stühle und 


Gepoliterte 


iche, Gouces, Davenports, 


Schaukelſtühle 


— . 
preiſen. 
ter-ſawed Golden 8 30 
r #4 ne, giltin 
| id ogene * me, — +) 


| Hall Set 


t maſſiven 


; Scrol 


19.50 
w 
Pfoſten⸗Entwu Reſſing-Scroll, .20 
ornamentale Caſtings 


mit geſchnitzten Mahagony Geſtellen, 


gepolſterter = 
45.00 


Dal, prädtig ge— 


25.00 
12.50 
20.00 


Allover ftuffer, 


28.00 


Reception Stühle, mit polirtem Ma= 


tufted ud 50 
+ 


| 
| 
| Eiſerne Bettftellen, ſchöner franzöſ. 


Davenports, 
ſchwere Klauenfüße, 
Sitz und Rücken, 
zu 
Bibliothekſtühle, in Flemiſh 
fhnigt, mit groken Köpfen an 
den Geitenlehnen, Klauenfühe, 
Eeidenvelour=lieberzug, 

Daft Frame, gebogene Seiten- 
Leder Gaiy Chaird, mit Golden 
lehnen, Xederfik u. Rüden, 


Stüde, einge= 
gepoliterte 


Rarlor Suits, 
legt, nett geichnigt, 
Site und Wüden, 


Türfiiche Leder-Scaufelitühle, 
überzogen mit dem beiten Leder, 
geſchnißtes Untertheil, ruffled 
Front, 
Perlor 
hagoni Top, 

Rüden, voller 

ocbogene Peine, 


Spring Ei und 


Das Carroll & Sattcafter Lager von 


Spike: Hardinen und Draperien 


verkauft zu 50c am Dollar. 


Bruffeler Spiten 


= Gardinen in zwei und drei Naar Partien, in ihrer ganzen zarten 


Iuftigen Schönheit, viele der hübjcheiten Partien Ddiejes Lagers, per Paar zu $5.00. 
Renaifjance und Marie Antoinette Vorhänge, einige mit breiten unebenen Kanten, 


andere mit breitem Einſatz und Kanten. 


wird für weniger verfauft, als twofür fie heute gem 
dinen find 4 Yards lang und von extra Breite. 


65 it eine prachtvolle Auswahl, jedes Paar 


acht werden fünnen. Manche Gar: 


Sie ſind 


von den bejtbezahlten Arbeitern in Franfreicy gemadt u. (gr 
es find Vorhänge, die gut hängen u. fich gut tragen—um > bis 
ei ® BE 


fere Breije, nur für diejen Verfauf, per P 


Spezielle Preije an importirten Cretone 
nes während diejes Verfaufs, die Gar- 


roll & Yancafter u ver yarı | 2 
i 
JE 


, nen werden offerirt per Yard 
zu 25e und 
Nottingham Epiten = Gardinen, in 
Ecru und weiß, einige 33 und 4 Yard3 
lang, alles Kopien von handgemachten 
Epigen, in jpeziellen Entwürfen, offerirt 
zu den jpeziellen Preijen von ar 


2.50, 1.50, 1.00, 251) 


und 
Fbeufalls Schr 
ſpezielle Werthe in 


Carpet Rugs, gemacht von Reſtern und fu 


Body und Tapeſtry Bruſſels, 


um auf den Fußboden gelegt zu werden; offerirt 
olgenden ſind drei ſpezielle Größen: 


Carpet, wenn bei der Yard gekauft. Die 
! 


6 bei 9 Fuß, 6.95 
Ä D 


Tapeftry Bruffels, in hübjhen Muftern und 
paſſenden Borten, Hallen- und 


tirungen, mit dazu 
macht, gelegt und gefüttert, per Yard zu 
Ingrain Granite Ru 
in großer Auswahl. Die 
1.95 


Mottled Eimyena Nuas, in 


STE 


6 bei 9 Fuß, 
roth, grün und 


in 


e 
a 
4 


peten = Reiniger, 
alte, abgeſchoſſene 
ten wie neu 
leicht zu ge—⸗ 
brauchen — 


Fuk 
Fußboöden, i 


verkleidung uſw., 


Whitewaſh Heads, 
ſtart, gut gemacht, 
Möllige ichwarze Borſten 
Meffing eingebundene 


Wand-Pinſeln, 10c 


Quftler Kaljoınine Pinfeln — 
—S 3 Be 
en bon Mefjing 
—— 


10€ 


glänzendite, 


Zimmer 
her Größe zu 
deforiren. — 


8-3 bei 12 Fub, 13.75 


08, in echten Farben, jchr hübich für 
folgenden find drei jpezielle Werthe: 


9 bei 9 Fuß, 2.50 


mter Ta⸗ 


Rutherſords berühr 


ausſehen — 


Hygienic Kaljomine, 
dauer hafteſte 
Wand Finiſh, in 4 Pfr. 
Dadeter, genügend um ein 
€ in durchſchnittli— 


aar, 


| Fine prächtige Bartie von Carroll & 
Sancafter's Möbel ITapeftries und Dra= 


| perie-Stoffen ift für Diejen Verkauf auf 
ipeziellen Tafchen arrangirt u. 

| offerirt per Yard zu 2.00, 

1.50, 1.00 und 

| 

| 

| 


‘dt 
Leitidte Tambour Muslin Gardinen, 


Et. Gall’s beite Waaren und Carroll & 
leitende Mufter, für diefen 


1.05 


Lancaſter's 
Verkauf, per Paar 
3.50, 3.00, 2.25 
und 


Ceppichen und Rugs. 


ven Enden von Wilton Velvet, Arminjter, 
mit harmonivenden Porten, richtige Größe und fertig 


zur Hälfte des Koftenpreijes des 


10:6 bei 12 Fu$, 20.50 


65c 


Scylafituben und Ehzimmer, 


Blumen-Schat: 
Carpets, ge: 


orientalischen 


Tr arnr 
ıtreppen 


9 bei 12 Fuß, 3.25 
20c 


t bei 32 Zoll, 


arlsartikel, 


blau, 1 


Pleiweiß, in reis 
nem Del gemah: 
fen, in 12%, 25, 
50 u. 100 Bfb.= 


Fäßchen, 
per Pfd. 3e 


Jewel Carpetſeife 
— reinigt Eure 
Carpets ohne ſie 
vom Floor auf— 
zunehmen, — un— 
ſchädlich für die 
feinſten Stoffe,— 
unübertrefflich 3. 
Waſchen v. Dra—⸗ 
perien, 

per Stüd, 10c 
Nonpareil Möbel: 
politur, entfernt 
den Schmutz u. 
macht alte Möbel 
ausjehen wie neu, 


p m 
Flaice, 15€ 


„National* gemiichte 
Hausfarben, — präpa= 
rirt fertig zum Ge— 
brauch. Dies iſt eine 
ftrift bodhfeine Farbe 
u. garantirt die aller: 
beite Qual.ität— eine 
Oc Farbe, die während 

der legten 22 Jahre 


im Marfte ⸗ 
REM. Su 


macht 
Tape⸗ 


der 

Gerſtendorfer Bros.’ 
berühmter Bath Tub 
Enamel gibt jeder al— 
ten, gebrauchten Bade⸗ 


d wanne einen AM 
I rin ED 


Spezielle Hrocery-bargains. 


——8 Armours 

Schinken enz 

Schinken (Star), 

Pfund, 

Moores beſtes Patent⸗ 

Medi, per } Brl. Sad, 
Mungers 


Butter Greamerd 
Butter, 5 Pd. Eimer, 
Wheatall oder MWhiteHoufe 
Tapioca, per Badet, 
Lefeitens ganzes Weizen 
Raftry Mehl, per 
Sad, 
Fancy Santa Clara Zwet⸗ 
fchen, per Pfund 

Fanch gebörrte Uepfel, per Pfund 


feinfte 


fanch 
cured 


se 
50€ | 


1.48 
9e 


oder 


Oe 
% 


10e 


Eierfarbe, 
Pachket, 


per 


4e 
8e 


Armours gekochter Star 
Schinten, auf Beſtellung 
geſchnitten, — 


per Pfund, 

Chipped dried 

Beef, p. Pfd., 24c 
—— Zunge, auf BR 
ellung geihnitz BY 
ten, per Pfd., 3 ‘“ 
Napoleon Java undMots 


ta Kaffee, 34 1.00 


Pfund für 


np Durdhaus frir 
Eier & 1 i 
Eier, 9. Duß., c 
Zanfefteys präparirtes 
Boultryyood,25 Pid.- 
Sad, 59e; 


100 Bd. für 1. 


Yancy italienijche 
Bivetichen, Bir. 


ter, per Pfund 
für 


2e 
Edwards Ego Producer, 


1 5 Se: 
5 AR. Ar 70€ 


—* Auſter ſchaalen 
— W 
für Pfund 60€ 


Mica Erpfal:- ar 
Sit Wan. BO 


Samen, Knollen etc. 


Große 
fturtiums, 
per Une, 


Maiglödchen, 
grobe Klumpen, 


ru 67 , 


Qason Srertiliger, 10» 


2 v. Bade *8 * 
‚pn. 2.25 


Ba ee DIE 
5e 


fte gemischte 
ebien, Unze, 

Mu BE Berl Zuberofen- 

— Oe 


aſſort. Farben, 
per Stüd, 


chenbäume, € 
per Stud, 3 


Heine Ra: 


0c 
21c 


kin per 
Grobe Dahlia Wurzeln 
12c 
rühe Richmond Kir⸗ 

c 


Garolina 


Pappein, St. 30c 
Sobannisbeerfträucher 
der 

Stüg, c 


Kletterrojen, Crimjon 
Rambler, gelberRams 
bier, Brairie Queen, 


Baltimore Belle und 

Sep 

Stachelbeer⸗ 10 Siters, St. 30c 

— Schneeball ⸗ 20 
zevyfudl ü c 

5* fudles, 30€ eh Stüd 15€ 

tangeas, 

Giematiß Ba- Stüd, 

—— St. 25€ Imeriean Beauty 

ver Sie, SOC | A arne 50 


Gemifhtes Hühner:fFut: 


BEE 
* * 


Bom Shmüden der Ditereier. 


„I, wie mweit, o, mie mweit liegt zu= 
rüd die Kugendzeit”. Al3 wir älteren 
Leute noch Kinder waren, gab ed nod) 
nicht fo hochelegante, theure, recht un> 
nüge und — leider auh — ungefunde 
Audereier, wie jet. Man überbot bie 
Natur nicht in fo übertriebener und 
lururiöfer Weife, fondern man juchte 
fie nur fejtlih zu fhmüden. Ein Et 
blieb immer — ein Ei. Wenn nun 
damals auch das Färben nicht gerade 
allzu fchön ausfiel, da man feine an- 
beren farben als Brafil- (Blau) Holz, 
Pernambuf zu einem bunflen Roth 
und Zmiebeljchalen zu einem bräunli- 
den Gelb der Eier anmandte, jo juchte 
man durch Zeichnungen mittel3 einer 
Gänfepofe, die in Schmwefelfäure ge— 
taucht wurde, oder gar, mo funftgeübte 
Hände thätig dabei waren, durch Ra- 
diren mit einem feinen Federmeſſer den 
bunt gefärbten Eiern einen höheren 
Schmud zu verleihen. Auch Sprüde 
oder Verfe wurden häufig zmijchen 
Blumenzmweigen angebracht, und nicht 
nur Kinder, fondern auch manche züch- 
tige Jungfrau hatte ihre Freude daran, 
menn ihr ein fchüchterner Anbeter durch 
fol finniges Kunftwerf feine Hulbi- 
aungen darbradite. Häufig jhloß To 
eine fchöne Ode, die mühfam auf die 
harte Eierfchale radirt war, mit ben 
Worten ab: „Doch bricht du bdiefes 
Gi entzwei — ijt’3 mit der Lieb’ und 
Treu’ borbei!” 

Da wurde denn das Ei behütet und 
bewahrt, oft viele Kahre hindurd, um 
die Folgen dieſes Sinnſpruches abzu— 
wenden. Die heutige Induſtrie kommt 
unſerem verfeinerten Geſchmack auch in 
dieſer Hinſicht entgegen. Ohne die 
Eier, wie früher mit Blau- und Roth— 
holz, halbe Stunden hindurch ſteinhart 
kochen laſſen dürfen, kann man jetzt 
benfelben, bei nur 3—5 Minuten lan 
gem Kochen (je nad) der Größe ber 
Eier), die reizenditen, zarteften Yarben, 
wie Roſenroth, Veraißmeinnichtblau, 
aber auch Violett, Karmoiſin verleihen. 
Man erhält in jeder Apotheke jetzt die 
ſchönen „giftfreien Eierfarben“ für 
ganz billige Preiſe. Die Gebrauchsan— 
weiſung iſt auf den Umſchlag jedes 
Päckchens gedruckt, die Herſtellung iſt 
leicht und ſchnell und der halbweiche 
Inhalt der Eier kann von den Kin— 
dern ohne Nachtheil genoſſen werden. 
Um die einfache Farbe noch durch an— 
deren Schmuck zu heben, kann man ver— 
ſchiedene Dinge benutzen, „ıe fich ohne 
große Koſten beſchaffen laſſen. Rei— 
zend ſieht es z. B. aus, wenn man eine 
kleine Sonne und dito Halbmond aus 
Goldpapier ausſchneidet, beides auf je 
eine Spitze eines himmelblauen Eies 
klebt und den ganzen übrigen Raum 
dazwiſchen mit kleinen Sternchen aus 
gepreßtem Goldpapier ausfüllt, die 
man in jedem Papierladen (zu Kinder⸗ 
arbeiten) erhält. Wunderhübſch ſind 
auch roſenrothe Eier, auf welche man 
ausgeſchnittene, kleine Silhouetten 
(ſchwarzes Allerlei aus Journalen und 
Katalogen) aufklebte. Nur muß man 
ſtets die allerkleinſten Bildchen dazu 
wählen, da es nicht leicht iſt, das Pa— 
pier der gewölbten Fläche der Eier an— 
zuſchmiegen, wenn die Bilder zu groß 
ſind. Daſſelbe gilt von den ſogenann— 
ten Abziehbildern, die ebenfalls ſehr 
niedlich zu den Oſtereiern zu verwen— 
den ſind. Die letzteren können auf ganz 
ungefärbten Eiern angebracht werden. 


Es gibt unter den Hühnern verſchie— 
dene Raſſen, welche Eier von Chamois— 
Farbe legen. Man bläſt ſolche Eier 
ſchon vorher aus und verwahrt die aus— 
geblaſenen Schalen zum Oſterfeſt auf. 
Sie laſſen ſich ſehr hübſch verzieren, 
indem man einen kleinen Blumenzweig 
— Vergißmeinnicht oder Maienblu— 
men etc. — von den jetzt ſo beliebten 
Reliefbildern ſo darauf klebt, daß der 
Zweig ein Spruchband umrahmt, auf 
welches man mit einer feinen Zeichen⸗ 
feder in ſchwarzer Tuſche einen paſſen— 
den Spruch geſchrieben. — Zum Auf— 
kleben all dieſer Bilder benutzt man 
Fiſchleim. Damen, die im Zeichnen 
und Malen geübt ſind, können ja hier 
ihr Talent zur Anwendung bringen 
und ihren Lieben große Freude dadurch 
bereiten. Ein mit Goldbronze über— 
goldetes Ei würde, z. B. durch einen 
Blüthenzweig in Oelfarben gemalt, ein 
prächtiges Geſchenk abgeben. Aber 
auch auf hellfarbige Eier eine kleine 
Landſchaft mit Bleiſtift oder der fei— 
nen Zeichenfeder in Tuſche, umrahmt 
von einem Blumenzweig (Reliefbild), 
kann entzückend wirken und zur ſinni— 
gen-Gabe werden, menn da3 Land- 
Ichaftsbildchen fich auf eine Erinnerung 
bezieht. Gefärbte Eier, welche mit ir- 
gendwelchem Bilderſchmuck verſehen 
werden ſollen, dürfen n ich t durch Ab⸗ 
reiben mit Speck — wie es in der Ge— 
brauchsanweiſung vorgeſchrieben — 
Glanz erhalten. 

Oſtereier, welche noch zum Schmuck 
des Weihnachtsbaumes benutzt werden 
können, und als Geſchenk für kleine 
Mädchen allerliebſt ſind, kann man da— 
durch herſtellen, daß man die ſchön ge» 
färbten Eier in ein Spihenkleidchen 
einhüllt. Man krauſt eine recht klare, 
duftige Spite oben und unten ein, je> 
doch fo, daß oben noch eine fleine Mans 
jchette überfteht, und bezieht damit da 
Ei. Unten fann eine feidene Duafte in 
paffender Farbe angenäht werben. Bes 
bor man aber ben Ueberzug über ba3 
Ei gezogen, hat man über bie Länge 
veffelben ein gleichfarbiges Seiben- 
bändchen kreuzweiſe befeitigt. Diefes 
wird oben zu ein paar Schlupfen und 
einem Aufhänger benußt. Hat man 
nun die Manfchette von dem Spiben« 
ftoff um den Aufhänger feft zufam- 
mengezogen, fo fann man dem Ganzen 
noch eine größere Zierbe baburch ber= 
leihen, daß man Tleine Blüthchen aus 
alten Ballblumen in der Manfchette 
anbringt. 

Eine fehr amüfante und hübjche 
Ofterüberrafehung find bie mit Gefich- 
tern bemalten und mit charafterifti« 
fhen Kopfbebedungen aus Stoff vera 
fehenen Oftereier, melde befonbers 
Kindern viel Spaß maden dürften. 
Die Eier können hierzu entweber auss 
geblafen und mit Konfekt gefüllt, ober 


„Mbendpoft“, Chicago, Mittwoch, den 26. 


auch einfach Harz gekocht fein. Die 
Geſichter an rg Sepra, Augen 
und Haar je nach bem Charakter des 
Kopfes hell oder dunfel, Wangen und 
Lippen mit Karmin. Die Kopfdes 
bedung leimt man auf der breiteren, 
den Schädel bildenden Hälfte bes Eies 
feſt. Ein flotler Studio mit „Cere— 
bis“, Kneifer und Heftpflaſter auf den 
Backen, der grinſende „Hanſel“ mit der 
Zipfelmütze auf den geiben Haaren ſind 
ſehr nett, ebenſo ein Clown mit brei— 
tem Munde, eckigen, hochemporgezoge⸗ 
nen Augenbrauen, plumper Naſe, zie— 
gelrothen Backen und einer rothen 
Wollperücke. Auch ein „Filippino“, 
ganz braun gemalt, die Züge mit 
ſchwarzer Tuſche, mit dicken, roi 
Lippen, welche grinſend die weißen 
Zähne ſehen laſſen, ebenſo ein Neger 
mit ſchwarzer Wollperücke ſind drollig 
genug. Auch die „Hexe“ aus dem 
Pfefferkuchenhäuschen, mit großer ro— 
iher Naſe, grimmigen Augen, großen 


Zähnen, Brille und großer Haube mit 


breitem Strich und Bändern, ferner 


ein weinendes „Baby“ mit in die Breite 


gezerrtem Munde, Stumpfnaſe, zuge— 


drückten Augen, großen Thränen auf 


den Wangen, mit zierlichem bebänder— 
ten Tüllhäubchen oder blondem Perück— 
chen geſchmückt, ein dito vergnügtes mit 
lachendem Munde, der die weißen 
Zähnchen ſehen läßt, werden gewiß von 
den lachluſtigen Kleinen mit Jubel be— 
grüßt werden. Ein wenig Geſchick im 
Zeichnen gehört natürlich zu dieſen 
Scherzen; mit Hilfe obiger Vorlagen 
gelingt es wohl aber auch einer minder 
bewanderten aHnd, das Charakteriſti— 
ſche eines Geſichtes mit wenigen ſtarken 
Strichen wiederzugeben. 


Die ſtille Woche. 


Ueberall, wo Chriſten wohnen, iſt 
die Woche vom Palmſonntag bis zum 
Oſtermorgen eine Zeit der inneren Ein— 
kehr. Ein feiertäglich-ernſter Hauch 
liegt über der ganzen ſechstägigen 
Spanne Zeit der Charwoche. 

In Jeruſalem 


ger griechiſch-katholiſchen Glaubens. 
Am Charfreitag vereinen ſie ſich zur 
Grablegung und zum Feſte des heili— 
gen Feuers in der Grabesfirche. Eine 
von vielen Taufenden dicht aneinander 


gedrängter Menfchen gebildete lebende | 
Mauer umringt die frei im Innern ber | 


Kirche ftehende Kapelle des heiligen 
Grabes; umgeben ift fie bon einem 
Kordon türkifcher Soldaten, der ver= 
hindert, daß die taufend Anderen, 
melche ebenfalls im Kircheninnern 
längs der Mauern fich bewegen, zu ben 
Erfteren jtoßen und ein lebensgefähr— 
liche3 Gedränge erzeugen. Es naht 
dann von ber DOftjeite der Kirche her 
die Brozeffion, und da der orientalifche 
Ehrift alaubt, daß die Gegenwart der 
muhammebanifchen Soldaten das Zus 
ftandefommen des Wunders hindert, 
ftürzt fich Alles auf diefe, die nad 
fheinbarer Gegenmwehr fi) aus ber 
Kirche zurüdziehen. Im nädhiten 


Augenblidift es aber auch um die Ord> | 


nung in ber Brozeflion gejchehen; 
denn nun 
die Kirchenfahnen manfen 
dammerigen Raume; 
ihren goldgeftidten Gemändern haften 
und eilen, und die Hauptperfon ber 
Prozeflion, der „Vifchof des heiligen 
Feuers“, wird bon einer Schaar Pil- 


in 


ger zur Kapelle gedrängt, deren Thor | 


fich Hinter ihm fchließt. In ungeheu— 
rer Erregung barrt nun Wlles des 
Augenblid3, in welchem aus dem Loc) 
in der Wand der Kapelle eine belle, 
röthlich-gelbe Lohe herporzüngelt, an 
ber der amtirende Briefter feine Leuchte 
entzündet. Das ift „das heilige Feuer, 
melches Gott alljährlich auf das Grab 
feines Sohnes herniederjendet“, und 
nun bemühen fich die Zunächitjtehenden, 
ihre Kerzen an der heiligen Flamme zu 
entzünden. So manbert e3 nad allen 
Theilen ber Kirche, und endlich 
fchmwimmt der ganze Raum in einem 
Meer von Kerzenliht, mährend der 
Biſchof, Halb ohnmächtig, in’S Freie ge- 
tragen werden muß. 

An Rom erreicht die Charfreitagfeier 
ihren Höhepunkt in den Finſtermetten 
ber Beteräfirche. 
pelle ift völlig fehwarz dDrapirt, nur der 
bleiche Schein von 13 Wachsterzen 
fampft gegen die Finfterniß an, aus 
beren Tiefe wie aus Grabesnacht die 
Hagenden Stimmen der Antiphonien 
(Wechjelaefänge) erichallen. Die Men- 
Tchengefichter find faum wahrzunehmen. 
Die fi dort um das Kreuz bemeaen, 
feinen nur mwandelnde Schatten zu 


fein. Dann beginnt man, die Wach?» | 


ferzen auzzulöfchen. Von den 13 gel- 
ben Kerzen erlifcht eine nach der an> 
deren. Nur die mittlere, eine aroße, 
weiße Wachsterze, bleibt brennen. Das 
ift Zefus. Und in biejer, die Trauer 


in 


chsten 


ä 


er n 


bei 


usreinigung. 


Ha 


ht. Anwesend oder abwesend, De 
Versuche. es 


ric 
Haus wird Dich loben, wenn Du 


SAPOLIO 


gebrauchst. 


Das ist der beste Freund, der gutes hinter unserem 
Rücken sp 


roten | 


berfammeln fi in | 
ber Chartooche meift über 20,000 Pil- 


ftürmt Alles dorthin; | 
dem | 


die Priejter in | 


Die Sirtiniiche Kas= | 


ber Menjchheit Tymbolifirenden Fin- 
fterniß erfhallt von einem unfichtbaren 
Chore das „Miferere Allegris“, deffen 
myſtiſche Akkorde den Worgang auf 
Golgatha erzählen, Töne, in welchen 
die Schmerzen des fterbenden Erlöferz, 
dad Hohngelächter der Littoren und 
die Klagen der heiligen Frauen ausge- 
brüct find; dazmwijchen hört man das 
Raufchen, mit dem der Vorhang im 
Tempel in zwei Stücke riß von oben 
bis unten, und den klagenden Chor der 
Engel aus dem offenen Himmel. Alles 
dies ergreift das menſchliche Gemüth 
mit einer Gewalt, vor der den empfin— 
dungsreichen Zuhörer ſelbſt der Un— 
| glaube nicht bewahrt. 
| In Spanien fchließen am Palm- 
fonntag ſämmtliche Theater für die 
ganze Woche ihre Pforten; von Mitt: 
woch bis Samftag Abend wird fein 
ı Ihier gejchlachtet, feine Glode ruft mit 
| ihren Klängen zum Gebet; auf den öf- 


ı fentlichen Gebäuden und in den Has | 


fenjtädten auf den Schiffen find die 
| nationalen roth-gelb-rothen Fahnen 
und Flaggen eingezogen. Bom Miti- 
woch an verſchwinden die Modehüte, 
und kein weibliches Weſen, von der 
Frau eines Granden bis zur Zigaret— 
tenarbeiterin, würde es wagen, auf der 
Straße anders als mit der ſchwarzen 
Mantille zu erſcheinen. Um die Mit— 
tagsſtunde des Gründonnerſtags be— 
ginnt dann in allen Kirchen der feier— 
lichſte Gottesdienſt des ganzen Jahres, 
der früher volle 24 Stunden bis zum 
Charfreitag Mittag dauerte, jetzt aber 
in der Nacht auf einige Stunden unter— 
brochen wird. 
| gimenter unter Anführung ihrer Vors 
ı gelegten jämmtliche Kirchen; dann 
| folgt die Schuljugend, und dann wan— 
ı dert Alles, Hoch und Niedria, Yung 
| und Alt, von Kirche zu Kirche, um die 
: Darfielungen der Paſſion zu be— 
Ihauen, melche zumeift mit großem 
dekorativen Geſchick inſzenirt ſind. 
Dann folgt am Charfreitag Abend die 
große Prozeſſion, an der ſich Alles von 
Rang, Stand und Namen betheiligt. 
In proteſtantiſchen Ländern breitet 
ſich an dem Tage, der dem Gedenken 
an den Tod des Heilandes geweiht iſt, 
friedliche Ruhe über Städte und Dör— 
fer. In den Kaſernen wird kein Sig— 
nal geblaſen und keine Trommel wird 
gerührt. 


Der Rieſen-Kultus in Flandern. 


In den letzten Tagen des Februar 
fanden in Lille, wie alljährlich um dieſe 
Zeit, Volksfeſte ſtatt, deren Mittelpunkt 
der Umzug der Nationalrieſen Lyderic 
und Phynaört bildet. Es iſt bekannt, 
daß Flandern und die benachbarten 
Theile von Belgien die Welt mit Rieſen 
verſorgen. Häufiger, als in anderen 
Ländern, werden dort Menſchen von 
abnormer Körperlänge geboren, die je— 
doch keine krankhafte Entwicklung, ſon— 
dern eine ihrer Größe entſprechende 
Kraftfülle aufweiſen, demnach als echte 
Rieſen gelten können. Dieſe Raſſen— 
eigenthümlichkeit trat in früheren Epo— 
ſchen zweifellos noch in bedeutenderem 
Maße auf, als jetzt; und es iſt inter— 
eſſant, daß der aus heidniſchen Zeiten 
ſtammende Gigantenkultus hier nicht 
nur das Mittelalter überdauert, ſon— 
dern ſich bis heute erhalten hat. Die 
Rieſengeſtalten aus Holz und Pappe, 
oft zwei Stockwerke hoch und mit präch— 
tigen Kleidern geſchmückt, welche man 
in den Straßen von Lille, Dougi, Ca— 
lais, Dünkirchen, Antwerpen und 
Brüſſel herumführt, ſind nicht etwa 
„letzte Schöpfungen“ der Künſtler— 
| boheme, jondern Helden der nationalen 
| Legende, deren Yeußeres durch die 
Ueberlieferung beftimmt ift. Xhderic 
und Phynaört, die jebt in friedlicher 
| Gemeinfchaft neben einander wandeln, 
| waren in grauer Vorzeit grimme 
| Feinde. Öpnaert, der „König bon 
Cambrai”, handelte wie ein gemöhnli- 
ı her Räuber, denn er töbtete in einem 
dunflen Walde Salvaört, den „Fürften 
| bon Dijon“, Die Gattin Salvaört3, 
Emelgaide, entfam und wurde von 
einem infiedler aufgenommen, in 
defjen Höhle fie einem Sohn, Lhderic, 
| daS Leben gab. Diefer wuchs zu einem 
Riefen heran und forderte Phynaert 
zum Smeifampfe beraus, in melchem 
legierer unterlag. Eine noch roman- 
tifchere Legende fnüpft fich an den Na= 
tionaltiefen von Calaig, Xean de Ta> 
lais. Es war das ein berühmter Gee- 
ı fahrer, welcher die Küften von Piraten 
fäuberte. Während feiner Kämpfe ge- 
lang es ihm einft, ein Mädchen von 
munberbarer Schönheit aus den Hän⸗ 
den der Räuber zu befreien. Er ver— 
liebte ſich in das Mädchen und hei— 
rathete es. Da er aber ſeine Gattin 
nicht ſtets mit ſich nehmen konnte, ließ 
er ihr Bild an den Schnabel feines 
| Schiffes malen. Auf feinen Fahrten 
| warf er au) im Hafen von Liffabon 
Unter. Dort erfannie der König bon 
Portugal das Bild ala das feiner Tod;- 
ter, Die bon Geeräubern entführt ivor- 
den war, und nahm Sean de Calaia 
als Eidam auf. Douai feiert im Sunt 
eine ganze Riefenfamilie, die Gayants; 
ed find drei reizende, mohlgerathene 
Kinder dabei, Yacaust, Frl. Fillion 
und Frl. Binbin. Der Rieſe von Dün— 
kirchen heißt Reuze; er trägt das Ko— 
ſtüm eines ſpaniſchen Hellebardiers. 
Brüſſel hat ſeinen Jenneke und ſeinen 
Miecke, Ypres ſeinen „Goliath“. Ein 
unangenehmer Patron war der Rieſe 
von Antwerpen, Druon Antigon. Er 
hatte ſeinen Wohnſitz dicht am Hafen 
aufgeſchlagen, hielt die Seefahrer an, 
hieb ihnen die Rechte ab und warf ſie 
in's Meer, worauf er ſich ihre Schiffs— 
ladungen aneigneie, Dieſer Liebhabe— 
rei Druons verdankt Antwerpen ſeinen 
Namen: Ant- (Hand) und werpen 
(werfen). 








Ein fonderbarer Eheiheidungs: 
grumd. 


„Herr Fleury - Ravarin, Deputirter 
für das Rhöne - Departement in Pa- 
rı8, bat jeine Eiferfucht und Leicht- 
gläubigfeit. mit dem PWerluft feiner 
Frau und Kinder bezahlen müffen. In 
Hrankreid fol man bie Frauen ehren, 
denn fie flechten Rofen ins irbifche Le- 
ben. Bor Allem foll der Ehemann ben 


Querjt bejuchen die Res | 


ö— — — — — — — — — — — — — — — — — nen re nenn 


Wels Strafe und North Avenue. 


Der Verkauf der hier angezeigten Waaren beginnt um 9 Uhr. 


Niter-ITeuheiten. 


Sn c3 
ST 
FE 
(” Vs 


Ofter = 


Gier Candy zu 10e ıınd 15e das Pfund. 
Gefälligfeit für unfere Kunden, da es bedeuteno ums 


Kiedliche Heine Häschen, Hühner und andere Thiere, fos 
wie Ofter-Eier 
Mache, über 100 verjchiedene Mufter, um das Herz der 
Kleinen zur erfreuen, für Se, 9e, 15c, 25c. 


Porzellan, Seide oder Papier: 


aus 


Kranz’ 
Yus 


term Wreis it und tvir fonft feinen Candy halten, 


Heuheiten in Scjleierzeugen, ' 
m getupftem Chiffon, für 25e "und 
33e: beitidtem GChiffon zu 39e ı 

50e: cinfach oder getupft mit Vorte für 
50e und 59e; die neuen jchtwarz ımd 
weißen Mujter für 25e, 39e und 50e. 


Franzöſiſche P. D. Korſets 
für 9r. 
Wir halten nicht viel von PBargains in 


Korjets, da unfere Kundichaft es vor: 
zieht, den regulären Preis zu bezahlen, 


| 


um e8S richtig paflend zu befommten: ala | 


wir aber eine Gelegenheit hatten, 
a 


echte franzöfiiche importirte P. D. 


dies | 


Kor: | 


jet zu faufen, Fonnten twir der Verju: | 


dung nicht widerftehen; dies $2.25 Nor 


jet verfaufen wir als Reflame für Or. | 


dic für 15c Sdwarze Perca- 


3 ift das jogenannte Military Straight 
Front, eine Form, die den meiſten Da— 
men am beiten zu gefalien jcheint. Grö- 
Ben 18 bis 24. 


Bänder, feidene Bänder 
aller Art. 


Ganz jeidene Haarbänder zu 8e, Se ır, 
Te, Haarichnallen mit Banpdichleife für 
1Oe, 15e ımd' 25e, einfarbige breite 
Haarbänder, ganz jeidene Taffeta, in al: 
len Farben, für 15e und 25e, Liberty 
Satin, alle Farben, 250 und 35e. 


Fancy Halsbänder, 


gemuftert, getupft umd geftreift, über 25 
der neueften Mufter, einjchlieglich der 
neuen ſchwarz und weiß, für 100, 1560, 
250 und 3560. 

Hübſche Auswahl in fertigen Schleifen 
für Waift oder Haar, für 25e, 3560, 
50e ımd 75c. 


u 2 
Automobile @ies 
find das Neuefte, fommen in den neueiten 
Farben - Kombinationen für 25e und 
50c, lange Schleifen werden aucd jehr 
viel getragen, diefe fommen in Taffeta 
und Crepe de Chine mit Hohljaum ver 
Spiten-Borte, 50e und 75c. 
Niedliche Kleine Umlegefragen mit Stides 
rei 5e und 10e, Point de Venice 15c 
und 25e, Honiton und Pattenberg 25e 
und 350. 
Leinene geſtickte Umlege-Kragen 2560, 
über 25 verſchiedene Muſter mit farbiger 
Stickerei, ſowie auf leinenfarbigem 
Grund. 


Weihe Batifl-Rorlets für 50r, 
in verjchiedenen Tyacons, ebenfalls jene 
modernen jchmalen Gürtel = Korjet3 für 
$1.00. 


Speziell: 10c, 15c und 20c 
feine Lisle Bamenhemden 


und folche mit offener Arbeit und Spis 
gen-Bejan, gute Werthe, bedeutend beifer, 
wie die von früheren Kahren, mit und 
ohne Aermeln, ertra Größen für ftarfe 
Damen. 

Feine feidene gerippte Hemden, zu 50c 
und 75c. 


Gardinenzeug-Belter für It, 
aeftidte Mufter, das Beite für Schlaf: 
zimmer - Gardinen, jowie für Halbfen- 
fter und Oberlichter, mwerth‘ von 15c 
bis 35c die Yard, in Rejtern fiir Yo. 


line Futterftoffe, 
eine Nard-breit, ein gute Tud), für nicht 
mehr wie der billigite Cambric Foftet, in 
Reftern von 2 bis 5 Yards, echt jchiwarz. 
I5e für Rinder-Itrünpfe, 
9 bejondere Nummern. Die eine Num: 
mer ift ein jehr feiner gerippter Strumpf 
mit doppelten Sinieen und verftärkten 


| Serien; Die zweite ein jehwerer Knaben: 


Steumpf, feit und Doch elaftiich; die 
dritte ein hübjches offenes Spigen-Streis 
fenmujter; alte drei Nummern find gute 
25c-MWerthe, Größen 6 bis 8, extra Grö- 
gen 3e mehr; 2 Paar für 25c. 


lc und 3c für Mufter: 
Taldjentüdjer. 


Während es unmwahrjcheinlich Mingt, jo 
ift es Doc wahr, das im der 3c-Partie 
Tücher find, die von 10e bis 19e werth 
find; die Ic- Partie beiteht aus Trauer: 
Tajchentüchern, gute 10c-Werthe, 


15c für den Reſt unferer far: 
bigen Männerhemden, 


um die Wintermufter rein auszuverkau— 
fen, gute 50° und T5c Hemden, in guten 
Größen. 


59 und 79c für den Beft un: 
ferer dunklen Wrappers, 


werth von 81.00 bis $1.98, Größen 34, 
36 und 38 und einige 40 und 42. 


Ein.... 
MODdErNEr 


Tisch 


Bargain. 


Künftlerifches Jolides Eichenholz, handpolirt, jchwere Mitteljäule, 
gefhnigte Beine, gemacht nach neuem Entwurf in einer fachmän= 
nifhen Weife, läßt fich bis auf 6 yuk ausziehen, 


leicht laufende Stides, ftarf gejtügt und gebolzt, 
patentirte Cafters — ein augenjcheinlicher Bar= 


GE ana 


Wir verlaufen 


52 


. > . 


Alles zur vollitändigen Ausitattung bon Wohnhän- 
fern, Zogir-dänfern oder Hotels, und unfere Preife 


iind ganz ficherlich die niedrigiten, die irgendwo gefordert werden — und 


Unser neues offenes Konto-System 


bietet mehr den Käufer begünftigende Bortheile als alle die altmodiihen Kredit 


pläne zufammen. Keine Siderh 


letftoren, feine Mortgagne, 


mer die beiten Werthe. 


(901 bis i911 State Str; 
501-505 LINCOLN AVE., 
Nahe Wriahtwood. 


3011-3019 STATE STR., 


Nahe 31. Str. 


eit, 


feine Zinjen, feineRok 


die Täjtige Gänge zum iriedensrichter 
nothwendig madht — nur ein einfades altmodiides Anjchreibefonte — und ims 


in allen unjeren bier 


— 


großen Läden, 


F— 
DREH 


Steigt ab von der 
Garan 20. Str. 


219-221 NORTH AVE., 
Teitlih von Haliteb. 


Bei dem Schilde des großen Fifches. 


unbedingteften Glauben an bie Treue 
feiner Gattin fefthalten, mas auch 
ihlimme Zungen ihr nachreden mögen. 
Genen dieles U B E der ehelichen An- 
ftandsregeln aber hat der Herr Depu- 
tirte auf dag Gröblichite verftoßen, in- 
dem er obne Weiteres einem Schreiben 
Beachtung jehentte, das ihm von unbe- 
fannter Hand zuging. Frau Fleury— 
KRavarin meilte im Babdeort in St. 
Male, Herr Fleury-Ravarin in Pari3. 
Da erhielt er eined Tages einen ano- 
nymen Brief aus St. Malo, in dem 
ihm die jhlimmften Dinge über Ma- 
dame erzählt wurden. Der Herr De- 
putirte glaubte jofort jedes Wort der 
Epiftel und ging in feiner Wuth fo 
weit, feiner Ueberzeugung bon ber 
Schuld feiner Frau in einem fulmi- 
nanten Schreiben an feinen Schmie- 
gerpapa Luft zu machen. Das befam 
ihm übel. Der Vater ftellte jeine Toch— 
ter zur Rede, die Tochter bejchwor ihre 
Schuldlofigteit und ftrenate fofort eine 
Eheicheidungstlage gegen ihren Gatten 


‚an. Sie hatte Erfolg. Das Betragen 


des: Herrn TFleurg-Revarin wurbe von 


dem Richter als eine „injure grave“ 
angejehen, eine jchwere Beleibiqung 
der Gattin, und fo etwas ift nach fran= 
zöfiihem Recht ein Scheidbungsgrund. 
Madame Fleury-Rapvarin wurde alfo 
bon ihrem „brutalen“ Mann gefchie- 
den, noch mehr, e3 wurden ihr auch ihre 
Kinder zugefprocdhen und eine Alt- 
mentationsrente von 1,000 Franfen 
pro Monat. 
j ——— 77 
— Netter Schwiegerfohn. — Gatte 
(Scäriftiteller): Haft Du Deiner Mut» 
ter jchon meine neue Humoreäte borge- 
lefen? — Gattin: Yamohl, fie wollte 
ſich todtlachen. — Gatte: Was nutzt 
das, wollte, ſie hätte es auch thun müſ⸗ 
ſen. 


Bertraut Euch niht Ouadialbern am, 


wenn Ahr jpürt, daß Euer Organiämus außer Orde⸗ 
nung iR. Sobald Ihr bemerkt, - dab der M 

Dienft dveriagt, dab Eure Verdaunug geför 

dak Leber, Nieren und Milz nit —3 

dies »er Fall fein follte, wenn Ahr mit 

feurem Aufftoben, tleibigkeit, 

andern ven unreinem Blut berrüßrenden 
plagt jeid, jo nehmi bie St. Bernarb 
dies allbewährte Heilmittel, das aus rem 
fchen — deſteht. d 9. auf. reinen 
Säften heilfräl * Kräuter und dab 

unzählige glüdl Kuren —& [7% 


— 





